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Ebrengeleitder Kriegsmarinefür die Heimgekehrte ,,Legion Condor"

Die Spanienkämpfer in der Heimat
Am Skagerraktage von der deutschen Nation in Hamburg jubelnd willkommen geheißen

Görings erster Gruß
Hamburg , 31. Mai (Eigene Meldung).

Es ist für die Marinestadt Wilhelmshaven ein besonderes Zeichen, daß die Heimkehrder
Spanienfreiwilligen nach Deutschland gerade auf den Skagerraktag fällt, der heute
an den Gräbern der Stagerrat -Gefallenen auf dem Wilhelmshavener Heldenfriedhof die
Kriegsmarine mit den durch den DDAC. aus allen Gauen Großdeutschlands nach hier
geholten Skagerrakfämpfern vereinigt. Noch finnbildlicher zeigt sich die Verbundenheit der
Kriegsmarine mit der heimgekehrten ,,Legion Condor", zeigt sich die Waffenbrüderschaft,
die in Spanien drei Jahre lang erprobt wurde zwischen Kriegsmarine und Legion dadurch,
daß die Kriegsmarine der KdF.-Flotte von Wilhelmshaven aus zwei Panzerschiffeund Zer¬
störer und Torpedobootsflottillen entgegenschickte als ersten Gruß der Heimat und als
Ehrengeleit von der Deutschen Bucht bis nach Hamburg . In einem Sonderbericht
wird man über diese Ehrung der „Legion Condor" durch unsere Kriegsmarine Näheres lesen.

Der Nebel auf der Unterelbe verzögerte das Eintreffen der Legion in Hamburg um einige
Stunden. Der Mann, der durch seine Luftwaffe den Kampf der Spanier gegen den Welt¬
feind unterstützte und zum Siege verhalf, Generalfeldmarschall Göring , war der „,Legion
Condor" entgegengefahren, nachdem er heute morgen um 6.30 Uhr in Hamburg eingetroffen
war. Etwa um 10.30 Uhr nahm er an Bord der Hamburger Staatsyacht den Vorbeimarsch
der KdF.-Flotte mit der „Legion Condor" an Bord vor Neumühlen ab, gegen 12 Uhr
trafen dann die Schiffe an ihren Anlegeplätzen in Hamburg ein, orfanartig begrüßt von
der Hamburger Bevölkerung, für die der 31. Mai 1939 ein Tag einmaligen Erlebnisses
geworden ist.

Stolz auf die Spanienhelden
Hamburg, 31. Mai

an

Deutschlands Welthafenstadt war schon seit den
Nachtstunden in fiebernder Erwartung, wurden
doch heute die deutschen Spanien-Freiwilligen , die
in dreijährigem tapferen Ringen Schulter
Schulter mit den Soldaten des nationalen Spa¬
nien und Italien in opferbereitem Einsaß das
Eindringen bolschewistischer Horden in Südwest¬
europa verhindert haben, in ihrer deutschen Hei¬
mat zurückerwartet. Hamburg ist stolz und
freudig bewegt als erste Stadt des
Reiches den Männern der deutschen
,, egion Condor" den Willkommen s=
gruß entbieten zu können. Die Hanse=
stadt hat ihr schönstes Festgewand angelegt.

Die begeisterte Aufnahme , der jubelnde Emp¬
fang, mit dem sie in Hamburg empfangen werden,
soll den mutigen Kämpfern der deutschen Luft¬
waffe, des deutschen Heeres und der deutschen
Kriegsmarine der Beweis sein, daß das ganze
deutsche Volk sich einig ist in den Gefühlen tiefen
Dantes und stolzer Anerkennung für die Männer,
die in restlosem Opfergeist nicht nur Spanien vom
Bolschewismus befreien halfen, sondern damit auch
für Deutschland und für die Kultur ganz Europas
ihr Leben in die Schanze schlugen .

BrausendeHeilrufe für Göring
Als der Sonderzug des . Generalfeldmarschalls

um 6,30 Uhr in die festlich geschmückte Halle des
Dammtor-Bahnhofes einrollte, erhob sich ein
Sturm brausender Heilrufe. Zehntausende jubel¬
ten Hermann Göring ihren tiefgefühlten Dank
entgegen, ihren Dank dafür , daß er in eiserner
Entschlossenheit und blißschnellem Zupacken mit
dem scharfen Schwert der deutschen Luftwaffe dem
Vernichtung heischenden Angriff des blutigenBol¬
schewismus auf der iberischen Halbinsel Einhalt
geboten hat.

Der Generalfeldmarschall, in dessen Begleitung
sich Generaloberst Milch und weitere hohe Offi¬
ziere der Luftwaffe befanden, verließ den Son
derzug und wurde auf dem Bahnsteig von Reichs¬
organisationsleiter Dr. Ley, Reichsstatthalter
Gauleiter Kaufmann und Bürgermeister Krog¬
mann herzlich willkommen geheißen. Von der\
Im Innern des Blattes :

Text- und Bildberichte vom Einsatz der
,,Legion Condor" in Spanien.

Das Programm vom Staatsbesuch des Prinz¬
regenten Paul von Jugoslawien.

Luftwaffe waren zur Begrüßung des General¬
feldmarschalls erschienen : Die beiden ehemaligen
Kommandeure der Deutschen Legion, General der
Flieger Sperrle und General der Flieger
Volkmann, ferner der Chef der Luftflotte II
und Oberbefehlshaber Nord, General der Flieger
Felmy, der Kommandeur im Luftgaukomman¬
do XI, Generalmajor Wolff. Das Heer war
vertreten durch den Kommandierenden General
des X. Armeekorps, General der Kavallerie Kno¬
chenhauer , und die Kriegsmarine durch den
Admiral der Kriegsmarinedienststelle Hamburg,
Vizeadmiral Wolf. Vor dem Bahnhofsgebäude
wurde Göring von der dort harrenden Menschen¬
menge mit nicht endenwollenden stürmischen Heil¬
Rufen begrüßt . Unter den Klängen eines Flie¬
germarsches schritt der Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe die Front der hier angetretenen Ehren¬
kompanien der Luftwaffe ab.

,,muß i denn"

„,Legion Condor" / Der Einsatz der deutschen
Freiwilligen in Spanien

Von unserer Berliner Schriftleitung

Die deutschen Freiwilligen aus Spanien find
heimgekehrt , begeistert und dankbar begrüßt vom
deutschen Volk. Freiwillig haben sie auf fremder
Erde unter dem Einsatz ihres Lebens den Kampf
gegen den bolſchewistischen Weltfeind an der Seite
der nationalspanischen Kameraden geführt. Nun
ist der Kampf vorbei ; der rote Feind hat eine

Die fahne
Der deutschen Legion ,,Condor"

Unser Bild zeigt die rot-gelbe Fahne, die der
Generalissimus Franco den deutschen Freiwilligen
verliehen hat. Sie trägt neben dem Hakenkreuz
das spanische Staatswappen und das Pfeilbündel
der Falange. Scherl Bilderdienst, Berlin.

,,In der Heimat gibt's ein Wiederseh'n"
Eine nettes Bild von der Ankunft der deutschen Spanienkämpfer in zahlreichen Sonderzügen aus
Leon, wo die große Abschiedsparade vor dem Generalissimus Franco stattfand , in Vigo zur Ein¬
schiffung in die Heimat. BDM -Mädel und Hitlerjungen der deutschen Kolonie bereiten unseren
Freiwilligen einen herzlichen Empfang. Scherl Bilderdienst, Berlin.

vernichtende Niederlage erlitten . Niemand ist sich
darüber im unklaren, was es bedeutet hätte, wenn
Spanien dem Bolschewismus zum Opfer gefallen
wäre. Das betretene Schweigen in den Blättern
der demokratischen Länder zeigt allzu deutlich das
schlechte Gewissen angesichts der moralischen und
sehr massiven materiellen Unterstützung, die man
den Bolschewisten während des dreijährigen bluti¬
gen Ringens um Spaniens Befreiung gewährte.

Wir sind stolz darauf , Spanien in seinem Kampf
gegen den Bolschewismus und gegen die Unter¬
stützung der Demokratien eine hervorragende Hilfe
geleistet zu haben, und dieser Stolz findet seinen
Ausdruck in den begeisterten Kundgebungen, die
wir den zurückkehrenden Helden bereiten.

Wenn wir im folgenden einen Ueberblic
geben über den Umfang und die Art
des deutschen Einsages in Spanien,
ziehen alle diese so nahe liegenden Ereignisse noch
einmal an unseren Augen vorbei. Namen und
Orte werden wieder lebendig. Die großen
Schlachten und die besondere Taktik der Kämpfe
tommen wieder in Erinnerung. Wir sind be¬
gierig zu erfahren , was unsere Männer
geleistet haben , für welche besonderen Auf¬
gaben sie eingesetzt wurden und welchen Anteil
sie daran haben, daß die anfangs fast verlorene
Erhebung des Generals Franco zum siegreichen
Abschluß fam.

Bekanntlich hing im Juli 1936 alles davon ab,
ob es gelang, die nationalen Streitkräfte auf das
Festland herüberzuschaffen. Ende Juli beschloß
der Führer, General Franco Hilfe
zu leisten, und schon fünf Tage später verläßt
ein kleiner Transport von 85 besten und aus¬
gesuchten Freiwilligen unter der Führung des
Oberstleutnants v. Scheele die deutsche Heimat.
Gleichzeitig werden in erstaunlich kurzer Zeit
20 Junkers Transportmaschinen auf dem Luft¬
wege nach Spanien gebracht. Sofort beginnt der
Transport bon 15 000 Mann einschließlich
schwerer Waffen, Geschüße und Munition auf
dem Luftwege von Marokko nach Spanien.

Da die Transporte von den roten Fliegern ge¬
stört werden, vergrößert sich automatisch der Auf¬
gabenkreis der ursprünglich nur als Transport¬
unternehmen gedachten deutschen Abordnung.
Die Transportstaffel" geht zum
Angriff über. Das rotspanische Linienschiff
Jaime I" wird erfolgreich bombardiert . Es er¬

folgen heldenhafte Einsätze im Kampf um
den Alcazar. Es gelingt, Lebensmittel und
Medikamente abzuwerfen, und dann beginnt die
Einsetzung der deutschen Bomber an der

Tebel verzögerte das Einlaufen
der spanischen Heimkehrer-Flotte

Die Parade vor Generalfeldmarschall Göring
erst am Nachmittag

Hamburg, 31. Mai.
Infolge des dichten Nebels auf der Unterelbe

hatte sich das Eintreffen der KdF.-Flotte mit den
Spanien-Freiwilligen an Bord um einige Stun¬
den verzögert. Die Empfangsfeierlichkeiten in
Hamburg haben infolgedessen eine zeitliche Ver¬
schiebung erfahren . Der Vorbeimarsch der deut¬
schen Freiwilligen vor Generalfeldmarschall
Göring auf dem Karl-Muck-Play wird kurz nach
15 Uhr stattfinden . Die Feierstunde auf der
Moorweide beginnt um 16.30 Uhr. Gegen 17.15
Uhr fährt Generalfeldmarschall Göring von der
Moorweide zum Empfang im Hamburger Rat¬
hans , nach dessen Abschluß er kurz vor 20 Uhr
die Rückfahrt zum Dammtor-Bahnhof antritt.
Etwa gegen 20 Uhr wird der Sonderzug des
Generalfeldmarschalls die Hansestadt verlassen.



Front von Madrid. Jagdstaffeln werden
gebildet und säubern den Abschnitt Madrid―
Toledo von roten Jägern . Schon Ende August
beginnt der Siegeszug der deutschen Jagdflieger!Im September 1396 wird das Frei Ehrengeleit der heimgekehrten Spanienkämpfer durch Wilhelmshavenerflotteneinheiten bis zum hamburger Hafenwilligenforps verstärkt ; es fommen
weitere Jagdflieger hinzu, dazu eine Auf¬
flärungsstaffel, eine schwere Flakbatterie und
zwei Panzer-Kompanien. Die Führung wird dem
Obersten des Generalstabes Warlimont über¬
tragen .

Drei Hurras der Kriegsmarine für die „Legion Condor"

Das nationalspanische Heer verfügt nur über
sehr wenige und meist veraltete Flugzeuge. Es ist
daher notwendig, daß die deutschen Freiwilligen
überall an der 2000 Kilometer langen Front ent¬
scheidende Aufgaben auszuführen haben. Die
Flughäfen , von denen aus die zahlreichen An¬
griffe gestartet werden, sind Sevilla, Salamanca
und Häfen westlich von Madrid. Am 24. Mai
1936 wird unter starkem Einsatz der LuftwaffeToledo befreit.

Auf Grund der Notwendigkeit, die national¬
spanische Sache noch mehr zu unterstützen, ents
schloß sich der Führer, die deutsche Hilfsaktion
abermals in großem Umfange zu verstärken. Im
November 1936 treffen in Spanien folgende neue
Einheiten ein: 1 Kampftruppe , 1 Jagdgruppe,
1 Aufklärungsstaffel, 1 Aufklärungsstaffel (See),
1 verstärkte Flak-Abteilung, 1 Luftnachrichten
Abteilung, 1 Luftpark.

Zum Befehlshaber der deutschen Freiwilligen¬
Verbände wird Generalmajor Sperrle er
nannt. Zu dieser Zeit bildet sich auch der Name
,,Legion Condor" für das deutsche Korps.
Ein Name, der bald bekannt und gefürchtet wird
und in der Geschichte des spanischenBefreiungstampfes unvergänglich
sein wird. Sofort beginnt der Einsatz dieses
modernst ausgerüsteten und glänzend geschulten
Korps an allen Fronten. An allen bedeutenden
Kampfhandlungen des Krieges werden dem deut¬
schen Freiwilligenkorps wichtigste Aufgaben ge=
geben und in beispiellosem Einsatz gelöst . Die
junge deutsche Luftwaffe zeigt sich von der besten
Seite und beweist eine höchst bewundernswerte
Schlagkraft!

Die besondere Einsatzone für die Legion
Condor" bleibt zunächst die Zentralfront bei
Madrid . Aufgabe des Korps ist es, die zahlreichen
mit neuen sowjetrussischen Maschinen stark be¬
legten Flugplätze zu bombardieren und so jede
rotspanische fliegerische Tätigkeit schon möglichst
im Keime zu ersticken. Zahlreiche Einzelleistungen
unserer Fliegerhelden zwingen Bewunderung ab,
so zum Beispiel Fernflüge , die oft 400 Kilometer
weit über rotes Gebiet führen. Unter starker Ab¬
wehrtätigkeit feindlicher Flats und Jagdflieger
werden wichtige Flughäfen , Häfen und Bahn¬
linien erkundet. Neben diesen Einzelleistungen
wird die deutsche Luftwaffe im großen eingesezt
für wichtige operative Ziele wie Cartagena,
Alicante, Malaga, die großen Waffenfabriken
Trubia und Reinosa, das Stahlwerk Bilbao an
der Nordfront , die nordkatalanischen Kraftwerke
im Gebiet des Rio Segre, die chemische Fabrik
Flix am Ebro und das Ausbildungs- und
Rüstungszentrum Albacete. Auf diese Art werden
die für die Rotspanier lebensnotwendigen Kriegs¬
industriezentren erheblich geschädigt und die Ver¬
sorgung mit neuem Material weitgehendst unter¬
bunden.

Im Frühsommer 1937 find die Kämpfe in
Spanien harakterisiert durch zwei Ereignisse:
die Erstarrung der Front bei Madrid zum reinen
Stellungskrieg (Franco will diese herrliche Stadt
vor der Zerstörung bewahren und sie durch Ab¬
schnürung reif zur baldigen Uebergabe machen)
und die Eroberung Bilbaos am 18. Juni 1937.
Die Einnahme von Bilbao bildet das glanzvolle
Endereignis der im Zuge der Bereinigung der
Nordfront auf Vorschlag General Sperrles unter¬
nommenen militärischen Aktionen. Die Kämpfeum Bilbao sind lang und zermürbend. Berg nach
Berg muß erobert werden. Unsere Kampfgruppe
wirft als „fliegende Artillerie", die
Flakabteilung als Erdartillerie entschei¬
dend mit, und so gelingt nach heldenmütigem
Ringen die Durchbrechung des Eisernen Gür¬
tels" von Bilbao und die Einnahme der Stadt
selbst.
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Im Sommer droht plötzlich der Zusammen¬
bruch der Nordfront . Ein überraschender Ent¬
lastungsstoß der Rotspanier westlich Madrids ge¬
winnt rasch Boden, aber der beschleunigt heran¬

Curhaven , 31. Mai
Von unserem Sonderberichterstatter Georg Fischer

Die Legion Condor" ist in der Heimat angelangt . Nach ruhiger Seefahrt ging dieKdF. Flotte mit den tapferen deutschen Spanienkämpfern an Bord am Dienstagnachmit¬tag auf der Reede von Curhaven vor Anker. Nach ihrem Eintreffen lösten sich vom Landedie Fährdampfer , um den Heimkehrenden die Grüße Deutschlands zu entbieten.
Schon am Vormittag hatte die deutsche Kriegs |

marine durch die aus Wilhelmshaven am zweiten
Pfingsttag ausgelaufenen Flotteneinheiten die
ruhmreiche Legion auf hoher See mit drei don¬
nernden Hurras empfangen. Am Morgen des
31. Mai des Skagerraktages
Flotte dann elbaufwärts . Unterhalb Neumühlen

läuft die

trifft sie die Yacht Hamburg", auf der General¬
feldmarschall Göring den Heimkehrern zur Be
grüßung entgegenfährt.

Legionsflagge und Heimatwimpel
Die KdF-Flotte mit der heimgekehrten ,,Con¬

dor Legion" an Bord hatte nach glattem Fahrt¬
verlauf am frühen Morgen des Dienstag die
Deutsche Bucht erreicht . Die ersten Grüße der
Heimat brachte den fünf Schiffen, auf denen stolzam Vormast die Flagge der ruhmreichen Legionund weit über das Heck vom Achterdeck der Seimatwimpel weht, die deutsche Kriegs¬marine . Im Ehrengeleit der Panzerschiffe„Graf Spee" und ,,Admiral Scheer",
der Zerstörer Hans Lody", „Ernst von Arnim"
und Wolfgang Zenker" sowie der 6. Torpedo
bootsflottille empfing sie die fünf KdF-Schiffe.Voran Robert Ley" mit dem Kommandeur
der ,,Condor-Legion", Generalmajor von Richt¬
hofen, und den spanischen Generälen an Bord
nahte die AdF.-Flotte. In Kiellinie folgten,,Wilhelm Gustloff", "Der Deut¬
iche",,,Stuttgart“ und „Sierra Cor=
doba" dem stolzen Flaggschiff. „Graf Spee"hatte den Befehlshaber der Panzerschiffe, Vize¬
admiral Marschall, an Bord.

Grau und diesig liegt die Nordsee. Lang geht
die Dünung vor Borkum-Riff, dem Versamm¬
lungsort der Einheiten der Kriegsmarine . Gegen
8.30 Uhr laufen ihre Verbände in befohlenen
Formationen den Heimkehrern entgegen. Kaum
erkenbar schieben sich aus dem Dunst am Hori¬
zont die Silhouetten der KdF.-Schiffe näher . Ein
Blick durch das Fernrohr zeigt, daß ,,Robert
Ley" die Flotte führt , majestätisch folgen die an¬
deren Schiffe. Auf den Panzerschiffen haben die
Mannschaften in Paradezeug Aufstellung genom¬
men. Weiß leuchtet der Anzug über dem Grau
der Schiffsleiber . Langsam nähern sich die KdF.¬
Schiffe und schon ist zu erkennen, daß auf allen
Decks die Männer der Legion Aufstellung ge=
nommen haben.
Drei Hurras für jedes Schiff
der Legion

Die Torpedoboote sind inzwischen aus dem
Verband ausgescheert und führen ein Durch¬
bruchsmanöver zu den einzelnen Schiffen der| KdF.-Flotte vor. Laut schallen drei Hurras alsGrüße für die heimkehrenden Freiwilligen von
jedem Schiff über das Meer. Jeder KdF.-Damp¬
fer wird so begrüßt . Es ist ein Bild militärischer
Schönheit, wenn die angetretenen Divisionen
jedesmal gleichzeitig mit dem Hurrd -Ruf ihre
weißen Mügen schwingen und die Heimkehrer
von den KdF.-Schiffen mit dem gleichen Rufe
danken. Fast könnte man glauben, ein Echo kom¬
me aus dem Wasser zurück. Nach der Vorbeifahrt
wenden die Kriegsschiffe und formieren sich zum

Ehrengeleit , vorweg das Panzerschiff Graf
Spee", an Backbord die drei Zerstörer und an
Steuerbord die Torpedoboote. Den Beschluß
macht das Panzerschiff ,,Admiral Scheer" .

In ruhiger Fahrt läuft die KdF.-Flotte Stun¬
den später mit den Kriegsschiffen als Geleit in
die Elbemündung ein. Helgoland ist passiert . Rot
leuchtet der Sandstein dieses Bollwerks aus dem
Meer . Für die deutschen Freiwilli .
gen ist es der erste Gruß deutschenHeimatbodens. Beim Feuerschiff Elbe I
sind die Lotsen an Bord gegangen. Der lette

Auch die kleinen
Freuden des Lebens

genießen
,,besser" rauchen!

ATIKAH
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Abschnitt der Heimreise hat begonnen. In langer
Reihe, voran die begleitenden Boote, zieht dieFlotte auf Cuxhaven zu. Die Alte Liebe
grüßt weit herüber, dann tönen Signale von den
Schiffen, die Anker fallen. Hier verbringen die,,Condor -Legionäre" die letzte Nacht vor ihrer
feierlichen Begrüßung durch die Nation. Panzer¬
schiff ,,Graf Spee" und die 6. Torpedobootsflot¬
tille geleiten die Legionäre elbaufwärts bis nach
Hamburg .

Prinzregent Paul nach Berlin abgereist
Doernberg , der Chef des Ministeramtdes General¬
feldmarschall Göring , Generalmajor Bodenschatz
und der Stabsleiter des Verbindungsstabes des
Stellvertreters des Führers, 44-Oberführer Sten¬
ger, zur Begrüßung einfinden.In Berlin bildet morgen auf der Fahrt zumneuen Gästehaus des Reiches, dem Schloß Belle¬vue, die Wehrmacht Spatter.

hieran begeben sich die jugoslawischen Gäste zur
Garnisontirche in Potsdam, wo der Prinzregentam Grabe Friedrichs des Großen einen Kranz
niederlegt.

Nach einer Besichtigung des Schlosses Sanssouci
veranstaltet der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop ein Frühstück im Neuen Palaisin Potsdam. Danach sind die Gäste in Schwanen¬
werder , wo sie zum Tee Gäste von Reichsminister
Dr. Goebbels und Frau Goebbels sind.

Das Programm des Staatsbefuches in der Reichshauptstadt- morgenAnkunft auf dem Lehrter Bahnhof
Belgrad, 31. Mai (Eigener Bericht) | Spize der Chef des Protokolls Gesandter vonPrinzregent Paul von Jugoslawien und Prin¬

zessin Olga haben gestern abend um 21.30 Uhr
Belgrad im Sonderzug zu einem achttägigen
Staatsbesuch auf Einladung des Führers nach
Deutschland verlassen. In ihrer Begleitung befin=
det sich der Außenminister Cinear -Marcowitsch.
Zur Verabschiedung hatte sich die jugoslawische
Regierung, an der Spiße Ministerpräsident Zwet¬
kowitsch, und der deutsche Geschäftsträger einge¬
funden. Das Prinzregentenpaar wird in Schloß
Brdo in Slowenien eine kurze Pause machen.
Heute abend wird die Fahrt fortgefeßt. Am morgi¬
gen Donnerstag um 15.30 Uhr wird der Sonder¬
zug in der Reichshauptstadt auf dem Lehrter
Bahnhof eintreffen .

Heute Begrüßung in Rosenbach
Berlin, 31. Mai

Heute abend um 20 Uhr werden die jugoslawi¬

treffen, wo sich der jugoslawische Gesandte in Ber¬
schen Gäste auf deutschem Boden in Rosenbach ein¬

lin, Dr. Andric, der deutsche Gesandte in Belgrad ,
von Heeren, und der deutsche Ehrendienst, an der

Am Freitagvormittag gegen 9.30 Uhr legt
Prinzregent Paul von Jugoslawien am EhrenmalUnter den Linden einen Kranz nieder und nimmt
anschließend den Vorbeimarsch der Truppe ab.

Um 10.25 Uhr ist dann am Paradeplay vor der
Technischen Hochschule die Parade nach einem
Frühstück im kleinen Kreise im Schloß Bellevue.Der Freitagnachmittag ist für Besichtigungen frei¬gehalten. Am Abend findet zu Ehren der jugo¬
slawischen Gäste in der Staatsoper Unter den
Linden eine Festaufführung der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg" von Richard Wagnerstatt.

Sonnabend vormittag um 10.30 Uhr empfängtPrinzregent Paul den Stadtpräsidenten Ober¬
bürgermeister Dr. Lippert und trägt sich in dasGoldene Buch der Stadt Berlin ein. Im Anschluß

Jrisch-Schottisches Geheimabkommen
gegen England

geholten „Legion Condor" gelingt es, in maffier keine irischen Bombenwürfe in Schottlandtem Bombeneinsatz, den roten Einbruch ab¬
zustoppen . Im Herbst dieses Jahres wird
Santander besetzt und zusammen mit dem kampf¬
erprobten Korps Navarra bildet die RegionCondor" die Seele einer großenSerie von Angriffen , die den Roten in
langwierigen Kämpfen in einem Gelände, das
charakteristisch ist durch Felsschroffen in Höhenbon 1000, 1800 und 2500 Meter, große Gebiets¬
teile entreißen und ihre Nachschubstraßen , Brücken
und Häfen ebenso wie die Reste der roten Luft¬
waffe zerstören. Am 21. Oktober 1937 wird Gijon
und Aviles besetzt; stürmisch begrüßt marschiertan der Spitze der einrückenden Truppen eine Flak¬
batterie der RegionCondor". Zum Nachfolger des
Generalleutnants Sperrle wird der General¬
major Volkmann ernannt.

Ende 1937 Anfang 1938 schreitet die Einkrei¬
sung Madrids rasch voran. Da schlagen die Roten
überraschend an der Teruelfront los , Teruel geht
berloren. Der gesamte Frontzipfel ist an dieser
Stelle in Gefahr umklammert zu werden. Inborderster Linie stehen die deutschen Batterien
und wehren die hartnäckigen Angriffe der Roten
ab. Schnee und 20 Grad Kälte fordern das
Höchste an Leistung und Einsatz . Schließlich wird
die Gegenoffensive der Nationalspanier gestartetund Teruel am 21. Februar 1938 neu besetzt.

Ende Juli 1938 beginnt der endgültige Bu¬
fammenbruch der Roten . Das rotspanische Gebiet
wird in zwei Teile getrennt . Die nationalen
Spanier erreichen das Mittelmeer am 15. Aprilbei Vinaroz. Die nationalspanischen Angriffs¬
absichten richten sich gegen Valencia, werden aber
noch einmal durch einen Gegenvorstoß der Rotenbei Gandesa aufgehalten. Und wieder ist es die

England.

Unzufriedenheit mit London
London , 31. Mai (Eigene Meldung) | listen weitgehende wirtschaftliche und verwaltungs¬

hat die Leitung der Frisch-RepublikanischenArmee
Wie wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren, mäßige Unabhängigkeit Schottlands gegenüber

mit schottischen Nationalisten ein Geheimabkommen
abgeschlossen. Die Jren haben zugesichert , daß in
Die Schotten haben dafür den Iren die Unter¬
Schottland feine Bomben geworfen werden sollen.

stüßung ihrer nationalen Forderungen gegenüber
London zugesichert.

Anlaß zu der Bereitschaft der schottischen Na¬

unzufriedenheit , die schon seit langer Zeit in
tionalisten, mit den Iren zu verhandeln, ist die

Schottland über die Londoner Regierung herrscht .
Das schottisch-irische Abkommen hat sich bereits so
ausgewirkt, daß in Schottland feine Bomben mehr
von irischen Terroristen geworfen werden. Wie
weiter verlautet , fordern die schottischen Nationa¬

Legion Condor", die schlagartig ihren Standortin die bedrohte Bone verlegt und den Vormarschder Roten abstoppt.
Das blutigste und verbissenste Ringen des

kämpfe um
spanischen Krieges beginnt ! Es sind die

den Ebrobogen". Die
besten Divisionen der Roten werden hier ein¬
gesezt, aber durch ständige Bombenangriffe und
zermürbende Feuerüberfälle demoralisiert und
schließlich vernichtet. Ein neuer Befehlshaber der
deutschen Freiwilligen wird ernannt. Es ist der
Generalmajor Freiherr v. Richthofen , derbereits 1937 dem Generalmajor Sperrle zurSeite gestanden hat. Bei den Angriffen aufKatalonien, die am Weihnachtstage 1938 be¬Katalonien , die am Weihnachtstage 1938 be¬

Auslieferung des Leiters der JRA.
an England?

Wie ,,Daily Expreß" aus Dublin berichtet, hatScotland Yard die Regierung der USA. um Aus¬
lieferung des Leiters der Frisch-Republikanischen

zufolge zur Zeit zu Besuch in Los Angeles bei dem

Armee, Russel, ersucht. Russel hält sich dem Blatt
Frenführer in USA., Joseph McGarrity, auf, um
den Fren moralische und finanzielle Unterstügungbei der Fortseßung ihres Kampfes zu sichern.
Amerika habe seine Ausweisung bereits in Erwä¬
gung gezogen.

gonnen werden, zeigt es sich, daß der Gegner
moralisch völlig unterlegen ist. Fast ohne Wider¬
stand werden die Befestigungsanlagen um Bar¬
celona aufgegeben. Der Rückzug der Roten wirddauernd durch die Bomben- und Tiefangriffe von
Kampfwagen und Flakbatterien der RegionCondor" gestört.In raschem Siegeszug geht die Befreiung
Spaniens vor sich. Im Januar fallen Taragona
Pyrenäen erreicht. Die roten Streitkräfte in
und Barcelona ; Anfang Februar 1938 werden die

Katalonien sind zerschlagen , und der Endkampfum Zentralspanien beginnt. Im Becken vonMadrid werden jetzt die besten und kampf¬
erprobtesten Korps eingesetzt. Inzwischen wird in

Am Abend geben der Reichsminister des Aus¬
wärtigen und Frau von Ribbentrop im HotelKaiserhof ein Essen.

Sonntag mittag sind Prinzregent Paul, Prin¬
zessin Olga von Jugoslawien und ihre Begleitung
Gäste von Generalfeldmarschall Görin und Frau
Göring bei einem Frühstück in Gatow.

*

Im Juniheft der ,,Europäischen Revue" äußert
sich der jugoslawische Außenminister zum bevor¬stehenden Besuch des Prinzregenten in Deutsch¬land. Er betont dabei, daß Jugoslawien und
Deutschland durch freundschaftliche Beziehungen
verbunden sind und keinerlei Gegensäge zwischen
beiden Ländern bestehen.

U-Boot ,,Squalus"
noch nicht gehoben

Marineflugzeuge werfen Kränze über der
Unglücksstelle ab.

New York, 31. Mai.
Aus Anlaß des amerikanischen Heldengedenk¬

Opfer
tages gedachte gestern die USA.-Marine der 26

des gesunkenen U-Bootes ,,Squalus".
Marineflugzeuge warfen über der Unglücksstelle
Kränze ab und die am nächsten gelegene Küsten¬batterie feuerte langsam 21. Schuß zu Ehren derZoten.

Die Bergungsarbeiten sind mit ungeheuren
Schwierigkeiten verbunden, da die See sehr stür
misch ist und an der Unglücksstelle außerordentlich
falte, Strömungen auftreten . Die Hebung desU-Bootes dürfte daher faum vor zwei Wochen
möglich sein. Mehrfach mußten Taucher, da sich
im Innern ihrer Helme eine Eiskruste bildete, un¬
verrichteter Sache umkehren. Wie gestern riß das
Kabel, das das U-Boot-Heheschiff mit dem Wrackverband. Das Heck des „,Squalus" ist völlig mit
Schlamm bedeckt , was die Befestigung der Hebetaue
erschwert .

einem überraschenden Vorstoß Toledogenommen und somit Madrid noch stärker
umflammert, und schon am 29.März 1939 melden
die Fernaufklärer der „Legion Condor" : "Weißeund nationale Flaggen über dem ganzen bis¬
herigen Rotspanien ."

Mit Recht kann das deutsche Volk auf diese ge¬
waltigen und unvergeßlichen Leistungen, die hier
in kurzem Abriß aufgezeigt wurden, stolz sein!

lichen Freundschaft, die in Zukunft die deutsche

Sie sind nicht zuletzt auch die Bürgschaft der herz¬

und die spanische Nation Seite an Seite wie in
den Tagen des Kampfes marschieren läßt.



Im Querschnitt
Nicht Deutschland , sondern England sei an

der augenblicklichen schlechten Lage in der
Welt schuld. Chamberlains Außenpolitik sei
lediglichfür die Londoner City gut. Die Ban¬
fiers wünschten wohl Befriedung, nicht aber
Gerechtigkeit für Deutschland. Diese Feststel¬
lung traf der Generalsekretär des britischen
Gewerkschaftsverbandes Bevin auf der Jah¬
restagung der Labourpartei. Er sagte : Die
Labour-Partei dürfe nicht in den Krieg zie¬
hen für die Sache der Pariser, der Londoner ,
der Amsterdamer oder der Neuyorker Börsen.

*

Außenminister Halifax kann nicht so den¬
fen, er hat andere Sorgen. Wie ,,Daily Ex¬
preß" berichtet, hat er Dienstag Molotow
eine persönliche Versicherung übersandt, daß
der britische Beistand ,,automatisch" in Kraft
treten würde, falls die Sowjetunion das
Opfer eines Angriffes würde. Na, wenn
das nicht hilft, die Arme der Moskoviter zu
öffnen, dann werden die Füße der Einkreiser
bald noch kälter werden.

*

Baris versucht auf andere Weise Stim¬
mung für den Paft mit dem roten Teufel 31
machen. Alle Franzosen, die aus Rußland
durch den Bolschewismus vertrieben und ma¬
teriell geschädigt wurden , sollen unterstützt
werden, falls sie sich in Not befinden. So
wird aus dem französischen Staatsfädel
Sowjetpropaganda bezahlt.

Im Mittelpunkt der Pariser Pressebetrach¬
tungen steht der sensationelle Beschluß des
sozialdemokratischen Parteifongresses in Nan¬
tes, der sich mit dreiviertel Mehrheit gegen
eine Zusammenarbeit der sozialistischen Bar¬
tei mit den Kommunisten aussprach. Dieser
Beschluß muß als schwere persönliche und po¬
litische Niederlage Blums ausgelegt werden,
der sich mit Energie für eine neue ,,Volks¬
front" einsette . *

Anläßlich des amerikanischen Heldenge¬
denktages fanden in allen Teilen der Ver¬
einigten Staaten patriotische Feiern statt,
wobei zahlreiche Redner die Hoffnung aus¬
drückten, daß Amerika niemals wieder in
einen Krieg verwickelt werde . Bundessena¬
tor Taft meinte, Amerika dürfte keinesfalls
Embargos anderen Völkern auferlegen, um
sie dadurch auszuhungern und zur Unter¬
werfung zu zwingen . Falls Amerika dazu
entschlossen sei, könne es sich auch aus einem
Krieg heraushalten, wenn dieser irgendwo
ausbreche . Aber ob Kriegstreiber Roose¬
velt dazu entschlossen ist, das ist hier die
große Frage. *

Wie die Presse der katholischen Aktion aus
Neuport meldet, üben katholische Kreise in
den Vereinigten Staaten und Kanada schärf¬
ste Kritik an der Politik Washingtons , die
Englands Eintreifungspolitik Vorschub leiste
und auf den Enkreisungskrieg dränge. Diese
Kritik werde zur offenen Feindschaft hinsicht¬
lich des demokratisch -sowjetrussischen Bünd¬
nisses. In diesem Sinne äußerten sich in
diesen Tagen der Erzbischof von Baltimore,
Mons. Courly, der schärfste Kritik an dem
Versailler-System übte, der Bischof von Buf
falo, der die katholische Jugend aufforderte,
auf keinen Fall im Falle eines Einfreisungs¬
frieges Kriegsdienste zu leisten und vor allem
nicht für Staaten , die mit Moskau verbün¬
det sind, und der Bischof von Seattle, der sich
schärfstens gegen die Einfreisungsmethoden
der Demokratien wandte . Diese Reden sind
sicherlich aus der Erinnerung an die Blut¬
schuld Mostaus in Spanien hervorgerufen .

Italien jeder Gefahr gewachsen
,,Resto di Carlino" : Italien besitzt die stärkste U-Boot-Waffe der Welt

Rom , 31. Mai (Eig. Midg.)
Innerhalb von zwei Wochen nach dem

Ausbruch der Feindseligkeiten würden die
englisch-französischen Streitkräfte zur Luft
und zur See nicht mehr genügen, um den
Brand zu ersticken, der sich in allen ihren Ko¬

Plutokratien darauf abzielten, allein Italien
lonien gegen sie erheben würde , wenn die

anzugreifen, werden sie auf Stahl beifen."
So schreibt die italienische Presse aus Anlaß
der Wehrhaushaltsberatungen.

,,Resto di Carlino" schreibt : Wenn die
englische und die französische Flotte ins Mit¬
telmeer einliefen, würden sie nicht wieder
hinausgelangen . Jtalien besize die
stärkste U -Boot -Waffe der Weli
und die italienischen Matrosen kennen das
Mittelmeer wie ihre Tasche.

Einige Hundert italienische Todesflieger
würden sich selbst opfern, um mit Doppel¬
zentnernder neuen Explosivstoffe die größ
ten feindlichen Schlachtschiffe zu zerstören.Das Mittelmeer würde zum Grab der eng¬
lischen und der französischen Flotte werden.

Wenn jedoch französische Zeitungen nun
den englisch-französischen Streitkräften emp¬
fehlen, die wehrlose Bevölkerung der Küsten¬
städte wie Genua, Neapel , Palermo und Li¬
vorno anzugreifen, so soll man wissen, daß
bei dem ersten Versuch eines derartigen An¬
griffs Paris und London das Ziel eines ge¬
waltigen Luftangriffes werden würden, der
das Antlig dieser Städte für immer ändern

würde . Man solle sich darüber auf keinen
Fall Jllusionen hingeben".

,,Lavoro Fascisto" beschäftigt sich mit den
Auswirkungen eines Krieges im östlichen
Mittelmeer und schreibt : "Die italienischen
Inseln des Dodekanes sind aufs äußerste be¬
feftigt, bewachen die Dardanellen, beherrschen.
das Aegäische Meer und können von Rhodos
nach Tobruf einen Riegel darstellen, während
das Fünfeck Rhodos-Albanien-Pantelleric

Tripolis-Tobruf Aegypten von England
abschneiden würde und ebenso die Mossul¬
Delleitung, wie die Wege nach Indien und
dem Persischen Golf."

Keine Achillesferse
Italiens Gesamthaushaltsplan vom Senat

genehmigt.
Rom, 31, Mai.

Der italienische Senat hat anläßlich der

Der RAD. in der Ostmark
20 000 Arbeitsmänner und 3000 Arbeitsmaiden.

Wien , 31. Mai (Eigene Meldung) .
Bei einer Besichtigungsreisedurch die Arbeits¬

lager der Ostmark wurde erklärt, daß heute in der
Ostmark schon rund 100 vollbelegte Abteilungen
mit 20 000 Arbeitsmännern stehen , und 60 Lager
des weiblichen Arbeitsdienstes mit 3000 Arbeits¬
maiden, während Dußende von Abteilungen und
Lagern noch in der Planung bzw. im Aufbau be=

griffen sind.

Dr. Gürtner bei mussolini
Reichsarbeitsführer Hierl

übergab dem Duce einen Ehrendolch
Rom , 31. Mai (Eigene Meldung)

Der Duce empfing Reichsjustizminister Dr.
Gürtner gestern abend im Palazzo Venezia. Der
Reichsarbeitsführer Hierl wurde im Palazzo
Chigi von Außenminister Graf Ciano empfan¬
gen. Am Tage vorher hatte Hierl dem Duce als
Zeichen der Verehrung des gesamten Reichsar¬
beitsdienstes einen Ehrendolch übergeben.

Japans Premierminister grüßte den Führer.
Der japanische Premierminister hat an den

Führer anläßlich der Unterzeichnung des deutsch¬
italienischen Bündnisvertrages ein Glückwunsch¬
telegramm gerichtet , das Adolf Hitler mit einem
Danftelegramm beantwortete.

für das Außenministerium den anwesenden
debattenlosen Annahme des Voranschlages Politik in Kürze
Außenminister Graf Ciano als Vollstrecker
der außenpolitischenRichtlinien des Duce eine
stürmische Ovation bereitet. Anschließend ha:
den Senat den gesamten Haushaltsplan
1939/40 genehmigt. Finanzminister Thaon
di Revil betonte, wenn die ganze Welt mit
ihren Rüstungen Italien zur Teilnahme an
dem Wettrüsten nötige und der Duce die für
die Verteidigung und Sicherung des Landes
unerläßlichen Maßnahmen treffe, so tenne
Jtalien feine Grenzen. Jtalien habe keine
Achillesferse.

Das Neueste vom Tage
Dr. Ley besichtigte ,,Stedingsehre"

Der Reichsorganisationsleiter im Gau Weser-Ems
Bremen , 31. Mai

Reichsleiter Dr. Leh traf Dienstag auf dem
Flughafen Bremen ein, wo er durch den Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Röver und eine Ehren¬
bereitschaft der Politischen Leiter empfangen
wurde. Dr. Leh folgt mit diesem Besuch im Gau
Weser-Ems einer schon vor langer Zeit erfolgten
Einladung des Gauleiters Röver zur Besichtigung
der Niederdeutschen Gedenkstätte „Stedingsehre"
auf dem Bookholzberg.

In den Nachmittagsstunden suchte Dr. Leh mit
Stabsleiter Simon verschiedene weitere Einrich¬
tungen des Gaues , Weser-Ems auf. In den
Abendstunden begab sich Dr. Ley von Bremen
nach Hamburg .

Dr. Robert Ley faßte sein Urteil über die Ge¬
denkstätte ,,Stedingsehre" in folgender Feststellung
zusammen: „Ich erachte das Werk ,,Stebingsehre "
auf dem Bookholzberg als eines der bedeutendsten
aus der nationalsozialistischen Weltanschauung
heraus geschaffenen Werke, das beweist , wie stark
der Lebenswille unseres Volkes im Laufe der
Jahrhunderte war. Es ist schon so, wie es das
Spiel Stedingsehre" darstellt, daß man eineganze
Generation erschlagenkann, daß aber zum Schluß
doch in der Jugend die Ewigkeit des Volkes ge=
sichert ist. Hierin liegt die Unbesiegbarkeit unserer
Rasse. Nicht das Schicksal, so lehrt uns die Gedenk¬
stätte Stedingsehre", überwindet die Menschen,
sondern kraftvolle Menschen überwinden das
Schicksal."

PP

Polens Derdunkelungsmanöver
Zum Mord von Kalthof

Danzig, 31. Mai
Der diplomatische Vertreter Bolens in Danzig

hat eine Antwortnote auf die Note des Danziger
Senats zu den Vorgängen in Kalthof, wo der

Danziger Staatsangehörige Grübnau von dem
Fahrer eines polnischen Diplomatenwagens er¬
schossen wurde, überreicht. Die polnische Note stellt
einen systematischen Verdunkelungsversuch des
tatsächlichen Sachverhaltes dar. Offensichtlich soll
das Ausland über die tatsächlichen Verantwort
lichkeiten hinweggetäuscht werden.

Organisierter polnischer Böbel hat während
der Pfingstfeiertage in Kattowig und vielen an¬
deren Orten Oberschlesiens deutsche Gottesdienste
in widerlichster Weise gestört.

Am Mont Blanc verunglückt
Mailand, 31. Mai.

Im Gebiet des Montblanc kamen zwei junge
ungarische Bergsteiger und ein Bergführer des
Gonella -Schuhhauses ums Leben, als sie in der
Nähe der Hütte eine etwa 200 Meter hohe Fels¬
wand erklettern wollten. Anscheinend haben ein
Bergsturz und die eingetretenen Schneefälle das
Unglück verursacht.

Po-Ebene überschwemmt
Rom, 31. Mai.

Ganz Oberitalien wurde in diesen Tagen von
schweren Unwettern heimgesucht . Die mehrere
Tage ununterbrochenen Regengüsse haben in der

| Po-Ebene vielfach verheerende Ueberschwemmun¬
gen hervorgerufen.

Der König kehrt zurück
König Georg VI. sprach in Victoria.

London, 31. Mai.
Bei der letzten offiziellen Feierlichkeit zu Ehren

des englischen Königspaares in Victoria (Britisch
Columbien) vor seiner Rückkehr in die Heimat hielt
König Georg VI, eine Ansprache , in der er Kanada
als Bindeglied zwischen der westlichen und der öſt=
lichen Halbfugel bezeichnete und für die herzliche
Aufnahme bei der Reise durch Kanada dankte .
Das Königspaar wird sich heute über die nördlichen
Prärien und die Vereinigten Staaten wieder zurück
nach England begeben .

Beileid des dänischen Königshauses.
Der König und die Königin von Dänemark haben

der deutschen Kolonie in Kopenhagen telegraphisch
ihr tiefstes Beileid zu dem großen Unglück ausge¬
sprochen, von dem die Kolonie am 1. Pfingstfeier¬
tag durch den Verlust von 5 jungen Menschen¬
leben betroffen worden ist.
Die ,,Gneisenau" in Barcelona.

Der Dampfer Gneisenau" des Norddeutschen
Lloyd lief als erster regelmäßiger Ostasien -Linien¬
dampfer nach der Befreiung der Stadt in Barcelona
ein.
Franco vor den Frauen der Falange.

Im Mittelpunkt der großen Kundgebungen der
spanischen Frauenschaft in Medina del Campo stand
eine Ansprache des Generals Franco, der die Ver¬
dienste der 400 000 Falangistinnen würdigte, die
während des Krieges auf zahlreichen Arbeits¬
gebieten der Nation gedient haben.
Das erste Hintla-Denkmal enthüllt.

Am Pfingstmontag wurde in Nizni Sebes (Ost¬
Slowakei) das erste Denkmal für den verstorbenen
Führer des slowakischen Voltes, Andrej Hlinka,
durch die Hlinka-Garde enthüllt.
Surig bei Bonnet .

Der französische Außenminister empfing den
sowjetrusischen Botschafter Surig, der, wie man
vermutet , neue Einwände seiner Regierung gegen
den französisch-englischen Vorschlag vorgebracht hat.
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Walter Leupold.
Ursula Leupold

geb. Göz
geben Ihre Vermählung bekannt

Wilhelmshaven, Friederitenstraße41

Am 27. Mai entschlief mein lieber
Mann, unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater, der frühere Modelltischler

Friedrich Trittien
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen :

Gefine Trittien geb. Engelken
Wilhelmshaven , den 31. Mai 1939.
Peterstraße 102.

Die Beisetzung hat in aller Stille statt¬
gefunden .

Deutsches Jungvolk
Fännlein 9/59.

Am 26. dieses Monats verschied unser
Geldverwalter , Jungzugführer

Günter Onnen
In ihm verlieren wir einen guten Kameraden .

Wir werden seiner in stiller Trauer gedenken .
Die Kameraden des Fähnleins 9/59.

Am 30. Mai 1939 ist meine liebevolle
und treusorgende Frau, unsere herzens¬
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

Renate Glunz
geb. Beyer

im 34. Lebensjahre nach langen , schweren
Leiden sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz :
Otto Glunz
nebst Kindern und Angehörigen .

Wilhelmshaven , W'havener Str. 138.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 3. Juni , um 14.20 Uhr auf dem Alden¬
burger Friedhof statt . ZugedachteKranz¬
spenden dorthin erbeten.

Schlafzimmer
alle Aübführungen

wegen bevorstehender Renovierungjetztäußerst günstig. Annahme von Dar¬lehnsscheinen .

Möbellager Becker Margareten¬

Versteigerer

straße7.

freiw. Versteigerung.
In Sanderbuschi.0.
versteigere ich im Auftrage des Gastwirts Paul
Pfeiffer wegen Aufgabe seines Geschäftes in¬
folge Hausverkaufs an Ort und Stelle
am 2. Juni d. J., ab 12 Uhr mittags ,

das gesamte
Wirtschaftsinventar
und zwar alles Küchengeschirr , Teller , Tassen ,
1 gr. Posten Gläser aller Sorten, 1 Aufschnitt¬
maschine, 1 Kaffeekocher, 1 Gasofen, Geschirr¬
schränke, 2 Büfetts , 2 Tresen, Schauschränke ,
1 Elektrola, 1 Speiseschrank , 26 Sofas, 2
Klaviere, Garderobenständer, 1 Eismaschine,
1 Eisschrank , 1 Radio, 1 Personenwaage, 10
Hocker , Bilder , 50 Beleuchtungskörper, 1 Büh¬
nenvorhang, 1 Rampenbeleuchtung, 1 Posten
Tischplatten m. Böcken, 50 Gartentische, 700
Gartenstühle, 60 Tische, 350 Saalstühle , 1 gr.
Posten Tischdecken, 1 Geschäftsrad, 1 Herren¬
rad, 1 Kinderkarussell , einige 1000 m Torpedo=
nek, 1 Ausschankbude , 1 Holzschuppen mit
Voliere, 1 gr. Heißmangel, 1 Waschkessel,
1 Kegelbahn, 14 Bettstellen m. kompl. Betten,
8 Kleiderschränke , 10 Waschtische, 2 Haus¬
telefone und viele hier nicht genannte Gegen¬
stände. Sämtliche Sachen sind gebraucht und
tönnen ab 10 Uhr besichtigt werden.

ACHGRUPP
Versteigerer

Wilhelm Willms
Wilhelmshaven

Wilhelmshavener Str . 17, Ruf444

Ihre Vermählung geben bekannt

Dipl.-Ing. Artur Maaß und Frau
Käthe, geb. Daufeldt

Wilhelmshaven
Kieler Str. 26

Kiel
Pfingsten 1939

Am 29. Mai 1939 starb plötzlich und unerwartet
meine liebe Mutter , Schwiegermutter und Oma

Anna Hänsel geb.Wilkens
im Alter von 82 Jahren.

In tiefer Trauer:
Marie Dörnath, geb. Hänsel.
Fritz Dörnath .
Horst und Dieter.

Wilhelmshaven , den 30. Mai 1939.
Waagestraße 28.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem

1. Juni 1939, um 14 Uhr von der Friedhofskapelle
Friedenstraße. Etwaige Kranzspenden dorthin er¬beten. Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu
nehmen.

Zurück
Dr. Manhenke I.
Gökerstraße 36

Kyffhäuſer
Heute Mittwoch,

Donnerstag , Freitag,
Sonnabend u. Sonntag

auch

wieder

A.Makowski
Stemgetherstellermeister

W,havener Str . 30
Ruf 1070
liefert prompt

Stempel in Gummi
und Metall

Tür-Schilder
Maschinen¬

Gravierungen

Hochbetrieb stores
im Kyffhäuser.

Feuerlöschgeräte,
Garagenlöscher. General¬

vertrieb Fortifitationsstraße 130 1.

Grundstücke

Gardinen
gut u. billig

Strahlendorff
Marktstr. 20

De Kaufe

Heute abend , 20.40 Uhr, entschlief sanft und
ruhig unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel , der

Rentner

Diedrich Lübbers
im 77. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Grete Lübbers.
Erwin Lübbers u. Frau Henny,

geb. Sandelmann, Zetel.
Ernst Eggers u. Frau Else, geb. Lübbers.
Erwin Lübbers.
Ernst Dieter, Günther u. Almuth Eggers
als Enkelkinder.

Wilhelmshaven , den 29. Mai 1939.
Genossenschaftsstraße 50.

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag,
16 Uhr, von der Leichenhalle Zetel auf dem alten
Friedhof in Zetel statt.

Anzeigen-Annahmeschluß 9 Uhr vormittags

Die
preiswerte

Küche
finden Sie im
Möbelhaus
Högermann

am Bismarckplatz

faid & Neu
Nähmaschinen

gegen bequeme
Teilzahlungen

Versenkmaschinen
ab 128.- RM.

Dürchen
Mühlenweg 27

Ede Göferstraße
Telefon 1517.

Dolfier¬arbeiten
prompt und preis¬

wert.
Schäfer

Börsenstraße92,

Donnerstag, 20.30 Uhr, 1. Kampfabend im Gesellschaftshaus

Internationales
Ringkampf-Turnier
Ab 1. Juni 1939 täglich: Großer internationaler Berufsringer-WettstreitUm den großen Preis von WilhelmshavenBedeutende Meister des In- sowie Auslandes nehmen daran teil!Allabendlich 4 bis 5 spannende KämpfeDie Konkurrenz stehtunt. Aufsicht u. streng. Kontrolle des Deutsch . Ringkämpfer -Verbandes e.V. , Sitz BerlinKassenöffnung 19.30 Uhr Ringkämpfe 20.30 UhrVorverkauf nur im Gesellschaftshaus (Kontor) täglich von 9-1 Uhr und 3-7 UhrVolkstümliche Eintrittspreise von RM. 0.80 bis RM. 1.80, zuzügl. Sportgroschen. Wehrmachtsange¬hörige auf allen Plätzen halbe Preise. Als Kampfleiter fungiert der bewährte Fachmann GeorgDittmann , Berlin . Bevollmächtigter des Deutschen Ringkämpfer -Verbandes Hans Kawan , Wien

altes Silbergeld und altes Gold

Unter meiner Nachweisung steht Friedo Frier, Marktstr.in Mühlenteich bei Barel an herr¬
licher Lage ein

Nr. GB. II./37370

Wochenendhaus chlaflosmit sofortigem Antritt zum Ver¬
fauf . Liebhaber können jede weitere
Auskunft gern von mir erhalten .
Hans Hinrichs, Grundstücksmakler,

Bad Zwischenahn.

Schon vielen wurde
geholfen durch
Baldrian Perlen
Krahmeril

3 Perlen haben eine ähnlicheWirkungwie
30 Baldrian-Trapfen. In vielen Apotheken
u.Drogerien zu haben, abernur
imgrünen Beutelmit 240Perlen 50Pfg.
Hersteller: W.KRAHMER, Hamburg27

Eilboten¬
und Frachtfahrten

In Rastede habe ich mehrere Dienstmann 4, Ruf 2328
schöne

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Gebrauchte Mö¬
bel u. Kleidungs¬
itüde zu kaufen
gesucht. Angebote

helmsh. Str. 35.Epting, Wil

Goldu.Silber
zu taufen gesucht

W. Ramien,
Marktstraße 10.
Gen.Nr. A 25 321

MOBELG
ISE

A
U

ER

H. Bömack, Prinz-Heinrich-Str.7 bittet, auf die
morgige Anzeige

zu achten.Achtung ! Die Regelung der Vor¬
mundschaftsangelegenheit veranlaßt Die von Passan¬
mich, die verehrte Kundschaft meines ten erkannte Per¬
verstorbenenEhemannes auf diesem son, die am

mit Garten an bester Lage, Nähe Wege zu bitten , ihren Zahlungs- Pfingstsonntag
Park , zu verkaufen. verpflichtungen nachzukommen , zu- einen Stadtkoffer

mindestens aber zivecs Regelung mit einem PaarFr. Böger , bereid. Versteigerer, bei mir vorzusprechen . Hermine neuen blau-rotenRastede.

Ein- oder Zwei- |
Familien Haus
bei 4 bis 5000
RM Anzahlung
zu faufen gesucht.
Angebote unt. F.
1073 an „ urier"

MOBELEISEN

A
U

ER

Möhlmann Wwe., Kniphaufersiel, Schuhen von der
Fortifikationsstraße 342. Bant im Wil

helmshavener
Friedhof mege
nahm, wird auf¬
gefordert, unver¬

Wegen
Geschäftsaufgabe

merden die noch vorrätigen Gegen- mit Inhalt imstände preiswert verkauft.
züglich den Koffer

113 , urier"Gerh. Neumann, Bismarckstraße113 geben .

Familien-Anzeigen
abzu¬

Gebr. Möbel
Duis Möbel¬

geschäftAuto-Weiß bittet, auf die werden zu ermäßigien
1400 morgige Anzeige Preisen autgenommenGöferstraße 62azu achten.

Tanzunterricht
in Einzelstunden und kleinen Kursen

Anmeldung täglich von 18-21 Uhr
Tanzschule L. Offermann

Ruf 871, Göringstraße22

Elisenlust
Heute Mittwoch ab 20.30 Uhr

großes Militär-Konzert
Leitung : MusikmeisterSchumannGesellschaftstanz

Anruf 783.

Stadttheater
Wilhelmshaven

Mittwoch, 31. Mai, 20.15 bis
23.15 Uhr: ( 24 und freier
Verkauf) Aennchen von
Tharau"

Donnerstag , 1. Juni, 20.15 bis
22.45 Uhr: (A 24 und freier
Verkauf) Mama räumt
auf"

Freitag, 2. Juni, 20.15 bis
22.45 Uhr: ( 24 und freier .
Verkauf) Entscheidung"

Sonnabend , 3. Juni, 20.15 bis
23.00 Uhr: ( dF. und freier
Verkauf) Entscheidung"

Sonntag, 4. Juni, 19.30 bis
22.15 Uhr: ( dF. und freier
Verkauf) Entscheidung"

Empfehle billigen

Einmach¬
Spargel
5 kg von 2.90 RM . an.

Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung.

Donnerstag , den 1. Juni 1939,
16 Uhr, follen im Amtsgericht,
Marktstraße 15 (Keller) , öffentlich
gegen Barzahlung versteigert werden:

Fruchthaus Koch Büfetts, Tiſche, Stühle, Seffel,
WilhelmshavenerStr. 6.

Starter-Batterien
Verkauf Ladung

Heino Gerdes Kasernenstr.9Fernruf 2629

Anrichten, Schreibtische , Bücher¬
schränke, Ruhebetten , 1 Leses
lampe, 1. Sofa, 1 Konsolspiegel ,
1 Teppich , Küchenbüfett, 1 Couch,
1 elettr. Krone , 1 Sprechapparat ,
2 Bänke, bestimmt eine Bett¬
umrandung .
Clemens, Obergerichtsvollzieher.

„Waren Sie auf dem Mond?"
Solche oder ähnliche Fragen bekommt man nach der
Rückkehr vom Urlaub zu hören, wenn während der
Ferien der Kontakt zur Heimat fehlte. Auch in den
Ferien find Sie immer gut und zuverlässig über
ille Geschehnisse in der Heimat, im In- und Aus¬
lande durch Ihre NS.-Zeitung, den Wilhelms¬
havener Kurier" , unterrichtet.

"

Die Portokosten sind jetzt durchschnittlich um die
Hälfte gesenkt, so daß Sie in den Ferien auf Ihren
täglichen Freund , den Wilhelmshavener Kurier",
nicht zu verzichten brauchen.

Ihre Ferien-Anschrift geben Sie uns bitte recht¬
zeitig auf, damit die Zustellung Ihres „Kurier"
vom ersten Tage an prompt erfolgen kann.



Beilage zum WilhelmshavenerKurier

" Legion
Condor "

Bei den deutschen Freiwilligen in Spanien
Erste Bildberichhte von der deutschen Legion

Bild oben rechts :
Das Einhängen der Bomben bei einer Kampi¬
staffel der de chen Legion auf dem Flugplatz

Lerida.
Bild oben links :
Bei der Parade der Legion auf dem Flugplatz
von Saragossa am Tage der Luftwaffe (1. März
1939). Der Schellenbaum des Musikkorps der
deutschen Legion trägt das Hakenkreuz und

das spanische Nationalwappen.
Bild Mitte rechts:
Die spanischen Auszeichnungen für die deut¬
schen Freiwilligen. Oben links die Militär¬
medaille ( 1. Klasse und niedrigste Stufe), oben
rechts das Militärkreuz (2. Klasse), unten links
das Rote Militärverdienstkreuz (3. Klasse) und
unten rechts das Feldkreuz (4. Klasse als

höchste Stufe).
Die Porträts
zeigen die drei Kommandeure der Legion
Condor . Links General der Flieger Sperrle,
Mitte Generalmajor von Richthofen, rechts

General der Flieger Volkmann.
Bild Mitte links :
Das deutsche Spanienkreuz mit Schwertern,
das heute in Hamburg den Freiwilligen in

Bronze , Silber und Gold verliehen wurde.
Aufnahmen : Dr. Franz Scherlbild .

著

Unten links : Eine Aufnahme von der Ausbildung spanischer Offiziersanwärterdurch deutsche
Lehrkräfte in Avila.

Unten rechts: Ein mehrsprachiger Wegweiser zu einer deutschen Artillerie -Feuerstellung
bei dem letzten entscheidenden Angriff bei Toledo .

Puesto de mondo
FEUERSTELLUNGPesada Bt
S. BTTB

Mittwoch, den 31. Mai 1939



Beilage zum Wilhelmshavener Kurier Unterhaltung

Nr. 103suchtCaptain good

30. Fortsetzung

ROMAN VON J. BRZEZINA

gelingen würde, ihn auszuführen . Was kann
ich tun? Nicht immer ist man obenauf! Es
ist mir nicht gelungen. Jetzt haben Sie zu
arbeiten, Genosse!"

- "

Moskau, der Versuch, ihn auf eigene Hand
auszuführen wird bestimmt weder bei Ka¬
raha noch bei den anderen Vorgesetzten Bei¬
fall finden!"

Einhorn blieb wider Erwarten vollkom =

men ruhig. Sein spöttisches Lächeln verging
nicht, und seine hochgezogenen Augenbrauen
drückten Verwunderung aus.

,,Tatsächlich, ein Esel bin ich ! Daß ich auch
nicht daran gedacht habe, was sein wird, wenn

Er erhobmeine Pläne nicht gelingen!"
sich. Das Lächeln war verschwunden. ,,Genosse
Nr. 103, nehmen Sie bitte zur Kenntnis , daß
ich in Moskau den Befehl erhalten habe, alles
auf eigene Hand durchzuführen und Sie stän¬
dig im Auge zu behalten ! Sie sind verdäch¬

Mit einer schnellen Bewegung zog
er einen Revolver aus der Tasche und richtete
ihn auf den an den Tisch gelehnten Genossen
103. Jch habe den Befehl, im Falle des ge¬
ringsten Widerspruchs Jhrerseits, Sie nach
Moskau zurückzutransportieren. Bitte die
Hände ruhig zu halten! Diesen Befehl finde
ich vollkommen berechtigt , und ich bedaure
lebhaft, daß er nicht früher erteilt worden ist.Sie sind arretiert, Genosse. In kürzester Zeit
werden Sie nach Moskau gebracht werden."

,,Von Anfang an habe ich dasselbe be¬
hauptet, und es wundert mich, Genosse, daß
Sie es nicht in Betracht gezogen haben!"
Einhhorn setzte sich an den Tisch, stützte sein merksam. „Das habe ich ungefähr erwartet",

Genosse Nr. 103 las das Schreiben auf¬
Kinn und bohrte seinen Blick in das Gesicht sagte er ruhig, das Papier Einhorn zurück- | tig!" ..
des Genossen Nr. 103. „Sie machen mir also reichend . Der Jude sah ihn ungläubig an.des
Vorwürfe, Genosse, daß ich Sie nicht in ,,Sie sind also bereit?" Good zu vergif"Good zu vergifmeine Pläne eingeweiht habe?"-Ja." ten?" Ja." ,,Nein , damit kann ich,,Hätte ich aber sicher sein können , daß unsere

mich nicht einverstanden erklären." EinhornPläne dann geheim bleiben würden ?" Ge¬ sprang auf und erbleichte . Seine schwarzen
nosse Nr. 103 hob langsam den Kopf. „Sie Augen sahen spöttisch auf den Gegner. ,,Šiemißtrauen mir also?" ,,Vielleicht!" Nr. 103
erhob sich. Genosse Einhorn ! Das letztemal weigern sich also, den Befehl auszuführen ?"
verbiete ich Ihnen, in meine Angelegenheiten weigere mich, den Befehl, Good zu vergiften,

- ,,Sie sprechen meine Gedanken aus ! Jch
einzugreifen. Good ist mein Tätigkeitsfeld.

ich dagegen, mitSie, Genosse, sollten mir einzig und allein auszuführen . Stets war
solchen Mitteln zu kämpfen , und stets war ichbehilflich sein und meine Befehle ausführen ." bemüht, es nicht soweit tommen zu lassen.
Sie selbst, Genosse, haben mir versprochen,
Good fein Haar zu frümmen und ich
habe Gelegenheit gehabt, mich vom Wert
Ihrer Versprechungen zu überzeugen. Ich
werde ihn nicht umbringen . Ich bin wohl
Moskauer Agent, aber kein Mörder! Nie¬
mand kann mich dazu zwingen!"

,,Hübsch gesagt", lachte Einhorn , sich einen
Schnaps eingießend. Aber leider, Genosse,
vergessen Sie, was für ein Gebiet und was
für Verhältnisse wir hier zu bearbeiten ha¬
ben! Ich mache Ihnen Ihre Verdienste auf

-
europäischem Boden und in Manschufuo
nicht streitig, aber bedenken Sie, daß es dort
um wichtige Nachrichten , Dienstgeheimnisse
um Sachen ging, die man durch Intrigen und
List gewinnt. Das verstehen Sie glänzend,
Genosse! Aber hier? Wüßten wir nicht auch
ohne Ihre Hilfe, was die Engländer gegen
uns schmieden? Wissen sie das nicht ebenso=

gut von uns ? Wir wissen genau, daß die
Engländer uns materiell schädigen wollen.
Sie wollen unsere Petroleumquellen vernich¬
ten, wollen Aufstände im Kaukasus hervor
rufen, was machen wir uns da nichts vor
Demetden Todesstoß für uns und die rote Inter¬
nationale bedeuten kann. Das Grab für den
Kommunismus ! Wir wissen das alles eben¬
fogut, wie sie wissen, daß wir auch dieses
Land unter unseren Einfluß zu bringen ver¬
suchen, daß wir die Bodenschäze brauchen,
daß wir aus diesem Lande eine Barriere
schaffen wollen, durch die kein unerwünschtes
Element zu einbringen könnte unt
schließtidak mir auf diesem Wege endlich
an die Grenzen Indiens zu gelangen trach
ten ! Jedes Kind weiß das . Also warum ar¬
beiten hier? Wozu sind wir da frag
ich? Um Dokumente zu stehlen, um Leute zu

Sie darüber betekenen.

-

beseitigen , die dieBrücken Absichten uns ge=
genüber haben ! Der aewinnt, der Herr de
Situation ist ! Das ist unser Ziel, und es
muundert mich sehr, daß man Ihnen, Ge=
nosse Nr 103, das nicht schon in Moskau aus¬
einandergesetzt hat, und daß leider erst ich

muß. Wir sind nicht
hier, um Blinde-Rith zu spielen oder Filmge¬
stalten wiederzugeben!" Berkünden Sie
da, Genosse Einhorn , nicht zufällig Ihre per¬
sönlichen Ansichten ?" ,,Ausnahmsweise
nicht !" Er zog aus der Tasche ein Blatt Pa¬
pier hervor und reichte es dem Genossen
Nr. 103. Hier ist der letzte Befehl. Ich
hcbe thi vor gen gen aus Moskau
mitgebracht, dachte jedoch, daß es mir selbst

Unsere
Kurzgeschichte:

,,Geben Sie sich darüber Rechenschaft, Ge=

nosse, was für Folgen Ihre Weigerung, einen
Befehl der Zentrale auszuführen, haben
fann?"

,, ja! Vor allem wird Genosse Einhorn
einen Rüffel bekommen , da er die Befehle
der Zentrale , sich nicht ohne mein Wissen in
die Sache Good einzumischen , nicht befolgt
hat. Der Tod Wanias und die skandalöse
Bewachung Ihres Gefangenen in den Lö¬
chern der GPU. zeugen genügend gegen Sie,
Genosse, und das Zurückhalten eines an mich
adressierten Befehls nach Ihrer Rückkehr aus

Köpfchen!
Kreuzworträtsel

723 5648
19 10°

11 12
173 74

15

T18
20
22

16

79
27

23

124

Genosse Nr. 103 war bleich wie die Wand ,
beherrschte sich aber vorzüglich . „Schön, was
werden Sie also jezt mit mir machen?"
,,Unten steht ein Auto . Hinter der Tür dieses
Zimmers warten meine Leute, die Sie ans
Raſpische Meer bringen. Dort wartet schon
seit einer Woche ein Dampfer auf Sie!"

Ich sehe, daß Sie den Verlauf der Dinge
vorausgesehen haben ! Schade, daß nur in
meinem Fall .. Jhre Kiefer haben vor eini¬
gen Tagen Ihre hellseherischen Gaben nicht
schlecht zu fühlen bekommen

Einhorn biß die Zähne zusammen. Der
Genoffe Nr. 103 hatte einen wunden Punkt
berührt . Die Niederlage in der Sowjetge=
sandtschaft konnte er sich nicht verzeihen. Es
war die schmerzlichste in seinem Leben.

,,Wer zulegt lacht, lacht am besten , Genosse
Nr. 103! Jch hörte, in Sowjet-Rußland
wären Jhre Mutter und Ihr Bruder?
Stimmt das ?"

Nr. 103 blickte forschend auf Einhorn . Der

- Köpfchen !
Waagerecht : 1. Vorratsraum, 4. Stadt in

Württemberg , 5. Bezeichnung einer Ware , 9. Ge¬
schlechtswort , 10. Teigware , 12. Passionsspielort in
Tirol, 13. chem. Zeichen für Zinn, 14. Rätsel¬
lösen, 15. fruchtbares Wiesenland, 17. Gebirge in
Kleinasten, 20. Gipfel der Berner Alpen, 21. Edel¬
fisch, 22. Gespräch , 23. Bretterhäuschen , 24. alte
deutsche Silbermünze .

Senkrecht: 1. Verkaufsraum , 2. Erfinder
eines Glühstrumpfes, 3. altgermanischer Wurf¬
spieß , 6. Hafenstadt in Arabien , 7. Stadt an der
Loire, 8. weiblicher Vorname , 10. ohne Abzug,
11. leiblicher Verwandter , 13. Zuchtochse, 14. chem .
Zeichen für Radium , 15. landwirtschaftliche Ge¬
hilfin , 16. Künstlerberuf , 18. Geschlechtswort , 19.
Wäschebehälter, 21. Nomadendorf im Kaukasus.

Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Wabenrätsels :

1. Herero, 2. Elster, 3. Jmbiß, 4. Dornen ,
5. Entree , 6. Laster, 7. Baikal, 8. Etamin, 9. Ram¬
ler, 10. Gabler. Heidelberg.-

Des Bildschnigers Rache / JuliusBansmer
Nicht Reichtum, Macht und Ruhm der Stadt | daran, daß der kunstreiche Gesell viel an die

hatten ihn zum Bleiben bewogen . Nicht ihr Ruf,
daß der Kunst in ihren Mauern gern ein Heimat¬
recht gewährt wurde. Aber daß auf ihren ragenden
Türmen der Abendschein so wundersam glühte,
das hatte seine Seele ergriffen und den Wander¬
frohen festgehalten.

Doch auch ein feder Blid in ein frühlings¬
forsches Mädchengesicht hatte das Seine dazu ge¬
tan, und dann war auch die erste Stunde in der
alten Schenke , wo sich die Schiffer trafen, be=
deutungsvoll geworden; denn dreierlei lebte in
dem kunstreichen Holzschnißer sein starkes Leben:
die Liebe zur Schönheit, das immer neue Blühen
und Verlangen des Herzens vor fraulicher An¬
mut und die Freude an echtem, kernigem Froh¬
sinn und tröstlicher Schalkheit.

Das Geld im Beutel reichte noch für eine Zeit¬
lang sorglosen Lebens . Aber auch der schönste und
längste Sommertag geht schneller zu Ende, als
das sonnenselige Herz zuerst glaubt, und so mußte
sich der gute Gesell nach Arbeit umsehen.

Sie ward ihm bald zuteil. Er sollte das Ge¬
stühl der größten Kirche mit sinnvollem Schnik¬werk verzieren, Gott und den mächtigen Herrendieser Stadt zu Ehren .

Mit Eifer ging Tilemann an die Arbeit , und
als er es mit Hilfe eines trinkfrohen und im Rat
der Stadt einflußreichen Schonenfahrers durch¬
gesezt hatte, daß auch der Frohsinn in dem Werk
hier und da sein Wesen treiben durfte, wurde ihm
die Arbeit noch lieber.

Freilich, die Herren, die von der Kanzel zur
Buße mahnten, bald milde warnend , bald zorn¬
grimmig verdammend den Lauf der Welt be¬
leuchteten , waren damit nicht ganz einverstanden;
aber seit Tilemanns mächtiger Beschüßer sein
gewichtig Wort gesprochen hatte, arbeitete der
Schnitzer ganz frei nach seinem Herzen und künst
lerischen Gefühl.

Wenn die Arbeit in der letzten Zeit aber
dennoch häufiger unterbrochen wurde, so lag das

dachte , der er beim Eintritt in diese Stadt so tief
in die Augen geschaut hatte ; denn der Sommer
trug Jubel und Freude, heimliches Glück und
selige Lebenslust in seinem goldblauen Königs¬
mantel, und alle Liebenden lebten seine Herr¬
lichkeit.

So war es auch nicht verwunderlich, daß Tile¬
mann an den Sonn- und Feiertagen nicht immer
in der Kirche zu finden war. War er dennoch
dort, dann sah er mehr nach dem hohen Gestühl
hin, wo die Jungfer Barbara sittsam und fleißig
den Worten des Priesters lauschte , als nach der
Kanzel und dem Altar, und wichtiger waren ihm
die schönen Linien der jugendblühenden Gestalt
und das selige Klingen, das er bei jedem Anblick
der Liebsten in seinem Herzen vernahm, als die
eifernden Worte des Predigers.

Eines Tages mußte er sich vor dem geistlichen

Ermahnungen , mehr an
Herrn verantworten. Es fehlte nicht an ernſtensein Seelenheil zu
denken, und an deutlichen Verweisen seines Tuns.
Seinen Einwand, daß Gott das fröhliche und
schönheitsliebende Herz sicher nicht verdammenwerde, fand taube Ohren ; ja, er veranlaßte so¬
gar die dringliche Warnung, daß solche Art des
Teufels Fallstrick sei und aller Kegerei Anfang,
und es wäre höchste Zeit zur Umkehr.

Aber wieder hielt der Beschüßer seine Hand
über den fröhlichen Herrn Tilemann , als die
geistlichen Herren die Arbeit einem anderen über¬
tragen wollten. Rasch schritt jetzt das Werk
borwärts.

Der Sommer neigte sich seinem Ende zu, das
Werk des Herrn Tilemann desgleichen und sein
Glück auch. Die geistlichen Herren hatten den
Ratsherrn wissen lassen, es wäre gut, ein wach¬
sam Auge auf seine Tochter zu haben und dem
zugereisten Holzschniger , dessen Kunst doch wohl
nicht so rühmenswert wäre, das Haus zu ver¬
bieten.

Das geschah nicht ; aber zu einem Trunk mit
nachfolgender ernster Aussprache wurde der Holz¬
schnitzer geladen.

Da dachte der junge Herr Tilemann, es wäre
am besten , den Stier gleich bei den Hörnern zu
packen, und hielt um die Hand der Jungfer Bar¬
bara an, meinend, daß die Gottesgabe Kunst auch
einen in ärmlicher Hütte Geborenen so adeln
könne, daß er .

Aber da lachte der Schonenfahrer dröhnend
auf, und seine breite Hand schlug auf die
Schulter Tilemanns, und dann sagte er, daß seineSchulter Tilemanns , und dann sagte er, daß seine
Keckheit seiner Kunst ebenbürtig wäre. Es gäbe
aber Trauben , die doch für alle Zeit zu hoch
hingen. Und ob es nicht ratsam wäre, das Werk
bald zu beenden und mit vollem Säckel weiter¬
zuwandern .

Tilemanns Herz war schwer und voll Leid ;
aber es brach nicht, wie es damals in Flandern
nicht brach, als er ein hellblond Mädchen ver¬
ließ, und am Rhein nicht beim Abschied von dem
braunhaarigen und dunkeläugigen Magister
töchterlein.

Als das Werk vollendet war, kamen die Herren
vom Rat und alle, die mit ihrem Geld halfen,
die Kirche durch die Kunst zu schmücken, und auch
die Diener des Wortes und Hüter der Seelen
famen, das Werk zu sehen.

Tilemanns Fürsprecher zeigte es allen. Der
fröhliche Holzschniger hatte ihn darum gebeten;
denn er würde zur selbigen Stunde schon das
Stadttor verlassen haben.

Die Schnitzereien am Gestühl bekamen von den
Ratsherren Worte des Lobes und zufriedene
Blicke. Manchmal entlockten sie den Männern
auch ein verständnisvolles Schmunzeln.

Die geistlichen Herren dagegen sahen oft sauerdrein und fanden manches Schnißwerk gar zu
weltlich und für den heiligen Ort nicht passend.

Man hatte schon vielerlei Figuren beschaut , als
an einem Stuhl ein weißes Tüchlein die Auf¬
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Tagessprucj
Zum 130. Todestage von Joseph Haydn ein

Wort von Goethe:
Die allerhöchste Freude

Gewähren jene Güter, die uns allen
Gemein sind, die wir nicht veräußern , nicht

Vertauschen können, die uns niemand raubt,
An die uns eine gütige Natur
Ein gleiches Recht gegeben , und dies Recht
Mit stiller Macht und Allgewalt bewahrt.

spöttische Ton des Juden machte ihn miß¬
trauisch.

Stimmt! Wissen Sie etwas über sie?"
Einhorn lachte derb auf.
,,Was ich über sie weiß? Nicht viel! Vor

einem Monat sind sie wegen Fluchtversuchs
aus dem Internierienlager erschossen wor
den!"

Das war die sorgfältig vorbereitete Rache,
Einhorn hatte sie für den Schluß seiner Un
terredung aufgespart, um seinen Gegner völ
lig niederzudrücken. Er lachte, das Gefühl
des davongetragenen Sieges erfüllte ihn.

Einhorn hatte sich nicht geirrt . Nr. 103
weinte, in einen Sessel gedrückt, die Hände
vor dem Gesicht, wie ein kleines Kind.

,Sie hätten mich nicht verhöhnen sollen!"
Einhorn stieß ihn mit dem Revolverknauf .
,,Stehen Sie auf, Genosse, wir gehen! Ohne

,,Gut."Hysterie! wenn ich bitten darf!"
Nr. 103 erhob sich . Die noch feuchten Au
gen blizten feindselig auf. „Ich danke
Ihnen, Genosse Einhorn, für diese Nachricht .
Ohne sie hätte ich vielleicht noch irgendwelche
Bedenken gehabt. Aber jetzt . Sie wissen
wohl, daß ich nur meiner Mutter und mei
nes Bruders wegen in Moskaus Diensten
war. Heute hat das ein Ende!"

3weifellos !" höhnte Einhorn. Ihr Vor
gehen in Teheran spricht genügend gegen
Sie . Es ist höchste Zeit, mit Ihnen, Ge
nosse Nr . 103, ein Ende zu machen ! Ein schö
ner Anblick wird das sein! Ich werde be
stimmt nach Moskau fahren , um Sie an der
Wand zu sehen. Bin neugierig, ob Ihr dann
auch eine so drohende Miene haben werdet,
wie jetzt !" Er lachte spöttisch ... ,,Ein schö
ner Anblick

"1Wer zuleht lacht, lacht am besten !"
Einhorn erschrat . Ein Dritter hatte ge

sprochen . Bevor es ihm gelang, sich umzu¬
drehen, hatte ein fräftiger Stoß ihm den Re
volver aus der Hand gestoßen.

Freddie Downing nahm Einhorn beim
Kragen und sah ihm in die Augen.

Hab' die Ehre, Herr Rat! Schon lange
haben wir uns nicht gesehen !" Er lachte, und
den an der Türe stehenden Leuten rief er zu:
,,Nehmt das Alas und taucht es einige Male
tüchtig in den Dreck!"

Als Einhorn die Stiege heruntergezert
wurde , erblickte er drei seiner Leute gebunden
und gefnebelt an der Wand liegen.

Downing blieb mit dem Genossen Nr. 103
allein. Sie sahen einander schweigend an.

Dante !" unterbrach Nr . 103 die Stille und
reichte dem Engländer die Hand. ,,Sie haben
mir das Leben gerettet !" Freddie zuckte mit
den Achseln.

"1
,,Nichts von Bedeutung", brummte er.

Einhorn ist selbst daran schuld. Er macht in
letzter Zeit eine Dummheit nach der anderen."

,,Und was wird jetzt aus mir werden ?"
(Fortsetzung folgt)

merksamkeit auf sich zog. Es mochte wohl das
kunstvollste Geschnig verbergen, die Krönung des
Werkes. Alle drängten sich heran, und besonders
die geistlichen Herren sahen gespannt hin .

Widersacher Meister Tilemanns dem verhüllten
Es traf sich, daß der eifrige Bußprediger und

Bildwerk am nächsten stand, als Tilemanns Für
sprecher das Tüchlein entfernte .

Zuerst war ein Schweigen, so tief, daß man die
Atemzüge der Schauenden vernahm. Dann
dröhnte der Baß des kunstfreudigen Schonen¬
fahrers auf. Die anderen Herren vom Rat fielen
ein ; aus mancher Seefahrerbrust sprang die
Fröhlichkeit wie ein Sturzbach hervor, und ein
Lachen erbrauste durch Haupt- und Seitenschiffe
und drang bis in die entferntesten Kapellen, ein
Lachen , wie es St. Marien zu Lübeck noch nie
gehört hatte.

Meister Tilemanns Kopf, fein säuberlich und
voll Liebe geschnitzt, sah den geistlichen Herrn mit
unsterblichem Lachen an und streckte ihm die
Bunge ausBunge aus herzhaft, frech-jungenhaft , voll
siegender Schalkheit.

drang auf Entfernung des Bildnisses ; aber die

Der Uebertrumpfte , bleich geworden vor Wut,
Herren vom Rat entschieden an Ort und Stelle,
daß alles so bleiben sollte, wie es der Künstler
geformt hätte.

So streckt noch heute der Schalk seine Zunge
aus und hat Tausenden von Besuchern ein herz
frohes Lachen entlockt, wie damals den Männer
der mächtigen Königin der Hanse.

Zu der gleichen Stunde aber , da das Lachen
durch die ernsten Hallen von St. Marien
schwang , und die, denen es galt, den Holzschnizer
in die tiefste Hölle verwünschten, und während
der stolze reiche Schonenfahrer sein Töchterlein
wohlbehütet zu Hause wähnte, da herzte vor dem
Tor, ungesehen von neugierigen Augen, Tile
mann noch einmal die schöne Barbara.

Dann wanderte er, den Kopf in den Nacken
geworfen, mit weitausholenden Schritten von
dannen.

Auf den Türmen von St. Marien lag wunder
sam das Licht der Sonne.
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Beilage zum
Wilhelmshavener
Kurier. Wilhelmshavener Rundschau¬
Komme, was kommen mag, alles für Deutschland!

31. Mai 1939

Wilhelmshaven gedenkt der Skagerrak-felden
Die heutige Skagerrak -Gedenkfeier der Kriegsmarine und der Skagerrakkämpfer auf dem Ehrenfriedhof

Troß der vielen Menschen, die zur Skagerrak
Gedenkfeier zusammengekommen sind, herrscht
eine feierliche Stille auf dem Ehrenfriedhof . Die
langen Reihen der Holzkreuze auf den Gräbern
der Skagerrakhelden mahnen zum stillen Geden¬
fen. Dunkel steht das hohe Skagerrak-Kreuz gegen
das leuchtende Grün des Frühlings. Ein Sinn¬
bild des Todes vor der unüberwindlichen Kraft
der ewigen Wiederauferstehung !

Doppelposten stehen davor. Sind sie nicht auch
ein Symbol dafür , daß das Leben stärker ist als
der Tod ? Aus der Blutsaat der Opfer des Welt¬
krieges ging eine herrliche Ernte auf: Deutsch¬
lands Wehrmacht erstand wieder zu nie gekannter
Stärke und Größe.

Zur Linken ist eine Ehrenkompanie, gestellt
von der 2. SStA ., aufmarschiert. Auf der ande¬
ren Seite und auf dem Mittelweg stehen das
Offizierkorps und die Ehrengäste, der NSDMB.
und die in diesem Jahre besonders zahlreich ver¬
tretenen ehemaligen Skagerrak -Kämpfer und
Angehörige der alten deutschen Marine, die im
Rahmen der 6. Skagerrak -Gedenkfahrt vom
DDAC . aus allen Gauen Deutschlands nach Wil¬
helmshaven gebracht wurden . Außerdem haben
sich viele Volksgenossen aus Wilhelmshaven ein¬
gefunden.

Das Musikkorps der 2. SStA. intoniert das
alte Schlachtenlied ,,Wir treten zum Beten".
Wuchtig klingt die Weise durch den stillen Früh¬
lingsmorgen . Dann spricht der katholische Stand¬
ortpfarrer . Seine Ansprache klingt aus mit dem
Liede ,,Ich hab mich ergeben".

Der Kommandierende Admiral Saalwäch =

ter nimmt dann das Wort zu einer kurzen, pak¬
tenden Ansprache. Der Tag der Skagerrakschlacht,
so führt er u. a. aus , ist einer der ruhmreichsten
in unserer Geschichte. Er ist zudem von welt¬

Von der Kriegsmarine
2. MLA. stellt die Skagerrak -Wache

in Berlin
Die 1. Kompanie der 2. MLA. rückte unter

Führung von Kapitänleutnant Mac Lean nach
Berlin ab, wo sie am Skagerraktag (31. Mai)
die Wachen vor der Reichskanzlei, dem Ehren¬
mal und dem Brandenburger Tor stellt.

Denkmalsweihe
für den Kreuzer ,,Frankfurt"

Am Pfingstsonntag fand die feierliche Enthül¬
lung eines Denkmals für den Kreuzer Frank¬
furt" und die Gefallenen der Frankfurt" am
Stagerrafufer in Frankfurt a. M. statt. Dem
feierlichen Aft wohnten u. a. der Führer der ehe¬
maligen zweiten Aufklärungsgruppe , Vizeadmi¬
ral Boedicker , und der erste Kommandant
des Kreuzers Frankfurt", Kapitän z. S. von
Trotha , sowie der Oberbürgermeister und der
Bürgermeister von Frankfurt an der Oder bei.
Staatsrat Dr. Krebs, der Oberbürgermeister von
Frankfurt a. M., schilderte im Rahmen seiner
Weiherede den heldenhaften Kampf des Kreuzers
Frankfurt" in der Skagerrakschlacht. Dr. Krebs

teilte darüber hinaus mit, daß er den Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral
Dr. H. c. Raeder, gebeten habe, wenn möglich,
einem deutschen Kriegsschiff den Namen Frank¬
furt zu geben.

Schiffsbewegungen . ,, 4" aus Wilhelmshaven ,,,
6" aus Curhaven ausgelaufen . Stationsyacht ,,Ariadne"
von Bremerhaven kommend in Wilhelmshaven einge¬
laufen. ,,M 104" aus Cuxhaven ausgelaufen , es hat
Friedrichsort auf dem Marsche nach Swinemünde pas¬
fiert. Stationstender Frauenlob " in Helgoland ein¬
gelaufen.
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Poststationen. Befehlshaber der Panzerschiffe auf
Admiral Graf Spee" bis 31. 5. einschließlich Ham¬

burg, ab 1. 6. wieder Wilhelmshaven . Kommando
5. Torpedoboots flottile mit den Booten Greif",

Kondor",,,Albatros",,,Falke",,,Möwe" und Schiffs¬
tasse 5. Torpedobootflottile vom 1. bis 8. 6. Flens¬
burg-Mürwit über Torpedoschule, 9. bis 11. 6. Riel¬
Wit, 12. bis 18. 6. Wilhelmshaven , 19. bis 25. 6. Kiel¬
Wit, ab 26. bis auf weiteres Swinemünde . Zer¬
störer ,,Erich Steinbrint" ab sofort bis auf weiteres
Swinemünde . M 72" und Kommando Ausbil¬
bungsabteilung 4./8. Zerstörer -Division (auf ,,M 72")
bis 2. 6. Wilhelmshaven , vom 3. bis 4. 6. Emden, 5.
bis 8. 6. Cuxhaven, 9. bis 11. 6. Bremerhaven , am 12.
6. List auf Sylt, 13. bis 18. 6. Riel-Wit. Postort für
Schiffstasse AA . 4./8. Zerstörer -Division und für Komp.

Medusa" bleibt Wilhelmshaven . Egr. 8 20/22"
bis auf weiteres Kiel, ENN.-Gebäude. Artillerie¬
schulboot ,,Drache" bis 2. 6. Postamt Kiel-Wik (lette
Abholung 8.07 , vom 3. bis 5. 6. Stralsund, 7. bis
8. 6. Swinemünde , 9. bis 12. 6. Königsberg /Pr. 5,
16. bis 19. 6. Travemünde , ab 20. 6. bis auf weiteres
Postamt Kiel-Wit. Flottentender ,,Hecht" vom 1. bis
3. 6. Stolpmünde , 4. bis 8. 6. Swinemünde, ab 9. 6.
bis auf weiteres Kiel-Wit .

| geschichtlicher Bedeutung, verlor doch die englische
Flagge an diesem Tage ihren Nimbus . Es ist
unsere Ehrenpflicht, der Gefallenen vom Stager¬
rak zu gedenken . Hierfür gibt es keine würdigere
Stätte als auf den Gräbern der toten Helden. In
schweigender Ehrfurcht, aber auch in freudigem
Stolze grüßen wir die toten Helden von Skager¬
rat . We danken ihnen und schließen in diesen
Dank auch ein die Gefallenen der „Deutschland",
die vor Jbiza fielen.

Wie war es möglich, daß unsere Besatzungen in
der größten Seeschlacht aller Zeiten der riesigen
Uebermacht des Feindes widerstehen konnten? EsUebermacht des Feindes widerstehen konnten? Es
waren nicht nur der Angriffsgeist und der kämpfe¬
rische Mut, die besten Tugenden des Soldaten,
es war auch die geniale Führung des Ad mirals Scheer , der in die alte deutsche Kriegs¬
marine den unsagbaren Glauben an die eigene
Kraft gepflanzt hatte.

品

Der deutsche Soldat ist allen anderen gewachsen ,
wenn nicht gar überlegen. Deutsches Wesen, deut¬
sches Blut und deutsche Rasse befähigten ihn dazu,
eine Skagerrakschlacht siegreich zu bestehen. Ska¬
gerrak gab unserer jungen Marine auch die gei¬
stige Grundlage zum Wiederaufbau unserer Flotte
über Schmach und Schande hinweg. Daß unsere
junge deutsche Kriegsmarine wieder so stark und
mächtig wurde, danken wir dem Führer. Der
gleiche Glaube, der die Skagerraffämpfer beseelte ,
lebt in unserer neuen Kriegsmarine fort . So
sind die Opfer der Gefallenen nicht umsonst ge=

wesen. Auch wir wollen keine Opfer scheuen,
wenn es nötig ist. Stagerrat sei uns eine
Mahnung , den Willen des Führers
durchzuführen und in seinem Sinne
weiterzu kämpfen . Komme was kom -
men mag, alles'für Deutschland nur!

Großer Zapfenstreich am Vorabend
Skagerrak-Kämpfer , Angehörige der alten deutschen Marine

und die DDAC.-Fahrer als Gäste
Den Auftaft zu der heutigen Gedenkfeier

an den Gräbern der Stagerrat-Gefallenen
bildete gestern abend der Große Zapfenstreich
auf dem Sportplatz vor dem Offiziersheim.

Der Große Zapfenstreich bedeutete für die
Bewohner einer Garnisonstadt der Kriegs¬Bewohner einer Garnisonstadt der Kriegs¬
marine immer etwas Besonderes. Und so
war es auch gestern, als die Truppe mit
Marschmusit durch die Gökerstraße marschierte
und die Fackeln hell in den Sommerabend
leuchteten.

Rund um den Sportplay vor dem Offi¬

ziersheim hatten sich viele Wilhelmshavener
eingefunden, um Zeuge dieses militärischen
Schauspiels zu sein. Auf dem Blak sah man
vor allem die vielen Skagerrak-Kämpfer, die
Angehörigen der alten deutschen Marine und
des DDAC. neben den Männern des
NSDMB.

zunächst der Kommandierende Admiral zum Eh¬
renmal und legt einen prachtvollen Kranz nieder.
Für die NSDAP . legt Kreisleiter Meyer
einen Kranz nieder. Ferner wurden Kränze des
Oberbürgermeisters von Wilhelmshaven , des
NS.-Deutschen Marinebundes , des Präsidenten
des DDAC., des Gaues 19 (Nordsee ) des DDAC.,
der „Lühow" , „Seydlik" , ,,Derfflinger" ,
Moltke" und der Deckoffiziers -KameradschaftVerhaltene Kommandos : Die Ehrenkompanie

präsentiert das Gewehr. Während das Musik
forps das Lied vom guten Kameraden spielt, tritt | niedergelegt.

Konteradmiral Bachmann

Der Chef des Stabes der Marinestationder
Nordsee am Skagerraktage befördert

Am heutigen Skagerraktage wurde der in Wil¬
helmshaven sehr gut bekannte und geschäßte Chef
des Stabes des Kommandos der Marinestation
der Nordsee, Kapitän zur See Bachmann, zum
Konteradmiralbefördert. Aus diesem Anlaß dürf=

ten einige Daten aus dem bisherigen Werdegang
des neuen Konteradmirals interessieren.

Konteradmiral Bachmann wurde am 22. März
1890 zu Werdau in Sachsen als Sohn des Ober¬
amtsrichters a . D. Bachmann geboren. 1909 ver¬
ließ er das Königlich-sächsische Kadettenkorps in
Dresden und trat am 1. April 1909 in die Kaiser¬
liche Marine ein. Als Seekadett führten ihn Aus¬
bildungsreisen in die Ostsee, Nordsee und in das
Mittelmeer , am 12. 4. 1910 wurde er Fähnrich
zur See, am 19. 9. 1912 Qutnant zur See. Als
Fähnrich zur See und später als Oberfähnrich tat
er von Herbst 1911 bis Herbst 1913 Dienst in Ost =

asien auf SMS. „Gneisenau", nach seiner Rück¬
kehr wurde er Kompanieoffizier bei der 2. Tor¬
pedodivisionund war dann den ganzen Krieg über,
von 1915 ab als Oberleutnant , bei der Torpedo¬
waffe, zuerst als Wachoffizier auf V 154, G 12,
G11, G 8 und V 2, im November 1917 übernahm
er als Kommandant G 8 und später die Boote & 7
bzw. V 2. Auf den Torpedobooten machte er mit

K. E.

das Seegefecht bei Helgoland am 28. 8. 1914, die
Seeschlacht vor der Doggerbank am 24. 1. 1915 ,

die Seeschlacht vor dem Skagerrak, die Unterneh¬
mung gegen den Rigaer Meerbusen im August
1915, und wurde am 8. September 1915 beim
Untergang von G 12 verwundet . Für seine Kriegs¬
dienste erhielt er an Auszeichnungen neben den
beiden Eisernen Kreuzen den Königlich-sächsischen
Albrechtsorden, das Ritterkrenz 2. Klasse mit
Schwertern , den ungarischen Verdienstorden und
das Kompturkreuz.

Pünktlich 21 Uhr meldete der Führer des
Großen Zapfenstreichs Oblt. M. A. Schreis
ber dem Festungskommandanten Konterad¬
miral Fanger den Großen Zapfenstreich
angetreten, der Don einer Kompanie der
2. SSt ., dem Spielmannszug und dem Mu
sifforps der 2. SStA. unter Leitung des Mu¬
fitmeisters Schumann gestellt war. Hell
leuchteten die weißen Hemden der jungen
Soldaten der Kriegsmarine auf dem großen
Play. Märsche tönten auf. Und dann flingt
die Locke. Der Große Zapfenstreich begann.

Unter den Ehrengästen in Begleitung des
Festungskommandanten bemerkte man auch
den Führer der Motorgruppe Nordsee
NSKK.Oberführer Roos , den Präsidenten
des DDAC. Dr. Junghans-München und den
Gauführer des DDAC. SA.-Standartenfüh¬
rer Senator C. H. Bernhard -Bremen.

Kreuzer ,,Nymphe", bis Herbst 1929 Kommandeur
der 1. Schiffsstammdivision der Ostsee, bis April
1931 I. O. auf Kreuzer „ Karlsruhe " während der
Auslandsreise nach Afrika, Südamerika und At¬
lantik, vom Herbst 1931 bis Herbst 1933 Referent
im Reichskriegsministerium, dann, zum Fregatten¬
kapitän befördert, von Herbst 1933 bis Herbst 1935
Leiter der Kriegsmarinedienststelle Königsberg,
bis August 1936 als Kapitän z. S. Kommandant
des Kreuzers ,,Emden" für die Auslandsreise nach
Nord- und Südamerika und von da ab bis heute
Chef des Stabes der Marinestation der Nordsee .

Kommandantenwechsel
auf Kreuzer ,,Emden"

Stabes des Gruppenkommandos West.
Der bisherige Kommandant jetzt Chef des

Neuer Kommandant Kapitän z. S. Werner
Lange.

Am gestrigen 30. Mai um 10 Uhr hat der
den Wilhelmshavenern so gut bekannte Kreu¬
zer „Emden“ einen neuen Kommandanten
bekommen , da der bisherige Kommandant,
Kapitän zur See Wever, Chef des Stabes
des Grunnenkommandos West geworden ist.
Der Kommandantenwechsel fand, wie bei der
Marine üblich, mit militärischenAkt
an Ded des Kreuzers statt.
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Nach dem Kriege stellte sich der damalige Ober¬
leutnant Bachmann sofort wieder zur Verfügung
für die 2. Eiserne Halbflottille . In diesem Ver¬
bande war er Kommandant von V 189 bzw. V
130, Ende Mai 1919 meldete er sich für das Frei¬
willige Landesjägerkorps Merseburg und Naum- Der neue Emden"-Kommandant, Kapitän
burg und war dann vom August 1919 bis Auguſt zur See Werner Lange , ist am 18. Juli
1921 Kompanieführer bei der 4. Küstenwehrabtei- 1893 zu Altenburg in Sachsen-Altenburg als
lung Cuxhaven. Der 1920 inzwischen zum Kapitän Sohn des Geheimen Regierungsrates und
leutnant Beförderte war von 1921 bis 1923 Adju- | Vortragenden Rates im herzoglich-sächsischen
tant bei der Kommandantur Cuxhaven, vom Ministerium Edward Lange geboren und trat
Herbst 1923 bis Herbst 1925 I. AO. auf Kreuzer am 1. April 1912 als Seefadett in die Ma¬
,,Samburg", bis Herbst 1928, im gleichen Jahre rine ein. Nach der üblichen Ausbildung auf
zum Korbettenkapitän befördert, 2. Admiralstabs- der Marineschule und auf ,,Bineta", als
offizier beim Kommando der Marinestation der Fähnrich weiter auf der Schiffsartillerie¬
Nordsee, bis April 1929 Navigationsoffizier auf | Schule kam der junge Fähnrich im Sommer

Admiral Saalwächter bei den Seglern der Nordsee-Woche
Bei dem Empfangsabend der ausländischen Segler der Nordsee-Woche in Bremerhaven an Bord

"des Lloyd-Schnelldampfers Columbus" sprach der Kommandierende Admiral der Marinestation
der Nordsee, Admiral Saalwächter , zu den Seglern. Am Tisch des Admirals ganz links der Ma¬
rineattaché der englischen Botschaft in Berlin, Kapitän z. S. Troubridge, Zweiter von rechts der
bekannte holländische Segler Bruynzeel. Aufn. Nordd. Lloyd .

Welche frische, welche Helle ftrahlt im Haus an jeder Stelle.
Alles blitt in heller pracht, hier hat reingemacht!(İMİ)



Das Rundfunkprogramm
Programm des Reichssenders Hamburg

Mittwoch. 16.00 Musik. 17.05 Eine Frau gestal=
tet ein Heimatbuch . 17.15 ,,Es zog aus Berlin ein
tapferer Held ..." Major von Schill, zum 130 .
Jahrestages seines Heldentodes . 17.30 Alte und
neue Lieder der Jugend. 18.00 Froher Feierabend.
19.30 Bericht über Heimkehr „Legion Condor".
20.30 Geselliger Abend mit Musik , Tanz und
Plauderei . 22.35 Konzertante Musik , 23.30 Musik
von Josef Strauß . 24.00 Nachtmusik .

Donnerstag . 10.00 Volksliedsingen. 10.30 Musik.
12.00 Musik. 13.15 Kleine Mittagsmusik . 14.20
Musikalische Kurzweil. 15.25 Chormusik aus alter
Zeit.

das ist echter Skagerrakgeist
Deutsche Kraftfahrer als Vorkämpfer für deutsche Seegeltung - Abschluß

der 6. Skagerrak-Gedenkfahrt des DDAC.
In diesen Stunden fehren die Teilnehmer der

6. Skagerrak- Gedenkfahrt des DDAC.
wieder in ihre Heimat zurück und werden eine
bleibende Erinnerung haben an die schönen Tage
der Fahrt an die Nordsee und an unsere wieder¬
aufblühende Kriegsmarinestadt .

Den Höhepunkt und gleichzeitig den Abschluß
dieses großen Treffens von Kraftfahrern aus allen
Gauen unseres Reiches bildete der Kamerad=Das Wetter: Steigende Temperaturen icha ft3 abend und die Verteilung der

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage .steht nicht
in Aussicht.

warm .

Aussichten für den 1. Juni : Schwache Winde wech¬
selnder Richtung, meist heiter und trocken , ziemlich

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Donnerstag, 1. Juni : 0.29 und 12.52 Uhr

1914 auf SMS. ,,Württemberg" zu einem
Torpedolehrgang und dann auf das Flotten¬
Flaggschiff Friedrich der Große", wo der im
März 1915 zum Leutnant Beförderte an der
Stagerrakschlacht teilnahm und dann Adju¬
tant auf diesem Schlachtschiff wurde . Am
1. Juni 1917 meldete er sich zur U-Boot¬
Waffe, wurde als Wachtoffizier auf der Un¬
terseeboots-Schule ausgebildet und war dann
vom 13. September 1917 bis 22. März 1918,
im Dezember 1917 zum Oberleutnant beför¬
dert, Wachtoffizier auf U. C. 64". Später
dann vom 23. März 1918 bis 31. Januar
1919 Kommandant bei der U-Flottille ,,Flan¬
dern", von ,, C 11" und von „,, C 71".

In den ersten Nachkriegsjahren war der
am 1. April 1922 zum Kapitänleutnant Be¬
förderte unter anderem Adjudant bei der
Marineschule Mürwit, dann vom 17. 10. 22
bis 22. 9. 24 Wachoffizier und später Kom¬
mandant bei der 4. Halbflottille auf ,, 153"
und , 156". Vom Herbst 1924 bis Herbst
1927 war der damalige Kapitänleutnant Wer¬
ner Lange zweiter Adjutant bei der Nord¬
seestation, dann vom Frühjahr 1928 bis
Herbst 1931 Navigationsoffizier auf Linien¬
schiff „Schlesien ", und am 1. 7. 1930 zum
Rorvettentapitän befördert, vierter Admiral¬
stabsoffizier beim Flottenkommando.

Nach einer zweijährigen Dienstleistung im
Reichswehrministerium vom Januar 1932 bis
Januar 1934 war er bis zum Herbst 1934
Kommandeur der 1. Schiffsstammdivision
der Nordsee, dann vom 29. Sentember 1934
bis 30. September 1935 1. Offfizier auf
Kreuzer ,,Emden", wurde am 1. 10. 1935 zum
Fregattenfapitän befördert, war vom glei=
chen Termin ab Lehrer an der Kriegsafade¬mie Berlin und wurde dann am 1. 2. 1937
Kapitän zur See.

Der neue ,,Emden"-Kommandant fennt
also feinen Kreuzer von seiner früheren Tä¬
tigteit als 1. Offizier diefes Schiffes sehr gut,
er wird sich freuen, jetzt sein altes Schiff wie¬
der unter den Füßen zu haben.

-

Verkehrsunfälle. Gestern gegen 13.30 Uhr er=
eignete sich an der Ecke Göker- und Ulmenstraße
ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft¬
wagen. Eine Person wurde leicht verletzt. Um
18.00 Uhr stießen an der Ecke Paul- und Bedelius¬
straße zwei Radfahrer zusammen, von denen einer
leicht verlegt wurde. Gegen 18.55 Uhr stießen
in der Hans -Zenker -Straße ein Personenkraft¬
wagen und ein Lieferwagen zusammen. Dabei ent¬
stand erheblicher Sachschaden .

-

Ehrengaben im Kurhaus im Park. Nachdem
der Große Zapfenstreich durchgeführt und die
Truppen wieder abgerückt waren , begaben sich die
Fahrer des DDAC . zum Kurparkhaus , das mit
seinem festlich geschmückten Saal und dem großen
Modell vom Bug des Panzerschiffes ,,Admiral
Scheer", das auch an diesem Abend auf der Bühne
seinen Play erhalten hatte, den festlichen Rahmen
bildete für die Kundgebung, die unter Beweis ſtel¬
len sollte, daß die Fahrer des DDAC . nicht nur
eine sportliche Leistung vollbrachten, sondern auch
zahlreiche Skagerraktämpfer in ihre alte Kriegs¬
marine -Garnison mitbrachten und durch ihren Ein¬
saz zeigten , daß sie gewillt sind, den Skagerrak¬
geist wachzuhalten und sich in allen Teilen unseres
Reiches für deutsche Seegeltung einzusehen.

Es ist schon zur Tradition geworden, daß der
NS.-Deutsche Marinebund durch seine Wilhelms¬
havener Kameradschaften diesen Abend ausgestal¬
tet, bei dem gestern das Musikkorps der 2. SStA .
unter Musikmeister Rathmann spielte. Nach¬
dem der Führer der Vereinigten Marinekamerad¬
schaften , Kamerad Beuz , die Gäste aus dem

Männer, die mit Liebe und Verehrung an unserer
herrlichen Kriegsmarine hängen . Sein besonderer
Gruß bei dieser 6. Gedenkfahrt galt dem Präst¬
denten des Deutschen Automobil-Clubs , Dr.Junghans, der von München nach Wilhelms¬
haven gekommen war. Auch in diesem Jahre wol¬
len die Teilnehmer der Skagerrak-Gedenkfahrt das
Versprechen abgeben, daß sie den Seegeltungs¬
gedanken in alle Gaue unseres Vaterlandes tragen
wollen. Das soll ihr Dank an die Gefallenen dieser
großen Seeschlacht sein .

Das Ergebnis der Fahrt
Ehrengaben belohnten die sportlichen Leistungen

Wenn auch alle Teilnehmer der Skagerrak¬
Gedenkfahrt ihr Opfer aus reinem Jdealismus
für die Erfüllung des Zieles bringen, daß der
Deutsche Automobil -Club mit dieser Fahrt er¬
reichen will und die Ehre der schönste Lohn ist,
wurden die größten sportlichen Leistungen doch
durch einige wertvolle Ehrengaben ausgezeichnet.
Die von dem Gauführer Senator Bernhard ver¬
teilt und durch den Festungskommandanten Kon¬
teradmiral Fanger überreicht wurden .

Den Herausforderungspreis des Kommandie¬
renden Admirals der Marinestation der Nordsee
gewann zum dritten Male und damit endgültig
die DDAC .-Ortsgruppe Stuttgart, die mit drei
Kraftwagen 14 Skagerrakkämpfer nach Wilhelms¬
haven brachte.

Den Herausforderungspreis des Kommandie¬
renden Admirals der Marinestationder Ostsee ge=
wann zum dritten Male und damit endgültig die

Unter
dem Hoheitsadler

III. Bereitschaft der Pol. Leiter
(Ortsgruppen Rüstringen , Tonndeich und Kopperhörn)
tritt am 31. Mai um 20.15 Uhr auf dem Hofe der
Admiral -Scheer-Schule an.
NSDAP.-Ortsgruppe Heppens

Am Mittwoch, dem 31. Mai, zum Appell sämtlicher
uniformierter Bol. Leiter 20.00 Uhr Abmarsch vom
Appellplatz Pellwormweg.
NSDAP.-Ortsgruppe Skagerrak

Antreten aller Pol. Leiter (Uniformierte und Zivil)
am 31. Mai , 20.00 Uhr, vor der Ortsgruppe, Holl¬
mannstraße 47.
NSDAP.-Ortsgruppe Siebethsburg

Heute , 31. Mai, Antreten sämtlicher unif. Pol. Leiter
um 20.00 Uhr Ecke Schiller- und Bismarckstraße. Ab¬
marsch zum Kreisappell 20.10 Uhr. Anzug : Uniform,
Bluse. Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.
NSDAP.-Ortsgruppe Maska

Heute abend, 19.45 Uhr, treten sämtliche uniformier¬
ten Pol. Leiter zum Kreisappell beim Seemannshaus
an . Erscheinen ist unbedingte Pflicht.
NSDAP.-Ortsgruppe Fredeborg

Sämtliche uniformierten Politischen Leiter stehen
heute, Mittwoch, pünktlich 20.00 Uhr, an der Geschäfts¬
stelle. Erscheinen unbedingt erforderlich.
Marinefturm2/116

Freitag, 2. Juni, 19.55 Uhr , Sturmdienst, Marine¬
sportplay . Großer Dienstanzug mit Sportzeug.
NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Aldenburg

Die Arbeitsgemeinschaft für alle Leiterinnen findet
am 1. Juni, 20.30 Uhr, bei Husmann in Schaar statt .

MHJ. 3/59
Die gesamte Gefolgschaft tritt am Mittwoch dem 31.

Mai, um 20.00 Uhr vor der Dietrich-Eckart-Schule an
(Gefolgschaftsappeй).
BDM. Spielschar

Heute, 20.00 Uhr, treten alle Mädel mit Turnzeug
am Genossenschaftssportplaz an.
Mädelgruppe 7/59

Alle Mädel haben Mittwoch, 31. Mai, 20.30 Uhr , bei
der Fräulein-Marien-Schule mit vorschriftsmäßigem
Turnzeug anzutreten. Erscheinen ist unbedingte Pflicht.

Reich begrüßt hatte, sprach der Festungskomman- DDAC.-Ortsgruppe Hannover , die mit 27 Kraft- begrüßt wurde der Fahrer Bankhammer aus
der

dant Konteradmiral Fanger , der zusammen
mit zahlreichen Ehrengästen erschienen war, unter
denen man neben dem Chef des Stabes
Marinestation der Nordsee, dem heute beförderten
Konteradmiral Bachmann, die Kraftfahroffi¬
ziere der Kriegsmarine ferner NSKK .-Oberführer
Roos , den Führer der Motorgruppe Nordsee,
die örtlichen Führer der Gliederungen der Partei
und auch den Polizeipräsidenten bemerkte. Der
Admiral wies in seiner Ansprache auf die Bedeu¬
tung dieser Gedenkfahrt des DDAC . hin und
stellte dabei heraus, daß man gerade am Opfer¬
bringen den Mann erkenne . Er überbrachte die
Grüße des Kommandierenden Admirals und der
Kriegsmarine , die sich freue , viele alte Kameraden
wieder einmal bei sich zu haben. Machtvoll flang
das dreifache Siegheil, mit dem die Männer des
DDAC . und die Kameraden vom NSDMB. den
Führer grüßten , durch den Saal. Die Grüße der
Stadt Wilhelmshaven überbrachte Bürgermeister
Dr. Kellerhoff, der den Teilnehmern der
Gedenkfahrt sagte, daß sie in ihrer Heimat berich¬
ten könnten: Die Nordseeküste ist geschütt, mag
kommen, was da will. Dafür hat unser Führer
durch den Aufbau unserer neuen Kriegsflotte ge=
jorgt.

Der Gauführer des DDAC ., Gau 19 Nordsee,
SA.-Standartenführer Senator Bernhard =
Bremen dankte der Kriegsmarine , der Stadt Wil¬
helmshaven und dem NS.-Deutschen Marinebund
für die herzliche kameradschaftliche Aufnahme und
die Unterstübung der Skagerrak -Gedenkfahrt, die
nicht nur eine Veranstaltung im allgemeinen Sinne
ist, sondern für die Teilnehmer wertvolle Erinne¬
rungen birgt . Er erinnerte dabei an das Jahr
1936, wo am Tage dieser Fahrt die Meldung von
dem Attentat von Ibiza in Wilhelmshaven ein¬
traf und an das am zweiten Pfingsttag erfolgteAuslaufen unserer Panzerschiffeund Torpedo boote, die die deutschen Hel¬
den aus Spanien heimholen wollen. Das sind Ein¬
drücke, die keiner vergessen wird . Eindrücke der

Pyrmonter Musiksommer 1939
Alfred Hering dirigiert das Meininger Landesorchester

Bad Pyrmont, im Mai. währte sich der Wilhelmshavener Konzertmeister
Ulrich Westphal mit dem Vortrag von Mo¬
zarts A-Dur-Konzert. Walter Riekenberg.

Gau-Sommersonnwendfeier!

wagen und 22 Krafträdern sich an der Fahrt be=
teiligte.

Den Wanderpreis , der in diesem Jahre von der
NSKK.-Motorgruppe Nordsee gestiftet wurde, ge=
wann der Marine-Landesverband ,,Rhein" des
NSDMB.. der mit fünf Wagen zwölf Skagerrak¬
fämpfer nach Wilhelmshaven brachte , unter denen
sich auch der Kommandant des Kleinen Kreuzers
Frankfurt", Kapitän 3. See von Trotha , be¬

fand .
Von den Wagenfahrern wurden ausgezeichnet:

Joh. Fr. Wessels - Bremen, der in Stuttgart
startete, und eine Ehrengabe des Oberbürger¬
meisters von Wilhelmshaven erhielt. Die zweite
Ehrengabe des Oberbürgermeisters erhielt Ernst
Maurer Stuttgart und auch die nächsten bei¬
den der erfolgreichenFahrer Rolf Le u und Alfred
Wezel kommen aus Stuttgart und gehören seit
Jahren zu den Teilnehmern der Skagerrak-Ge¬
denffahrt . Hermann Kraus aus Wiesbaden ist
in Cannstatt und Peter Benk aus Mainz in St.
Wendel an der Saar gestartet. Eine besondere.
Leiſtung vollbrachte Hans Kurzeder aus
Chemniz, der auf dem Großglockner gestartet ist
und als Angehöriger von SMS. ,,Westfalen" als
Sonderehrengabe das Wappen diefes Schiffes er¬
hielt . In Bad Gastein war Erich Wachter aus
Sonneberg gestartet und mit besonderem Beifall

Die plakette für die Sieger
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Ueber 500 Männer der SA. und weiterer
Formationen der nationalsozialistischenBewegung
werden am Sonntag im Rahmen der Sportwettkämpfe der SA. Marinestandarte 116 im Hafen, auf dem Marine-Schieß¬

Zum ersten Male findet in diesem Jahre
außer den örtlichen Sonnwendfeiern eine
große Gau-Sommersonnwendfeier am 17.6.
auf der niederdeutschen Gedenkstätte
dingsehre" Bookholzberg statt, auf der der
auf der niederdeutschen Gedenkstätte Ste- stand, in der Standort -Schwimmanstalt und in

Reichsleiter Pg. Alfred Rosenberg sprechenwird .

Gesangsgruppen in Stärke
Durch den Einsatz von Instrumental - und.

Gesangsgruppen in Stärfe von etwa 5000
Personen wird diese Feier zu einem einzig¬
artigen Erlebnis werden, das seinen wür¬
digen Abschluß in einem Riesenfeuerwerk

Das schöne Bad im Weserbergland nimmt in
der deutschen Bädermusikpflege einen besonderen
Rang ein. Die Pyrmonter Musikfeste der letzten
Jahre unter dem Geleitwort ,,Neue unterhalt¬
same Musit" haben im gesamtdeutschen Musik¬
geschehen als mutvolle Pionierarbeit zur Erneu¬
erung der Kurmusik starke Beachtung gefunden.
Die Verpflichtung Alfred Herings als musi¬
falischer Oberleiter des Pyrmonter Musiklebens
stellt einen Musiker an die Spitze des Meininger
Landesorchesters, der mit den Besonderheiten der
Kurmusik bereits aus eigener Pyrmonter Diri¬
gierpraris vertraut ist und dort schon als erfolg¬reicher Orchesterleiter im Rahmen der oben=

erwähnten Musikfeste wirkte. Die von Alfred He¬
ring geplante Konzertreihe setzt die Tradition derPyrmonter Musiksommer" fort und bringt eine
schöne Wechselwirkung von altem und neuem
Musiziergut. Zugleich ist ihm als Orchestererzie- nahme an dieser für den Gau bedeutungs¬

Um möglichst vielen Volksgenossendie Teil¬
her ein Klangförper bester Orchestertradition, die vollen Veranstaltung zu ermöglichen, werdenberühmten Meininger" anvertraut. Sonderzüge eingesezt. Gutscheine hierfür

sind ab heute auf der Kreisfeiting Wilhelms
haven, Hindenburaftraße 17, Zimmer Nr. 6,
in der KdF-Dienststelle sowie bei allen Poli
tischen Leitern zu haben . Der Umtausch die¬
ser Gutscheine gegen Fahrkarten und Einlaẞ =
farten erfolgt am 12. Juni auf der Kreislei
tung und in der KdF.-Dienststelle .

Die ersten beiden Sinfoniekonzerte mit dem
als Reger- und Bülow-Orchester zu musikgeschicht¬
licher Bedeutung gelangtem Orchester brachten
Werke von Mozart (Haffner-Sinfonie) , Bach und
Bergolese, ferner brachte das zweite Konzert eine
fehr beachtliche Wiedergabe von Brahms' C-Moll¬
Sinfonie , außerdem als zeitgenössischen Beitrag
die Marosszéker Tänze von Kodaly. Die Wieder¬
gabe zeigte Dirigent und Orchester im besten Ein¬
bernehmen und nahm für Alfred Hering als
vitalem Dirigiertechniker ein, der mit Werftreue
und Sachlichkeit trog weit ausschwingenderGesten
musiziert. Namentlich das Klangliche erfährt un¬ter seiner Leitung eine wohlklingende Ausprä
gung. Als Solist des ersten Konzertes be¬

findet.

Vom Stadttheater
Die Operette Die Kosakenbraut" mit

der Musik des berühmten sudetendeutschen Kompo¬
nisten Czajanet, die bisher an weit über 100 deut¬
schen Bühnen mit größtem Erfolg in Szene ging,
wurde nun auch vom Stadttheater Wilhelmshaven
für den Monat Juni erworben.

erster Linie auf dem Marinesportplatz an der

teilten gestern im Sportteil des Kurier" bereits
| Fortifikationsstraße um den Sieg kämpfen. Wir

das Programm der Wettkämpfe mit, das außer¬
ordentlich vielseitig ist, da es sich gliedert in

Wettkämpfe, offene Kämpfe und Spiele.
Sportwettkämpfe , Wehrwettkämpfe, Marine-SA.¬

Für die Sieger stehen verschiedene Ehrenpreise
zur Verfügung. Weiter erhalten die Sieger eine
künstlerisch ausgeführte Platette ,

unterstreicht mit dem SA.-Wehrabzeichen ,
die wir oben im Bilde bringen . Die Plakette

dem Zeichen des wehrhaften , deutschen Mannes,
und zwei gekreuzten Ankern recht eindrucksvoll den
Sinn des Wettkampftages der Marinestandarte
116. Sie ist entworfen von SA.-Sturmführer -Lüttgens, dem Sturmführer des Marine¬
Sturms 2/116.

Viele Mannschafts- und Einzelfämpfe stehen auf
dem Programm des Wettkampftages, mag es der
15-Kilometer-Gepäckmarsch oder die 25-Kilometer¬
Radfahrstreife , das Wettrudern im Hafen oder
mögen es die zahlreichen Wettkämpfe auf dem
Marine-Sportplak sein, überall werden die Be¬| sucher interessante und spannende Kämpfe erleben.
Ein Programm, das gegen einen geringen Preis
bei allen SA.-Männern und Kdz.-Dienststellen
zu haben ist, berechtigt zum Besuch aller Wett¬
kämpfe des Vormittags und Nachmittags .

Salzburg, der zusammen mit mehreren Kameraden
aus der Ostmark gekommen war. Die weiteren
Preisträger der Kraftwagen waren H. Klingel¬
höfer aus Rüsselsheim und Kurt Tamme aus
Heidenau in Sachsen.

war.
=

Von den Kraftradfahrern war auch in diesem
Jahre Gottfried Spahn aus Augsburg der er¬
folgreichste , der diesmal in Innsbruck gestartet

Weitere Ehrengaben erhielten Herbert
Westermann - Hannover und die zur 44 ge=

hörenden Fahrer Georg Gerstmann und Her¬
bert Peschke aus Breslau sowie Heinrich Even
aus Köln . Von den an der Fahrt beteiligten
Fahrerinnen wurden Frau Erna Dame 3 - Ber¬
lin und Frau Christel Meine de Hannover
ausgezeichnet.

=

Mit besonderer Freude wurde dann zum Schluß
die Mitteilung des Gauführers Bernhard aufge¬
nommen, daß dem Führer des deutschen Motor¬
sportes, Korpsführer Hühnlein, ein Tele¬
gramm gesandt worden ist. Und dann blieben die
Teilnehmer der 6. Skagerrak-Gedenkfahrt des
DDAC . noch mehrere Stunden mit ihren Kamera¬
den von der alten und der jungen Kriegsmarine
zusammen und sahen auch noch einen Film vom
Aufbau unserer jungen deutschen Wehrmacht zur
See. Bh.

Eine vorbildliche soziale Tat
Schlachtschiff „Scharnhorst" erfreute die

Witwe eines Werftschlossers .
Jm April 1937 war auf unserer Kriegs¬

marinewerft der Schlosser Dettemeier
beim Einbau eines Artillerie -Geschützturmes
auf Neubau Scharnhorst" tödlich verun¬
glückt. Den 1. Mai dieses Jahres nahm die
Besagung des Schlachtschiffes ,,Scharnhorst"
zum Anlaß, für die Witwe und die vier un¬
mündigen Kinder dieses Schlossers zu sam¬
meln. Die ganze Besatzung beteiligte sich
daran, es kam die schöne Summe von 500
Mart zusammen. Der Kommandant der
,,Scharnhorst", Kapitän zur See Ciliar ,
der auf Pfingsturlaub in Wilhelmshaven
meilte, hat seinen hiesigen, Aufenthalt nun
dazu benutzt , die Grüße des in Kiel statio¬
nierten Schlachtschiffes und die gesammelte
Spende der Witwe in Schortens selbst zu
überreichen. Dieser praktische Sozialismus
ist ein schönes Beispiel, welcher Geist heute
in unserer Kriegsmarine herrscht, und zeigt
wiederum , wie innig die Verbundenheit
zwischen der Kriegsmarine und der Zivil¬
bevölkerung, zwischen einer Kriegsschiff¬
besatzung und der Werftbelegschaft ist.

Eine Wilhelmshavener
FJ.-Mannschaft ist dabei

Nordsee-HJ. verteidigt den Wanderpreis
Beim 6. Reichstreffen der MotorHJ . vom 2.

bis 5. Juni im Harz verteidigt die Mannschaft
des Gebietes Nordsee (7) der HJ. (Hamborg,
Reich, Paatsch) vom Bann Uelzen-Dannenberg
(284) den beim vorjährigen Treffen errungenen
Wanderpreis des Korpsführers Hühnlein . Außer

durch zwei Mannschaften des Bannes Oldenburg
dieser Mannschaft wird das Gebiet vertreten sein

(91), eine(91), eine Mannschaft des Bannes
Wilhelmshaven - Friesland (59) und
eine weitere Mannschaft des Bannes Uelzen (284).

Personalien
80 Jahre alt wird am heutigen Dienstag , 30.

Mai, der Pensionär Johann Harms , Peterstr .
59. Er ist förperlich und geistig noch rustig.

Treue Mieter. Am 1. Juni wohnen die Ehe¬
leute (Leutnant Ing. a. D.) Paul Olschewsky
und Frau 30 Jahre im Hause Oldeoogestraße 7.

80 Jahre alt. Heute feiert Frau Auguste Ja¬
cobsen , Admiral-Klatt-Straße 29, die das Sil¬
berne Ehrenkreuz der deutschen Mutter besitzt,
ihren 80. Gebuttstag.



Jeversche Rundschau
Beilage zum WilhelmshavenerKurier

Stadt-Chronik
15 Kameraden aus Jever fahren zum Reichs¬

friegertag. Vom 3. bis 5. Juni 1939 findet der
diesjährige Reichskriegertag in Kassel statt. Von
der Kriegerkameradschaft Jever haben sich 13 und
von den 91ern 2 Teilnehmer hierzu gemeldet. Die
Abfahrt erfolgt am kommenden Sonnabend mit
der Eisenbahnab Jever . Für alle Teilnehmer wird
dieser Reichskriegertag ein besonderes Erlebnis
verden , ist es doch das erstemal, daß der Führer
jein Erscheinen zugesagt hat und unseren Striegern
es somit vergönnt ist, an dem Führer vorbeizu
marschieren. Am Montag werden unsere jeverschen

Teilnehmer sich an einer Omnibussonderfahrt be¬

teiligen, die über Nordhausen nach dem Kyffhäuser
führt. Diese Traditionsfahrt wird voraussichtlich
einen ganzen Tag in Anspruch nehmen.

30 Jeveraner fuhren nach Helgoland. Die NS.- .
Gemeinschaft Kraft durch Freude" führte am
Pfingstmontag eine Dampferfahrtmit dem Lloyd¬
dampfer Glück auf" von Wilhelmshaven nach
Helgoland durch. Aus Jever nahmen an dieser
schönen Fahrt 30 Voltsgenossen teil. Wenn auch
manch einer dabei über die Reling ,,schauen"
mußte, so ist für alle doch diese Fahrt unvergeßlich.

Deutsches Land in Afrifa." Die Gaufilmstelle
veranstaltet am 6. und 7. Juni im Jeverschen
Lichtspielhaus eine Großfilmvorführung , in der
das Werk ,,Deutsches Land in Afrika" gezeigt
wird. Der koloniale Wille unseres Volkes und das
Schicksal der deutschen Kolonien nach dem Ausgang
des Krieges von 1914/18 sind in diesem Großfilm

Mittwoch, den 31. mai 1939

muchtige Gestalter und fünden von deutschen
Schaffen auf fremder Erde. Die Ortspropaganda¬
leitung hat die Vorbereitungsarbeiten zur Durch¬
führung dieser Filmveranstaltungen übernommen.
Es ist damit zu rechnen , daß die beiden Tage
Massenbesuch bringen werden. Da die Wehrmacht
die Möglichkeit hat, Sondervorführungen zu ver
günstigten Preisen in Anspruch zu nehmen, wird
wahrscheinlich auch unsere Luftwaffe diese Gelegen¬
heit wahrnehmen. An alle jeverschen Betriebs¬
führer ergeht der Appell, sich mit ihren Gefolg¬
schaften geschlossen an den Vorführungen zu be
teiligen.

DieAmtsträger-Bersammlung des RLB .
Amtsträger des Reichsluftschutzbundes, Gemeinde¬

gruppe Jever, versammeln sich am Donnerstag¬
abend um 8 Uhr im Hof von Wangerland ". Er¬
scheinen ist Pflicht .

Das geht die Hitler-Jugend an! Am heutigen
Mittwoch finden die letzten Vorbereitungen für das
Sportfest auf dem Schüßenplay statt. Alle Beur¬
laubungensind für den am Sonntag stattfindenden
Reichssportwettkampf aufgehoben. Jeder Jg. muß
an dem Wettkampf teilnehmen.

Die Beschilderung der Straßen . Auf der näch¬

sten Stadtratssitzungwird u. a. die Beschilderung
der Straßen Jebers auf der Tagesordnung stehen,
um eine endgültige Regelung zu erwirken.

Der Schweinemarkt war gestern wieder gut be¬
schickt. Die Preise für Ferkel bewegten sich zwischen
19 und 25 RM. Der nächste Schweinemarkt findet
am kommenden Dienstag statt.

Wie weit ist es mit Jevers Badeanstalt?
Die Bohrungen an der Südergast werden fortgeführt

Noch sind die Bohrungen und Bodenunter¬
suchungen zum beabsichtigten Neubau der Bade¬
anstalt Jeber nicht zu Ende geführt . Die Ergeb¬
nisse der bisher vorgenommenen Bohrungen an
der Südergast haben vielleicht nicht die Erwartun¬
gen erfüllt, die man in sie gesezt hatte. Man ist
hier auf eine Schwemmsandschicht gestoßen, von
der man heute allerdings noch nicht sagen kann,
wie dick sie ist. Es sollen nunmehr die Versuche

fortgesetzt werden unter Zuhilfenahme von beson¬
deren Einrichtungen, die eine tiefere Bohrung ge=

statten und damit die Feststellung der Stärke des
Schwemmsandes ermöglichen.

Es ist klar, daß sich bei starker Schwemmsand¬
schicht die Baukosten ganz erheblich vergrößern
würden , weil für die Uferbefestigung bedeutend
mehr Materialaufwand zur Verfügung gestellt
werden muß. Wir wollen indes hoffen, daß es doch
noch gelingt, an der Südergast die Vorbedingun¬
gen für ein Bad zu finden, denn dieser Plaz an
der Südergast ist wovon übrigens jeder inter¬
effierte Jeberaner überzeugt ist doch landschaft¬

Aus dem Jeverland
Upjever. Ein Fünfziger" beim

Glücksmann . Das war am 2. Pfingsttag im
Garten des Forsthauses Kummerfeld, als der
Glücksmann Jevers mit seinem Laden außer
ordentlich großen Zuspruch zu verzeichnenhatte
1800 Lose sette er um ! Ein junges Mädchen aus
Wiefels verlor auch nach zweimaligem Versuch
nicht den Mut . Und das lohnte sich auch hier.
Denn mit den letzten fünf Groschen geschah es,
daß ein dicker ,,Fünfziger" an Ort und Stelle aus¬
gezahlt werden konnte! Und das war sozusagen
das Signal des Generalangriffs auf den Glücks¬
laden, daß sich unser Glücksmann kaum retten
fonnte vor dem gewaltigen Andrang. Es versteht
sich am Rande, daß unter den 1800 Losen noch
mancher Treffer gezogen wurde wer wollte da
nicht auch sein Glück probieren .

lich schöner und auch windgeschüßterals der zweite
Play am Ziegelhof, der ebenfalls für Bodenunter¬
suchungen vorgesehen ist.

Die alte Badeanstalt am Tief, die in diesem
Sommer nicht wieder geöffnet wird , birgt eine
große Menge Holzmaterial , das beim Neubau vor¬
teilhaft verwendet werden kann.

Vergrößerung des Alters¬
und Pflegeheims

Unser Alters- und Pflegeheim erfüllt nicht nur
für die Stadt Jever, sondern in weiterem Sinne
für das gesamte Jeverland eine schöne Aufgabe
in der Aufnahme vieler alter Volksgenossen und
Volksgenossinnen, die nach arbeitsamen Jahren
hier ihren Lebensabend verbringen können. In
letzter Zeit ist der Plazmangel immer größer ge¬

Ein Anbau wurde bereits in Erwägung gezogen .

Ein derartiger Anbau für das Pflegeheim wäre
nur zu begrüßen, denn diese Maßnahme würde
sich fördernd in der Bekämpfung der Wohnungs¬
not auswirken.

Alfred Rosenberg sprechen wird, teilnehmen. -
Weber 30 Mütter aus der Ortsgruppe
Schortens waren bei der gestrigen Mütterberatung
mit ihren Säuglingen zugegen, um diese ärztlich
untersuchen und wiegen zu lassen.

Cleverns-Sandel . Mütterberatung. Die
Mütterberatung des Staatlichen Gesundheits¬
amtes Friesland findet am Donnerstagnachmittag
um 3 Uhr statt.

Aus Ostfriesland
Dom Juge überfahren und getötet
Auf dem Bahngelände von Emden-Süd er¬

eignete sich ein tödlicher Unglücksfall. Gegen 22
Uhr wurde auf dem Bahnkörper in Höhe der
Unterführung Petfumer Straße der 64 Jahre
alte Weichenreiniger Dirk Körte aus Ihrenerfeld
(Kreis Leer) tot aufgefunden. Die sofort ange=

stellten Ermittlungen ergaben , daß Körte, der
sich kurz nach 19 Uhr auf den Weg machte , um
das Hauptsignal auf der Strecke nach Petkum an¬

zuzünden, von dem gegen 19.30 Uhr in Emden
eintreffenden Zuge erfaßt und getötet wurde. Der
Unglücksfall ist umso bedauerlicher, da der Ver¬

Schortens. Der Ausflug der Frauen¬
schaft fällt aus. Die NS.-Frauenschaft und
das Deutsche Frauenwert hatten für den 7. Juni
eine Fahrt nach Horumersiel geplant . Leider muß
diese Fahrt vorläufig ins ,,Wasser fallen", da mög¬
lichst viel Frauen an der Sonnenwendfeier am
17. Juni auf dem Bookholzberg, wo Reichsleiterunglückte turz vor der Pensionierung stand.

20 hektar fochmoor durch feuer vernichtet
montag rückten die Wehren wieder aus, um die
restlichen Feuerstellen zu löschen.

Durch das Großfeuer wurden auf den Land¬

stellen Lübbo Cramer bis Gramberg etwa 20 ha
Kulturhochmoor, die mit Hafer und Kartoffeln be=

stellt waren, vernichtet. Das Feuer hatte eine Aus¬
dehnung von 1 fm Länge und 200 m Breite. Die
Ursache des Brandes konnte noch nicht geklärt wer¬
den, doch wird leichtsinniger Umgang mit Feuer
vermutet .

Am Nachmittag des 1. Pfingsttages wurde, an nachts war die Gefahr behoben. Am Pfingst¬

der Menzhausener Straße beginnend, an der
Grenze der Bauernschaften Jaderbollenhagen und
Menghausen ein großer Moor- und Heidebrand
bemerkt. Gegen 15 Uhr wurden die Jaderberger,
Jader und Schweiburger Wehr alarmiert, die in
furzer Zeit zur Stelle waren . Vorsichtshalber wur¬
den auch noch benachbarte Wehren herangezogen.
Die Löscharbeitenwaren schwierig . Aus den Motor¬
sprigen Jaderberg und Jade wurde eine Stufen¬
spriße gebildet. Nur so war es möglich , das Wasser
auf eine Entfernung von 950 m aus einem Torf¬
spitt heranzuziehen. Bei dem heftigen Wind.
herrschte eine lebhafte Rauchentwicklung, so daß
die Wehrmänner nur mit Gasmasken vorgehen
fonnten. Die Bewohner der umliegenden Bauern¬
schaften wurden zum Auswerfen von Grüppenund
Gräben eingesetzt. Das Feuer nahm aber immer
größeres Ausmaß an und drohte von dem Kultur¬
land auf die große Sieffensche Heide überzusprin¬
gen . Gegen 19 Uhr wurde der Reichsarbeitsdienst,
Lager Rodenkirchen, und die SA. zur Nothilfe ge=
rufen. Alle Helfer haben sich tatkräftig bei der Be¬
fämpfung des Feuers eingesetzt. Erst gegen 1 Uhr

In eine Baustelle hineingefahren
Ein Kraftradfahrer übersah das Warnschild

einer Baustelle in der Stedinger Straße in
Oldenburg und fuhr mit voller Fahrt in
diese hinein. Beim Sturz hatte sich der Kraftfah¬
rer verschiedene Verletzungen zugezogen , so daß er
in ein Krankenhaus gebracht werden mußte. Auf
der Wilhelmshavener Heerstraße wurde ein Fuß¬
gänger von einem Kraftrad gestreift und zu Bo¬
den gerissen. Der Fußgänger erlitt schwere Ver¬
legungen und mußte in ein Krankenhaus gebracht
werden.

RüfenSiean! Unter dieser Ueberschrift
erscheinen einmalwöchent¬
lich wichtine Anschriften

Wirberaten und bedienenSie und Rufnummern !

Bitte ausschneidenund aufbewahren!

Dauerwellen
in vollendeter Ausfüh¬
rung mit u.ohne Strom .

Höhensonne
Damentriseur Garms
Mitscher 1737

Ego Bothe
Bau- u. Möbeltischlerei

Innenausstattung
Gerichtsstraße

gegenüber
Monopol" 190

Beseitigung v.Hühner¬
augen, eingewachse¬
nen Nägeln .
FußpflegesalonDieckmann

Abschriften bestandPP Börsenstraße281340,,Tempo" tippt alles!
Schreibbeistand

Anthrazit II, III, IVliefert Unckenbolt 1564
FuhrleistungenAltmaterialat H.AdenGenossenschaftsstr.681852kauft

Altmaterial allerArt

Altmaterial allerArtkautt

kauft A. Hooke Adolf¬
Straße 18 758

531FuhrgeschättKarl Neuhaus Margaretenhof 6
Auskunftstelle d . Kartells d. AuskunfteienAuskunft 1453

Karosserien , AufbautenAuto-Anhänger Paul Seipel, Fahrzeugbau

Auto Opel Reinsch Nacht.dienst

1552

Genossenschaftsstraße103 1430

Viktoriastr.4 756 Autoöle u. Fette Foelsch&Volgt

Pschorr-Bräu in Flaschen

Pilling
Kaiserstraße 22

u. Siphons

394

Bougeschäft Aufträge, auch
Reparaturen wer¬

den zufriedenstellend ausgeführt .
Anfertigungen vonBauentwürfen.

Joh. Neumann,Maurerm .
Grenzstr . 81 Telefon2338

MERCEDES

NB]

Buromaschinen
Jsenberg

275
Packpapier , Tüten,

Bindfaden ,

Fischer
Pappteller

Grünstr.8 2025

Lotterieeinnahme

Sangmann 1182

Bewachungen
aller Art

Norddeutsches
Bewachungs-Inftitut
Fritz Raeb792Kaakstraße11 792

A. Thiemann
Ingenieur

Göringstraße31
Reparatur u. Verk.v. Elektro-355maschinen

Bauglaserei
Paul Müller

Genossen¬
schaftsstraße 47 921

Radiokauf
Vertrauenssache
Große Auswahl

bietet Ihnen

Radio-höfken
Rut626Wilhelmshavener Str. 57

GebrThesing
Herren- und Knabenkleidung
Wilhelmshavener Str. 73
gegenüberder Schauburg 308

Heißmangel
Müllerstr. 13Fritz Behrens

3

Schlotterbeck
8798Bülow¬

straße 8

Auto- Oele u.
alle Mineral¬
Oele u. Fette

Nülle
Kaiser¬
str.11 718

Den richtigen
Tropfen stets bei

Lüttgens
2149

Unsere Vertreterstehen
jederzeit mit Entwürfen
usw. zur Verfügung.

Wilhelmshav. Kurier

Bismarckstraße 224 1028

Auto-SpritzlackierungAnt.Krause 4913
Auto-Versicherungen

Querstraße
Jos. Schuler

Birkenweg 970
Bandagen Bruchbänder . Fr.Dopheide

Wilhelmshavener Straße 58 973
Baumaschinen repariert Arth.Raschke

Bettenreinigung Hermann Onken

Bestattungen ThadePopken

Bier Hemelinger
anerkannt vorzüglich!

870
Roonstraße 164 627

Gökerstraße61 1204

1108
In Fässern und Flaschen

-Einrahmungen , Fertige Bilder sehr preiswert .Bilder Ernst Bedarf, Roonstrabe 159 2082
Blumenhaus Hillerts Bismarckstr.79,Lilienburgstr .39 556Fleurop-Dienst

"Blumenhaus Focken durchFleuropBlumen-327spenden in a Welt

Bremer Straße 33a 621Bosch-Dienst H.Kuper jun.

Brech-Koks Koksverkauf : Schloßstraße6 2194-96Gas- u. E.- Werke

Büromaschinen IsenbergMarktstraße42 275
ThomasChem . Reinigung Wilhelmshavener Straße20724

Colonia-VersicherungGeneralvertretung Gösseljohanns 1438

Eifeler BrotBackerelOtto Squarr.Bismarckstr.39
schmackhaft und bekömmlich 212

Fahrrad-Zentrale Taber-Qualitätsfahrräder,Zubehör1037Fick, Marktstraße

Färberei Cassens Chem.Reinigung51205Gökerstraße
u. Parkett - G. Kottmann1287Fensterreinigungböden. Hollmannstr . 18

Foto-Meyer Roonstr.19 bedienSiegut 954
Gardinen, Strahlendorff

u. fachmännisch .

Markt¬
straße20 1522

Holzbearbeitungs-Maschinen u.Werkzeuge 466Ritter, Querstr . 12

634Kartoffeln, Kohlen Folkert WilkenBrunnenstraße
NienaberKleiderpflege,,Wie Neu" Gökerstraße92348

Bremer KakaostubenKonditorei u . Café Roonstr , Nahe K.-W.-Brücke 61

Lederkauft Wilhelmshavener1704KabelLinnemann Straße 57man

Lichtpausanstalt W.Bruns,Mellumstraße12 2521
Kraftanlg., Reparat . Georg Glock , Elektromstr .Licht Genossenschaftstr. 69, Werkstatt: Börsenstr.98 2318

FensterbänkeMarmorFassaden

Maßschneiderei

Banter
C.H.Braun Marktplatz

Motorräder,Fahrräder Roomstraße92

1145
Albert Streich

Roonstraße90 630
C.Schmidt730

Börsen¬ 1881

Opel-Kundendienst Hans Schönfeld
Mühlenweg 1200

Niemanns Lesemappen-Vertrieb

BedienungOppelt dieguteBedeHerrenfriseur, Gökerstr.62 218
Lilienburg¬Pagenstechers Unterricht 755

Polster-u.Lederwaren Gökerstraße 94

Ausführung sämtl. Radio-Reparaturen1778Luisenstr.Radio-Grubpreiswert u. gut.
aller ArtVersicherungenJos.Schuler,Birkenweg1

Solinger Stahlwaren

970
Waffen, MunitionFritzEverts.Roonstr .98 946
Wilhelmshavener Kurier
Die führende TageszeitungSammelnummer1841 +1842

Nach Geschäftsschluß : 1843, 1844



Kurier - klein - Anzeigen
Zu verkaufen

Ein noch gut er- Gebrauchtes Her- Gut erhaltener
haltener, schöner, renfahrrad aus Zwillingswagen
meißer Küchen Privathand zu zu kaufen gesucht.

Sehr gut erhalte herd zu verkauf. taufen gesucht. Angeb. mit Preis
20 Offene Stellen

ner, dunkelblauer Preis ca. 45. Angebote unt. F. unter F. 1463 möbl. 3immer Saubere hausgehilfin
Kinderkasten . Schröder, Vos- 1473 an Kurier" ,,Kurier".

wagen zu ver- lapp, Sengwar¬
faufen. Zu erfra der Straße 49,
gen im Kurier". Abschnitt I.

Milchgeschäft,
280 Liter Umsatz,

600 cbm Ziegel¬
brocken, 20 000

zu verkaufen. bis 30000 gebr.
Angebote unt. F. Steine, Balten
1450 an , urier" und eiserne Fen¬

ster zu verkaufen.

Kleiderschrank

Zu vermieten

Zimmer
straße 211 ,

Möbliertes 3im- rechts .

Gesucht für sofort oder zum
Herbst tüchtige

Stenotypistin

Kontoristin

Hausgehilfin ge- Gesunde, finder¬
fucht. Elfäffer liebe Hausgehil
Hof, Marktstr . 49 fin zum 15. Juni

gesucht (eventl.

ge=

auch Anfängerin , mit Kenntnissen
wegen Verheiratung der jeßigen in Kurzschrift u. Maschineschreiben ,mit Preisangabe gesucht. Nähe zum 1. Juli gesucht. für sofort oder später gesucht.„Gesellschaftshaus". Anschriften Langer, Neue Straße 3. Schriftl . Bewerbungen erbeten an

Chaiselongue, Rauchtisch usw., ge- abgeben ,,Gesellschaftshaus".
Gut erhaltene, Gebrauchte Küche braucht, aber gut erhalten, zu kaufen 3wei Werftange- |Möbliertes Zim¬

Barmer Ersatkasse, Kieler Str. 12.
komplette Küche verkaufen.
zu verkaufen, 70 Uhlandstraße 24, gesucht. Angebote unter F. 1385 stellte (männlich) mer gesucht. An¬

suchen leeres gebote unter F.RM. Oldeooge Erdgeschoß lints. an ,,Kurier". Bimmer. Miete 1420 an ,,Kurier"straße 11 , I rechts
Möbliertes Zim- bis 25. RM.
mer für Ange- Angebote unt. F. Suche auf 8-10
stellten frei. Nach- 1461 an „ urier" Tage ein mö¬
zufragen ab 17.00 Möbliertes Zim- bliertes ZimmerUhr. Bismard mer zum 11. 6. für junge Dame.

II von Ehepaar auf Angebote unt. F.
1½schläfige Bett- Johann Reiz, ca. 4 Wochen ge- 1415 an ,, urier"
stelle mit Auf- Accum 81, Stau- mer zu vermie Herr zum Mitbesucht. Eventl. ein
Legern, Küchen- erei u. Abbruch- ten, eventl. mit wohnen gesucht. Bett und Sofa. Junger Werftan¬

tisch , Stühle. boller Verpflearbeiten. Daselbst sucht3u erfragen im Angebote unt. F. gestellter
Marienstraße 6, mehrere alte Leu- gung. Zu erfra Surier". 1451 an ,,Kurier" möbliertes oder
Erdgeschoß rechts. te zum Steine- gen im „Kurier". leeres Zimmer,

Leeres Zimmer Junges Ehepaar Werftnähe.Werftnähe. An¬Eichenbant, Möbliertes Zim¬ an berufstätige sucht möbliertes gebote unter F.Kucucsuhr , an junges Dame zu ver- 3immer m. Koch- 1474 an „Kurier"Lampen, Woll2türiger eichener Mädchen oder äl¬
kostüm, Kleider. Wäscheschrank zu teren Herrn zu unter G. 4 angebote unter F.mieten. Angebote gelegenheit. An¬

Bu erfragen im verkauf. Hinrichs, vermieten. Zu er¬ 1449 an Aurier" Freundlich mö¬,,Kurier".,,Kurier". Flensburger Str. fragen im Kurier bliertes Zimmerw. Schirmacher, Marktstraße 29 .
12, I rechts. Freundlich mö- Angestellte der von Handwerks¬Möbliertes Zim¬Verkaufe guten, bliertes Zimmer Luftwaffe sucht meister sofort od.

weißen Kochherd Große Sperrholz - mer. Bremer Str. in gutem Hause freundlich mö- später gesucht.
m. Messingplatte, platte, geeignet 44, I lints. vermieten. bliertes Zimmer Angebote unt. F.

zu verkaufen.

abpuzen.
mer

zu

bei guter Bezahlung, evtl. auch

für halben Tag. Angebote
unter . 1385 an Aurier"."

flotter Loufjunge

Junge, flinte Pflichtjahr).
Morgenhilfe ge- Diploming. Len¬
sucht. Am Kirchwerder, Ketten¬
hof 5, I lints. Straße 31.

Gesucht auf so- Zuverlässig. At¬
fort eine Laden, tordarbeiter
hilfe. Alfred fucht. Zu melden
Both, Roonstr.64 zwischen 19 und

20 Uhr. Mitscher¬
Kleinstüd lichstraße 34, I

schneider gesucht. rechts .J. Kampherm,
Knorrstraße 2. Perfette Schnei¬

derin für 2 bis 3
Gesucht auf jo- Tage auf ſofort

für den ganzen Tag gesucht, evtl. fort älteresFräu- gesucht. Angebote
nur nachmittags. lein oder allein- unter S. 507 An¬

Junger, gewandter

stehende Frau zur nahmestelle Tön¬
eines fing, Göterſtr . 50.Führung

Eleinen Haus

DasWort6Pfennig,
fettgefett12Pfennig

Für
Grundstücks¬
An- und Verkäufe
Auto¬
An- und Verkäufe
Kaufgesuche
Vermietungen
Verpachtungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
Stellenangebote
Stellengesuche

und vieles andere sind die
Kurier- Klein -Anzeigen die
größten Helfer. Die stän¬
dig zunehmenden Kurier¬
Klein-Anzeigen sind ein
Beweis der größten Er¬
folge :-:

Wilhelmshavener
Kurier.halts für 4-Tag. Gesucht eine zu¬

selbStlorz, Papinga- berlässige,
straße ständige

Hausgehilfin Nebenbeschäfti¬Pflichtjahrmädel, für 2-Personen- qung, gleich, wel¬

1475anturier Derkäufer(in) 7.
Junger höh. Be¬

Linksfeuerung, für Tischtennis, Zimmer zu ver- Besichtigung nur (Stadtmitte). 1475 an ,, urier"25 RM. Biele¬ zwischen 17-19 Angebote unt. F.mieten. Edzard¬feld, Mtemark - Sinrichs, Flenstraße 19, Erbge- ühr. Zu erfragen 1384 Kurier".Straße 18. burger Str. 12, schoß rechts , Sie- imurier".
Sportwagen , gut I rechts . bethsburg.
erhalten, 8.¬
Adolf 30 1

Werftangestellter amter sucht sofort
Sandkrug bei Olsucht ab sofort 1 bzw. 2 gut mö¬
denburg. 1 Zim einfach möblier- blierte Zimmer.

1 Sofa mit Um- Einfach möblier¬Hitler Bahnhofmer mit 2 Bet- tes Zimmer, Nä- Nähe
Str. 10, II rechts bau, runder tes Zimmer an 2 ten, Preis 50.- he K.-W.-Brücke. bevorzugt. Ange¬
Mahagoni Lefe- stühle.Tisch, 2 Bolster Herren zu ver- RM, 1 Zimmer Angebote unt. F. bote unter G. 2
lampe, Leder- retenstr. 3, Erd- straße 207, Erd- 30.-, für Juni

Marga- miet. Bismard mit 1 Bett, Preis 1419 an ,, urier" an ,,Kurier".
jade, Ledergama- geschoß links.

=

schen , Smoking,
1.80 Größe, zu Küchenherd , 6.- Leeres
verkaufen. Roon RM., fof. zu ver- anftraße 14, II Ifs. fauf. Schmiede - Dame zu ber=

Kinderwagen zu straße 20, links. mieten. Angebote
verkaufen. Forti- |

geschoß rechts.

Zimmer
berufstätige

frei. Angebote
unter F. 1500 an
,,Kurier".

Mietgesuche

fitationsstraße 14 Gut
Gasbackofen

unter F. 1464 an
erhaltener ,, urier".

зи Jimmer
heizbaresTandem, fast neu, verkaufen. Kaaf- Leeres, sonniges,

preiswert zu ver- straße 15, Erdge¬taufen. Zu erfra schoß rechts. mer.
gen im Kurier".

Umzugshalber Sehr gut erhalte¬
verkaufe
Schautel mit Zuzu

,,Aurier".
Zim Ein Herr sucht

Auskunft sofort oder zum
1. 6. separates,
möbliertes Zim¬
mer. Preisange¬Sonniges , fepa¬stabile ner Kinderwagen rates, möbliertes bote unt. F. 1426verkaufen. Bimmer für An¬behör, Puppen- Wilhelmshavener gestellten frei. Bu

wagen (Sport Str. 1, II links.
wagen) , Puppe.
Zu erfragen im
,,Kurier".
Wochenendwagen

Kaufgesuche

neu, Preis 25. Gebrauchte Bett¬
Kinderklappstuhl ſtelle gesucht.

,, urier".

Wohnungen

Größere

Wohnung
von Dauermieter zum 1. Oft .

gesucht. Angebote unter F.
1343 an ,, urier".

Dipl.-Ing. fucht 5- bis 7räumige

Wohnung
Angebote unter F. 1457 an Kurier .

4.- Zu erfragen Frau Neumann, Angebote unt. Furier" erbeten. Wohnung. Ange¬im ,,Kurier". Bismarckstr. 97. 1417 an Aurier"

fortzugshalber
verkaufe preiswert und in
gutem Zustand befindlich :

1 runden Tisch mit Einlege¬
platte, eiche; 2 weiße
Küchenschränke; 2 Rohr¬
stühle; 2 Hängelampen
(Kronen) ; 1 Wiener Kon¬
zertzither ; 1 Schreibtisch¬
stuhl; 1 fleinen Handwagen.

3u befehen 10-14 Uhr, Holl¬
mannstraße 9, I,

Taulchgeluche

erfrag. im Kurier Einfach. möblier¬
Leeres tes Schlafzimmer3immer und Küche, auchmit Rochgelegen¬ Stadtrand, suchtheit in Bartel an Chepaar. Ange¬alleinstehende bote mit Breis WerftangestellterFrau oder Herrn unter F. 1416 an sucht 3-Zimmer¬zu vermieten.

bote unt . F. 1467
Möbliertes Zim- an ,,Kurier". Tausche schöne,Solid. Herr zum mer von Herrn jonnige, 3räu¬Mitbewohnen ge- gesucht. Angebote Junges Ehepaar mige Wohnung,fucht. Mezer Weg unter F. 1472 an sucht 3räumige 30. RM., Nähe12, I rechts . Wohnung. Ange- Kaiser-Wilhelm¬bote unt. F. 1465 Brücke, gegen 4-Sonniges , schön

möbliertes Zim- Schneidergeselle an ,,Kurier". räumige. Ange¬sucht möbliertesmer . Auskunft bote unt . F. 14713immer,Mittwoch 16 bie Nähe 3räumige Woh¬
Bekleidungsamt. nung gesucht. an ,, urier".

bräu, Ede Lilien
burg Friede¬
ritenstraße.

,,Kurier".

Ehepaar sucht

17 Uhr. Bürger- Angebote unt. F. Angebote unt. Tausche 3räum .1470an ,, urier" 1459 an „ Kurier" Wohnung. Preis
22.50, gegen 4-Suche fofort oder

Möbliertes Bim- Bimmer auf zwei Wohnung. Ange- RM.Zu erfragen
räumige, bis 50später 4räumige

Angebote unt. F. 1458 im Aurier".
an ,,Kurier". Tausche 4räu¬

mer für Herrn Wochen.
frei. Walter , Wil bote unt. F. 1460
helmsh. Str. 134. 'an ,, urier".

Gleich ancüfen,
wenn'sknackt
Meistens handelt es sich nur um

eine Kleinigkeit, wenn Ihr Rund¬

funkgerätmal nichtwill.DerFach¬

mann kann den Schaden leicht

beheben. Radio-Tiemann kommt

gleich, erledigt in moderner

Werkstatt alle Reparaturen. In

kurzer Zeit ist Ihr Gerät wieder

so zuverlässig und leistungsfähig

in Empfang und Wiedergabe wie

jezuvor.

RadioTiemann

Das Haus Ihres Vertrauens

Gökerstr. 49, Fernsprecher2525

Sechs sehenswerteSchaufenster

für Haus- und Küchengeräte,
Glas u. Porzellan und Eisen¬
furzwaren gesucht.
Karl Siegismund ,

Wilhelmshaven ,
Wilhelmshavener Straße 59.

Kräftiger

Laufbursche

das Luft hat, den Haushalt. Ein
Haushalt gründ- tritt nach Verein¬
lich zu erlernen, barung.

Suche ab 16 Uhr
Nebenbeschäfticher Art , von jun¬ gung, gleich, mel:gem Mann tags¬

über gesucht. An- her Art. Ange¬
bote unt. F. 1462

1469 an ,, urier" an ,,Kurier".
gesucht. Angebote Martha Popken, gebote unter F.unter F. 1418 an
,,Kurier".
Hausgehilfin für-Tag gesucht.
Bremer Str . 18,
unten lints .

Göferstr. 26.

Stellengefuche Verloren

SucheReinmache - Am vorigen Sonnabend auf der
ftelle in Büro od. Landstraße Jever-Aurich dunkel¬
Geschäft. Ange- braune Aktentasche mit Inhalt ver¬Junges Mädchen Geschäft.

nach der Schulzeit zum sofortigen oder Frau ge¬ bote unt. F. 1453 loren . Der Finder erhält hohe Be¬
Antritt gesucht. fucht, namentlich an ,,Kurier". lohnung und wird gebeten, die

Tasche zurückzugeben . Ehold, Wilschriftliche Junge Frau, in- helmshaven, Prinz-Heinr .-Str . 53.Arbeiten. Kauf telligent, geschickt ,mann Coldewet, sucht Beschäfti - Sonnabend nachtRüsterfiel.

Hermann Desterheld, Rosenstr. 2. für

Losverkäufer
evtl. nach 16 Uhr gesucht.
Reichslotterie für Nationale Arbeit,

Roonstraße 16.
Zu melden 16 bis 19 Uhr.

Suche zuverl.

Autofahrer und

Reinmachefrau
Automark!gung, ca. 6 Std. eine Herren¬

Labortäglich, Armbanduhr ,
für mehrere Tage hilfe oder ähn- gez. K. G. 8. 9.

Andenken, Auto ( 4) zu
gesucht. Daniels, liches , auch Gar- 35,

gesucht.Bülowstraße 9, 1binennähen. An- Bismarckstraße- taufen
gebote unter F. Tunnel , verloren. Preisangebote
1454 anturier" Geg. Belohnung unter F. 1468 an

Waschfrau gesucht Weltere, saubere marfstraße 12.
abzugeben Alte- urier".

Hartmann , Kaat¬ Frau sucht eine
straße 7 I.

lints.

Ford-Eifel, Bausangenehme Stelle Anzeigen- ahr 1938, gials Haushälterin
bei älter. Herrneinige Lagerarbeiter alergefellen zum 15. 6.oberzu sofort gesucht. 1. 7. Angebote

Chr. Lodewigs , unter F. 1455 an
Malermeister Kurier".

für dauernde Beschäftigung.
Ernst Eggers ,

Baustoff- u . Holzhdlg. , Tel . 1111. Friederikenstr. 41
Gewerbl. Klein¬
anzeigen find ide.

schluß
9Uhr

mousine , 17 000
fm gelaufen, fo
fort zu verkaufenUhr Werftstraße 94 II

vormittags Nach 16 Uhr .

Auto
Schulentlassenes ale, im Preis Vierrad -Standardlieferwagenfür 3- immer erschwing. (steuerfrei) , gut erhalten , wegen

lichenachmittags ge- für mittlere und A. Eilts, Krumme Straße 8.

Treckerfahrerährigen Jungen deLerbebelle Blasmangels zu verkaufen.für Primus -Diesel-Kleinzug¬
maschine stellt ein:
Karl Griffel, Spedition,

Wilhelmshaven,
Roonstraße 67/69 .

friseuse
perfett, fofort gesucht.

mige Neubau - Franz Heil, Roonstraße 124.
Werftangestellter wohnung mit
sucht 4-Zimmer- Diele und Bad,Wohnung. Ange: 80.-, gegen 4-bote unt. . 1456 bis 5räum. Alt¬

Plätterinnen
anurier". wohnung mit und Arbeiterinnen
Ing. sucht 4, bis Bad, ab 1. Juli. stellt sofort ein:
5räumige Woh- Angebote unt. F. Dampf-Waschanstalt ,,Möwe",,
nung. Angebote
unter G. 5 an
,,Aurier".

1452 an ,, urier"

Unterricht
Wohnung. gesucht
Angebote unt . F.
1448 an ,,Aurier Wer erteilt eng¬

Königstraße 34.

Reinmachefrau
lischen und spani- oder Mädchen für mehrere Wochen¬Werfttechniker schen Unterricht?

fucht sofort 4räu- Angeb. mit Preis tage des Vormittags gesucht.
mige Wohnung. unter F. 1408 an ,,Kyffhäuser."
Angebote unt, F. ,,Kurier".
1414 an ,, urier"
Werftangestellter Gefunden
fucht 4. bis 5räu¬
mige Wohnung. Fahrrad m. Kin¬

Erfahrene , saubere

Hausgehilfin
Angebote unter dersattel stehen- sofort oder später bei gutem GehaltG. 1 an Aurier" geblieben . Gegen auf ganz gesucht.

fiere
10 junge Lege¬
hühner, Leghorn,
umzugshalber zu
verkauf. Johann
Harms, Rüfter¬
fiel, Fortifika¬
tionsstraße 280.
Niedliche junge
Maitäßchen in
nur gute Hände
abzugeben . Bede¬
liusstr . 30, Erd¬
geschoß rechts .

Erstattung der Drogerie Peter Jenniches, Photo¬Unkosten abzuhol. Spezialgeschäft, Gökerstraße 73I.Grenzstraße 32 I..

Tüchtige

Kontoristin
für Büroarbeiten und Bedienung der Kund¬
schaft bei guter Bezahlung sofort gesucht.
Angebote unter g. 1345 an ,Kurier".

jucht.
rifenstr. 22, Erd- leineHandwerks.
geschoß rechts. betriebe.

Mädchen sucht
Deforateur aus¬

Zündapp
Nachmittags- 500 ccm, fehr gut erhalten , für

hilfsweise sof. ge- beschäftigung . 600,- RM. zu verkaufen.
sucht. Bismarc- Angebote unter F. Schrader , Roonstraße 25 I.
straße 56. G. 3 an ,,Kurier" Zu besichtigen nach 19 Uhr.

Es ist doch wirklich
kein Unglück

"

wenn man plötzlich sein möbl. Zimmer verlassen
muß. Eine Kleinanzeige im Wilhelmshavener
Kurier", und in kürzester Frist hat man ein
neues behagliches Heim gefunden. Die hohe
Auflage des

Wilhelmshavener Kurier
erfaßt den größten Teil der Einwohnerschaft.
Deshalb find ,,Kurier "-leinanzeigen auch stets
erfolgreich und kosten nur einige Groschen.

Annahmefchluß ftets früh 9 Uhr

Auflage,
die weiterhin ständig steigt, jetzt fast 17 000 .



Waffenträger der nation M
Marine- und Wehrbeilage zum „Wilhelmshavener Kurier*

„Skagerrak"
Skagerrak! Das stolzeste Wort deutscher See¬

friegsgeschichte . Es warder lezte Tag des Monats
Mai 1916, als die gesamte deutsche Nordseeflotte
ihre zwischen Cuxhaven, und Wilhelmshaven
liegenden Stüßpunkte verließ. Man hatte Kennt¬
nis, daß die englische Flotte mehrfach an der
norwegischen Südküste gesichtet worden war und
so nahm die deutsche Flotte dorthin ihren Kurs.
Die deutsche Flotte stand unter dem Befehl des
Admirals Scheer und zwar sezte sich die Vorhut
aus den 5 Schlachtfreuzern ,,Lüßow",,,Moltke",

von der Tann", „Seydlig" und ,,Derfflinger"
nebst einigen kleinen Kreuzern und Torpedoboots¬
flotillen zusammen. Im notwendigen Abstand
rückte die deutsche Hauptflotte nach, bestehend aus
22 Linienschiffen , die 16 Großkampfschiffe und
6 ältere Linienschiffe umfaßte . Alle Schiffe zu=

sammen bildeten drei Geschwader .

Die deutsche Vorhut greift an

"

Führer der englischen Vorhut war der Vize¬
admiral Beatty, der in England äußerst volks¬
tümlich war ; stand er doch im Ruf eines
,,modernen Nelson", da ihm im August 1914 der
Kreuzerüberfall in der Helgoländer Bucht als
Erfolg angerechnet wurde. Auch hatte er später
den Schlachtkreuzer Blücher" zum Sinfen ge¬
bracht . Die Vorhut der deutschen Flotte stand
unter dem Befehlshaber des Vizeadmirals
Hipper, dessen Seestrategie sich hervorragend.
bewährte . Nachmittags gegen vier Uhr lief von
dem kleinen Kreuzer ,,Elbing" die erste Meldung
von gesichteten feindlichen kleinen Kreuzern ein,
etwa acht an der Zahl, bald stellte der deutsche
Befehlshaber zwei Kolonnen großer feindlicher
Schiffe, darunter sechs Schlachtkreuzer fest. Gegen

Admiral Sir John Jellicoe,
der Führer der englischen Flotte

Jur See und über See

Gedenktag am 31. Mai
6 Uhr öffneten unsere Schiffe das Feuer auf 13
Kilometer Entfernung.

Nach halbstündigem Kampf sank als erstes das
englische Schlußschiff Indefatigable",
durch das schwere Feuer unseres Schlachtkreuzers
,,von der Tann" vernichtet. Vizeadmiral Hipper
führte mit seiner Vorhut gegen die inzwischen
zu einer erdrückenden Uebermacht angewachsene
englische Flotte einen heroischen Kampf. Es ge=
lang dem glänzend geführten deutschen Ar¬
tilleriefeuer, den großen englischen Schlacht¬
freuzer ,,Queen Mary" von 30 000 Tonnen
Größe mit einer Besagung von 1400 Mann zum
Sinfen zu bringen . Dieses hochmoderne englische
Schlachtschiff war sogar größer als das Flagg¬
schiff ,,Lion" des englischen Vizeadmirals Beatty ,
des Führers der englischen Vorhut.

Kreuzergefechte
Inzwischen hatte der deutsche Vorhutführer

einen Angriff aller verfügbaren
Torpedo boote angeordnet, denen sich die
englischen Torpedobootszerstörer entgegenstellten.
Es war das erste Mal, daß die Torpedowaffe
in dieser umfassenden Weise in einer modernen
Seeschlacht zum Angriff angesetzt wurde.Der An¬
griff endete mit kleineren Verlusten auf beiden
Seiten, zwei englische Torpedoboote wurden lahm
geschossen. Während wir alle unsere Mannschaften
retteten, überließen die Engländer die ihrigen
ihrem Schicksal . Beatty hielt seinen Stand nun¬
mehr für so ungünstig , daß er sich zum Rückzug
entschloß , zumal die englische Hauptflotte noch
nicht in Sicht war. Alle bis dahin geführten
Kämpfe waren nur Vorspiel zu der nun =
mehr in voller Kraft einsehenden
eigentlichen Schlacht , die gegen 8 Uhr
abends ihren Anfang nahm .

Eingeleitet wurde die Hauptschlacht durch vier
unserer kleinen Kreuzer, die den kleinen englischen
Kreuzer Chester" in Brand schossen. Nun¬
mehr traf auch uns der erste schmerzliche Verlust ;
beim Sichten der Engländer erhielt unserer kleiner
Kreuzer Wiesbaden" einen schweren Treffer in
die Maschinenräume, wodurch das Schiff be¬
wegungsunfähig wurde , was seinen Untergang
besiegelte . Heroisch kämpfte dieses kleine Schiff,
zwei volle Stunden im Mittelpunkt der Schlacht
liegend, bis es in die Tiefe versank. Als einziger
Ueberlebender von der „,,Wiesbaden" wurde am
nächsten Tage auf einem Floß treibend ein Mann
gerettet.
Drei englische Panzerkreuzer
vernichtet

Gleich zu Beginn der Hauptschlachterrang das
deutsche Geschwader große Erfolge. So wurden
durch ein meisterhaftes Artilleriefeuer gleich drei
stattliche englische Panzerkreuzer Defence",
,,Black Prince" und „Warrior" vernichtet;
legterer Kreuzer wurde so zusammengeschossen ,
daß ihn die Mannschaften später sinkend verlassen
mußten . Als gegen 9 Uhr der englische Admiral
Jellicoe mit seinem Flaggschiff Fron Duke" den
sinkenden Schlachtkreuzer Invincible" passiert,

Wie es zur Skagerrak-Schlacht kam
Dänischer Dampfer verursachtedie Gefechtsberührung Kreuzer ,,Elbing"

eröffnete den Kampf und erzielte den ersten Treffer
Die gewaltigste Seeschlacht
aller Zeiten
war der wuchtige Zusammenprall der Flotten der
beiden großen Nationen germanischer Rasse am
31. Mai 1916 am Skagerrak , und die Welt wird
wohl kaum wieder eine derartig gigantische Kon¬
zentration maritimer Machtmittel an einem
Schlachttag erleben. Heute verfügen alle See¬
mächte der ganzen Welt nicht über mehr Groß¬
fampfschiffe als in der Skagerrak -Schlacht Eng¬
land und Deutschland allein ins Gefecht führten.

Insgesamt 251 Schiffe haben an dieser Schlacht
teilgenommen, darunter 44 Schlachtschiffe und 14.
Schlachtkreuzer , weiter 14 ältere Panzerschiffe
und Panzerkreuzer, 37 leichte Kreuzer, 1 Minen¬
leger, 1 Flugzeug -Mutterschiff und 140 Zerstörer .
Ein reiner Zufall
hat dazu geführt, daß es zu dieser einzigen großen
Seeschlacht im Weltkrieg gekommen ist. Ursprüng¬
lich hatte Admiral Scheer einen Angriff auf
Sunderland beabsichtigt . Er mußte aber nachzwei¬
maliger Verschiebung des Unternehmens schließ¬
lich ganz davon Abstand nehmen, weil die un¬
günstige Witterung die unerläßliche Mitwirkung
der Luftschiffe bei dieser Unternehmung
berhinderte. So hatte der deutsche Befehlshaber
sich rasch zu einer andern Unternehmung ent¬
schlossen , die ins Skagerrak und bis an die nor¬
wegische Südküste führen sollte.

tillen in einigem Abstand folgen wollte, um
Hipper Beistand leisten zu können, falls er von
überlegenen Streitkräften angegriffen würde.
Scheer hoffte seinerseits, daß es ihm vielleicht bei
dieser Unternehmung gelingen werde, feindliche
Streitkräfte zu überraschen und zu vernichten.
Um 2 Uhr früh am 31. Mai ging Hipper von
der Jademündung in See und 1½ Stunden
später folgte Scheer nach . Er ahnte nicht, daß die
,,Grand Fleet" bereits in See war.

Die Engländer wußten Bescheid
Sie hatten nicht nur Kenntnis vom Geheim¬

schlüssel des Funkdienstes der deutschen Flotte,
sondern sie waren auch in der Lage, durch ihre
Funk-Beilstationen den Standort deutscher Schiffe
in See festzustellen , sobald diese Schiffe Funk¬
telegramme sandten. Aus dem Erscheinen zahl=
reicher deutscher Unterseebote vor den englischen
Kriegshäfen im Norden hatte die englische Ad¬
miralität bereits vermutet, daß eine deutsche
Unternehmung im Gange sei, und als sie am
Spätnachmittag des 30. Mai durch Mithören
des von Scheer an die Hochseestreitkräfte ge=

gebenen Befehls für den Operationsbeginn Ge=

wißheit erlangte , erhielt Admiral Jellicoe tele¬
graphisch Befehl zum beschleunigten Auslaufen.
Noch am 30. Mai um 10.30 Uhr abends lief
Jellicoe mit den Schlachtgeschwadern von Scapa
Flow aus. Admiral Beatty ging 11 Uhr abends
mit der Schlachtkreuzerflotte von Rosyth aus in
See zum Treffpunkt nach Jellicoes Anordnung .

war die Sachlage so gefährlich, daß der englische
Admiral der versinkenden Mannschaft keine
Rettung bringen konnte. Weiter wurde unserer¬
seits ein kleiner englischer Kreuzer und zwei Zer¬
störer zum Sinken gebracht; drei kleine englische
Kreuzer und drei Zerstörer erlitten schwere Be¬
schädigungen. Auf unserer Seite erhielt das
Flaggschiff Vizeadmiral Hippers, die Lützow",
am Bug einen schweren Treffer , durch den das
Schiff erheblich an seiner Schnelligkeit einbüßte .
Hipper wechselte daher sein Flaggschiff.

Scheers strategische Meisterschaft
Admiral Scheer leitete nunmehr die Haupt¬

schlacht mit großer strategischer Meisterschaft. Bei
der Beweglichkeit jeder Seeschlacht hatten alle Be
teiligten Schiffe natürlich ständig Kursver¬
änderungen durchzuführen, die an alle große An¬
forderungen stellten. Auch jezt wieder ließ Ad¬
miral Scheer die Torpedo bootflottillen
dreimal hintereinanderangreifen,
was mit großem Schneid ausgeführt wurde . Die
Engländer wurden hierdurch stark verwirrt, büßten
auch ein Großkampfschiff ein. Admiral Scheer
verhinderte so, daß der englische Admiral zur
Durchführung seiner Pläne fam. Das englische
Großkampfschiff ,,Warspite" hatte schwer ge¬
litten ; auch der Marlborough", ebenfalls
ein Großkampfschiff, war von einem deutschen Tor¬
pedo verhängnisvoll getroffen worden. Da mit
hatte bis zum Anbruch der Nacht die
deutsche Flotte einen weltbem e =
genden Sieg über die für unbesieg=
bar gehaltene englische Flotte er
rungen. In der Tunkelheit hatten sich die
fämpfenden Flotten aus der Sicht verloren, auch
hatte der englische Admiral ersichtlich das Be¬
streben, einem weiteren Kampf aus dem
Wege zu gehen , nachdem die Schlacht für
England zu so großen Schiffs- und Mannschafts¬
derlusten geführt hatte . Admiral Scheer hatte
einen der größten Seesiege aller Zeiten errungen .

Derlufte im Nachtgefecht
Auch die Nacht zeitigte noch eine Reihe heroischer

Schlachtepisoden. So gelang es dem Linienschiff
,,Westfalen" , mit dem Vizeadmiral Schmidt an
Bord, als eigentliches Spizenschiff auf dem
heimatlichen Nachtmarsch, se ch s große eng=
lische Zerstörer zu vernichten. Leider
brachte uns die Nacht noch durch englische Tor¬
pedos zwei Verluste, und zwar wurden in der
frühen Morgenstunde der fleine Kreuzer
,,Frauenlob" und das ältere Linienschiff,, o m
mern" zum Sinken gebracht, wodurch beklagens¬
werte Mannschaftsverluste entstanden. Wir unser¬
seits schossen einen englischen Panzerkreuzer in
Brand , der schließlich nach einer gewaltigen Er¬
plosion in die Tiefe versant ; außerdem wurde
noch ein englischer Kreuzer sinkend beobachtet.

=

Auf der Rückfahrt nach dem Heimathafen hatte
die deutsche Flotte auch die schwerbeschädigte

Lüßow" in ihrer Mitte, die jedoch nicht mehr zu

Oberbefehlshaber Jellicoe Anweisung erhalten ,
auf genau östlichem Kurs von Rosyth aus einen
Punkt anzusteuern, der nahe östlich der Kleinen
Fischerbant am Südausgang des Skagerraks
liegt und um 3 Uhr nachmittags am 31. Mai
erreicht werden sollte . Wenn die Schlachtkreuzer
flotte bis zu dieser Zeit keinen Feind gesichtet
hatte, so sollte sie umkehren und auf nördlichem
Kurs den Treffpunkt mit der Großen Flotte"
unter Jellicoe ansteuern.

Dieser Treffpunkt lag aber genau 100 See¬
meilen östlich von dem Treffpunkt , den Admiral
Scheer mit seinen eigenen, ihm etwa 50 See¬
meilen voraus dampfenden Schlachtkreuzern ver¬
einbart hatte . So bestand eigentlich keinerleiAus¬
sicht auf ein Zusammentreffen der beiden Flotten,
denn die englischen Schlachtkreuzer standen noch
45 Seemeilen , also fast 90 Kilometer, westlich
von den deutschen Schlachtkreuzern, als um 3.15
Uhr nachmittags Admiral Beatty befehlsgemäß
Kurs nach Norden zum Treffpunkt mit Jellicoe
nahm . Während die englischen Schlachtkreuzer
also bereits nach Norden und weit östlich der
deutschen Schlachtkreuzer davondampften, wurde
die breite Aufklärungslinie von leichten Kreuzern,
die bisher vor ihnen stand, zur Nachhut.

Auch die deutschen Schlachtkreuzer hatten vor
sich eine Aufklärungslinie aus fünf leichten Kreu¬
zern. Ganz am linken Flügel dieser Aufklärungs¬
linie, also am weitesten nach Westen, stand der
Kreuzer ,,Elbing" . Am rechten Flügel der eng¬
lischen Aufklärungslinie , die nach der Schwen¬
fung Beattys auf Nordkurs nunmehr Nachhut
geworden war, stand, der Kreuzer „ Galatea",
das Flaggschiff des 1. leichten Kreuzergeschwa¬
ders . Zwischen dem am weitesten westlich stehen¬
den deutschen und dem am weitesten östlich ste¬
henden englischen Aufklärungskreuzer bestand
aber noch ein Abstand von 30 Kilometer, so daß
sie einander also nicht in Sicht bekommen hätten.

Der dänische Dampfer ,,U. Fjord" Beide Kreuzer hatten aber den dänischen Damp¬

Admiral Hipper, der Befehlshaber der Auf¬
flärungsstreitfräfte , sollte mit den 5 Schlacht¬
freuzern, 5 der neuesten leichten Kreuzer und 3
Zerstörer-Flottillen am 31. Mai bis zur nor¬
wegischen Küste vorstoßen und dort Handelskrieg war vom Schicksal dazu ausersehen, das Zusam¬
führen, während Admiral Scheer mit dem Gros mentreffen der deutschen und der englischen
der Flotte 16 Großkampfschiffen , 6 älteren Schlachtflotte herbeizuführen. Admiral Beatty ,
Linienschiffen , 5 Kreuzern und 3 Zerstörer-Flot- | der Führer der Schlachtkreuzerflotte, hatte vom

fer in Sicht und Fregattenkapitän Madlung,
der Kommandant der „,,Elbing", hatte bereits um
3 Uhr die beiden ihm zugeteilten Zerstörer B 109
und B 110 zur Untersuchung des Dänen nach
Westen entsandt. Die Zerstörer veranlaßten den

Wilhelmshaven , Mittwoch, den 31. mai, 1939

Admiral Scheer, Chef der Hochseeflotte
Aufn. (2) Archiv .

halten war, da das Schiff immer mehr Waffer
aufnahm . Schließlich sah sich der Kommandant
der Lühow" zum Verlassen des Schiffes ge=

zwungen. Etwa 1000 Mann wurden von den
Torpedobooten übernommen, dann wurde die
,,Lüzow" durch Sprengung versenkt . Zu diesen
Verlusten kam noch der kleine Kreuzer ,,El¬
bing", der einen schweren Schiffszusammenstoß
hatte und später ebenso wie der kleine Kreuzer
,,Rost o ck" , dieser von einem Torpedo getroffen,
auf dem Rückmarsch versenkt werden mußte.

Betrachtet man das Ergebnis der Seeschlacht
vorm Skagerrak zahlenmäßig, so wird auch hier
ein voller Sieg der deutschen Flotte
unter Admiral Scheer erkennbar, denn die Eng¬
länder verloren an Schiffen 169 200 Tonnen,
während sich unsere Verluste auf 61 070 Tonnen
stellten , wobei zu ergänzen ist, daß die englischen
Mannschaftsverluste wesentlich größer als die
deutschen waren , da wir einen großen Teil un¬
serer Mannschaften zu retten vermochten , was bei
den Engländern nicht geschah.

Als die siegreiche Flotte mit wehenden Flaggen
in Wilhelmshaven eindampfte, durchbrauste ein
einziger Jubel ganz Deutschland . England war
über diesen Ausgangder Seeschlacht erschreckt, man
fühlte die englische Weltherrschaft auf den Meeren
wanken. Deutschland sah mit Stolz auf diese
Heldentat seiner jungen Flotte, die voller Ruhm
ihren Einzug in die Weltgeschichte gehalten hatte.
Der Bann von der Unbesiegbarkeit der englischen
Flotte war endgültig gebrochen und Deutschlands
Flotte hatte sich mit diesem einzigartigen Siege
Weltgeltung errungen.

Dampfer zum Stoppen und dieser Vorgang
machte die englischen Kreuzer aufmerksam.
Elbing" eröffnet feuer
Kommodore Alexander Sinclair anf der| ,,Galatea" ist es aufgefallen, daß der dänische

Dampfer stoppt und Dampf abbläst. Er geht da¬
her nicht auf Nordkurs , wie befohlen, sondern
behält Ostkurs bei und geht näher an den Damp¬
fer hinan. Um 3.10 Uhr macht „ Galatea" durch
Scheinwerfer an Admiral Beatty auf dem Flagg¬
schiff ,,Lion" der Schlachtkreuzerflotte die histori
sche Meldung : 3 wetschornsteinschiff
hat Dampfer angehalten in Ost¬
Südost , acht Meilen ab , suche Füh¬
lung !"

11

Gefolgt von den anderen Kreuzern seines Ge¬
schwaders ,,Pheaton", Inconstant" und „,Cor¬
delia" geht der Kommodore mit ,,Galatea" noch
näher an den Dampfer hinan und erkennt nun
bei ihm die beiden deutschen Zerstörer . Sie waren
vom neuesten deutschen Typ, über 1300 Tonnen
groß. Galatea" hält sie daher irrtümlich für
leichte Kreuzer und während sie zum Gefecht her¬
andreht, geht um 3.20 Uhr auf ihr das alarmie¬
rende Flaggensignal hoch: ,,Feind in Sicht !
3wei feindliche Kreuzer gesichtet
in Ost." Um 3.28 Uhr eröffnet ,,Galatea" das
Feuer auf die inzwischen als Zerstörer erkannten
deutschen Schiffe, aber bereits nach wenigen Mi¬
nuten naht den von der Uebermacht bedrängten
deutschen Zerstörern Hilfe. Von B 110 durch
Scheinwerfersignal aufmerksam gemacht , hielt
,,Elbing" nach Westen in Richtung auf die Rauch¬
wolfen zu, erkannte die feindlichen Schiffe zuerst
irrtümlich als Schlachtfreuzer und gab 3.27 Uhr
als erste Meldung von deutscher Seite über
das Sichten des Feindes den Funkspruch ab:
Feindliche PanzerfreuzerinSicht

in West zu Nord."
Um 3.32 Uhr eröffnet ,,Elbing" das Feuer

auf die beiden nächsten englischen Kreuzer und
erzielt auch bald auf 13 Kilometer Entfernung
einen Treffer auf,,,Galatea". Es war der
erste in der Skagerrakschlacht er¬zielte Treffer.



Die „,Legion Condor" kämpfte in Spanien
Angriff auf die Seefeste Almeria

Roter Bombenüberfall auf Panzerschiff Deutschland" gefühnt Dernichtende Salven aus fünf deutschen
Kriegsschiffen- Geschüttürme feuern wie maschinen

Gern blättere ich in freien Stunden in meinem
Tagebuch und dann erstehen all die schönen Tage
noch einmal, die ich als Artilleriemechaniker-Gast
auf Torpedoboot ,,Seeadler " in den spanischen Ge¬
wässern erleben konnte . Der 31. Mai war wohl für
uns alle der packendste Tag in unserer Dienstzeit,

| zelnen Einheiten unseres Verbandes erkennenkann.In der Mitte fährt Panzerschiff ,,AdmiralScheer"
und die 2. Flottille hat sich in gleichen Abständen
darum gruppiert . Der ,,Seeadler" als Führerboot
befindet sich in der vorderen Rotte .

Es ist ein herrliches Bild, wie fünf deutsche
Kriegsschiffe , wie von einer Hand geleitet, zum
Angriff übergehen. Die Besaßung des gesichteten
Dampfers , der unter englischer Flagge fährt, wird
gestaunt haben, als sie deutsche Kriegsschiffe in
Gefechtsformation auf Richtung Almeria vor=

gen? Die schwere und mittlere Artillerie von
Scheer" hat sich schnell und genau eingeschossenund alle Kaliber beginnen jetzt ihr Vernichtungs¬

werk in der rotspanischen Küstenbefestigung.
Die roten Batterien antworten

Plötzlich schießen die Roten. Kurz aufeinander
folgt das Aufleuchten der roten Batterien. Weitab von den deutschen Kriegsschiffen steigen hohe
Wassersäulen auf. Aber schon pfeift es verdammt
nahe um uns herum . . . ,,Einschlag steuerbord
achteraus !" Verflucht, jezt hat der Rote ung
beim Wickel . . . Scharf klingt die Stimme des
Kommandanten . Feuererlaubnis! - Richtung 85
Grad, 100 Hektometer, mit Sprenggranaten laden.und ich schrieb damals in mein Büchlein : ,,2. Flot- In Gefechtsformation gegen Almeria stoßen sahen. Unser A. O. ruft nochmals: „Jun- Schon rasseln die Feuersignalglocken und eintille und Panzerschiff ,,Admiral Scheer" zerstörten

erfolgreich die Seefeste von Almeria . An Bord ist
eine begeisterte Stimmung über das energische
Eingreifen gegen die roten Machthaber."

-

Wir befanden uns damals gerade auf Kontroll¬
posten von Alicante, als uns gegen 20 Uhr ein
alarmierender Funkspruch erreichte : Panzerschiff |
,,Deutschland" soeben von rotspanischen Flugzeu¬
gen mit Bomben belegt worden Feuer an
Bord!" Kurz darauf wurden rotspanische See¬
streitkräfte auf der Höhe von Ibiza gesichtet. Wir
alle vom Torpedoboot ,,Seeadler" waren tief er=
bittert über dieses rote Mordgesindel. Es hatte ge=
wagt , ein deutsches Panzerschiff anzugreifen, das
nach anstrengendem Kontrolldienst auf der Reede
von Jbiza lag. Uns war klar, daß es jetzt nicht
eher Ruhe gab, bis wir den verbrecherischen Ueber¬
fall, dem nach der ersten Meldung 20 Kameraden
zum Opfer gefallen sein sollten , gefühnt hatten ...
Drei abgeblendete Torpedoboote

-
Wir haben Freizeit und ich fange gerade an,

einen Brief zu schreiben an die Lieben daheim!In See, den 29. Mai 1937. " Weiter komme
ich nicht , denn der schrille Ton der Manöverglocke
läßt uns alle aufspringen. Jezt um 20 Uhr ? Was
ist denn da wieder mal los ?

Das semännische Personal hat in furzer Zeit
den Anker gelichtet und bereits 20.15 Uhr lausen
wir mit hoher Fahrt gen Osten ... Am Bunkt A
vereinigte sich ,,Seeadler " mit ,,Luchs" und ,,Lev=
pard". Wir nehmen Kurs Südküste Spanien. Es
ist bereits 23 Uhr, aber zum Schlafen lommen wir
nicht, denn eine gro : Spannung hat uns alle er¬
faßt. Die Schrauben singen dabei ihr dumpfes
Lied. Drei abjeblendete Torpedoboote jagen durch
die Stille des Mittelmeers

Ein ergreifender Anblick

"

30. Mai. Pie ganze Macht hindurch sind wir ge=
fahren . Im Morgengrauen hat Albatros " die
2. Flot ille vervollständigt. Gegen 9 Uhr treffen
wir auf Scheer“ und „Leut chiand". Gespannt
richte ich das Glas auf Panzeridhift ,,Deutschland".Bis auf dus verbrannte Bordslugzeug und einige
Branost en fann ich keine größeren Schäden an
unserem Panzerschiff feststellen . Ein ergreifendesBild bietet aber die Schanze der „ Deutschland".
Das Flaggentuch bedeckt all die Kameraden, diedem feigen Mordüberfall zum Opfer gefallen sind.
Bei diesem Anblick flammt in uns eine unbeschreib¬
liche Wut gegen dieses rote Gesindel auf. Wann
werden wir den Tod unserer Kameraden rächenfönnen?

Funkspruch des führers trifft ein
Die deutschen Spanienstreitkräfte patrouillierennun gemeinsam durch das Mittelmeer . Am Spätnachmittag dampft Panzerschiff,,Deutschland" nach

Gibraltar, um dort die gefallenen Kameraden ab¬
zusehen . Gegen Mitternacht ruft ein schriller Pfiffder Wache die gesamte Besagung auf das Achter¬
deck. Kurzes Ausrichten . ,,Zur Meldungan den
Kommandanten , die Augen links !" Uns allen ist
flar, daß es fegt ,,losgehen" wird. Der Komman¬
dant verliest einen Funkspruch des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht, Adolf
Hitler : Spanienstreitkräfte beschießen in den
Morgenstunden des 31. Mai als Vergeltungsmaß¬
nahme die rote Seefeste von Almeria."
Ueberall zieht die kriegswache auf

Es ist genau 24 Uhr. Auf allen Stationen zieht
die neue Kriegswache auf . Im abgeblendeten Licht
kann man überall die braungebrannten Gestaltenerkennen. Gesprochen wird nicht viel

An Oberdeck ist man inzwischen schwer bei derArbeit. Aus den Munitionskammern wird die
Munition an die Geschüße befördert. Troß der
Mitternachtsstunde ist die Luft so drückend , daß
uns das Wasser nur so über die Stirn läuft. Als
Artilleriemechaniker-Gast bin ich meinem Unter¬
offizier für die Kriegsbrauchbarkeit der Artillerie¬anlage verantwortlich. Angestrengt muß noch ge=
arbeitet werden, bis ich melden kann : Geschüßeflar !

Der 31. Mai bricht an . Jeder geht seinen
eigenen Gedanken nach Was wird unsder Gedenktag von Sfagerrat brin =gen ? Werden wir mit unseren kleinen Torpedo¬
booten die rote Seefeste Almeria mit ihren weit¬
tragenden Geschüßen etwas ausrichten können?
Ganz gleich wie es kommt , wir haben den festenWillen und eine heilige Verpflichtung unseren
toten Kameraden gegenüber, und das muß gelin¬
gen!!!
,,Artillerie klar!"

Ein neuer schriller Pfiff: Gefechtsposten auf¬
ziehen ! Schnell hängt man sich die Gasmaske um,
bindet die Erkennungsmarke nochmals fest und,,nun ran an Speck !" Mit Windeseile flettere ich
auf den vorderen Artillerie-Leit-Stand, wo der,,A. D." schon die Klarmeldung der einzelnen Ge¬
fechtsstationen entgegennimmt. Kurz darauf wird
dem Kommandant gemeldet: Artillerie klar! Ea
ist jetzt schon so hell geworden, daß man die ein¬

Mit dem Glas suche ich den Horizont ab . Herr¬
lich heben sich die Schneewipfel der Sierra Nevada
vom Blau des Mittelmeeres ab. Ein unvergleich¬

gens, haltet die Ohren steif und zeigt, was Ihr Zucken geht durchs Boot. Die deutsche Artilleriefönnt !"
lich schöner Anblick - aber dafür ist jetzt keine Erste Salve mitten im Hafenviertel
Zeit . Meine Aufgabe ist, den mir zugeteilten Sek¬
tor von 180 Grad ständig abzusuchen . Der Blick
bohrt sich immer fester in das feindliche Gebiet.
Wir können nicht mehr weit entfernt sein, denn
meine Uhr zeigt bereits 6 Uhr und es ist schon
taghell geworden.

-
Dal Eine Rauchfahne! Ich melde schnell : 2 Dez

an Backbord ein Dampfer auf Gegenkurs ! Gut.Ist Nationalität erkennbar? Noch nicht ...
Laut Klingt von der Brücke die Stimme des
Signalmeisters : Halb ! Die Signalgäste lesen
angestrengt die Fahrtänderungssignale ab, die am
Signalmast von ,,Scheer" aufgehißt worden sind.

Ausführung . Unser Boot legt sich nach Back¬
bord über, denn der ganze Verband schwenkt jett
um 90 Grad ein und jagt vierkant auf die rot¬
spanische Küste los ! - Anlauf beginnt.

Ich nehme das Glas jetzt nicht mehr von den
Augen. ,,Seeadler" und ,,Albatros " erhalten nun
die Flak-Sicherung , während ,,Lur“ und „Leo¬
pard" achteraus U-Boot -Sicherung übernommen
haben. ,,Scheer" fährt in der Mitte. Schwach kann
man jezt schon den Talkessel erkennen, in dem
Almeria liegen muß ! Wann werden uns die Roten

spricht jetzt eine deutliche Sprache : auf ,,Scheer"
arbeiten die Geschüße und Türme wie Maschinen.
E3 blitt und donnert , dabei kann man von derStadt schon nichts mehr erkennen, da der ganze
Talkessel von Almeria in Pulver- und Brand¬
schwaden gehüllt ist. Langsam bringen wir die
Batterien der Roten zum Schweigen. Jezt haben
wir die stolze Genugtuung , den feigen Ueberfall
auf unser Panzerschiff gefühnt zu haben.

bemerken? Ja, wann ? Dieses geheimnisvolle Befehl an ,,Seeadler" : Nebel legen
Schweigen des Gegners ist fast unerträglich.

11

-

-

Da die 28er Rohre der beiden Türme von
Scheer" werden auf die Seefeste von Almeria ge¬

richtet . Während ich mir noch hastig Watte in die
Ohren stopfe , blißt es schon auf dunkle Rauch¬
schwaden stehen in der Luft. Ich habe jetzt mein
Glas auf die rote Feste gerichtet Mitten im
Hafenviertel lag die erste deutsche Salve. Was be¬
zwecken die Bolschewistenbloß mit ihrem Schwei¬

,,Seeadler" bekommt den Befehl , eine Nebel¬
wand zwischen die Küste und die deutschen Kriegs¬
schiffe zu legen. Die Maschinentelegraphen rasselnund mit AK. preschen wir längs der Küste, hinter
uns eine undurchdringliche Nebelwand lassend . In
ihrem Schuh zieht sich der gesamte Verband zurüð.
Ueber uns weht jetzt dieselbe Fahne, mit der das
Hochseegeschwader siegreich vom Skagerrak heim¬
kehrte die alte ruhmreiche Kriegsflagge.

Olympiasieger Handrick führte die Jäger
DeutscheFlieger kämpften an Spaniens himmel- fünfviertelJahr im Kampf gegen den Weltfeindweg beim Tieffliegerangriff

Und dann hingen eben acht rote Martin-Bom¬ber brennend in der Luft, zwei andere gingen
trocken herunter und zwei Jagdmaschinen wurdenhinterher geschickt . 18 Jagdeinsiger der Legion
Condor waren überraschend auf 22 sowjetspanischeBomber gestoßen und hatten ganz kurzen Prozeß
gemacht . Die roten Jäger suchten ihr Heil in der
Flucht, und in aller Ruhe konnten die deutschen
Maschinen ihren Auftrag erfüllen . Das war der
7. Februar 1938.

Dieses Datum wird er im ganzen Leben nicht
mehr vergessen , meint der Sieger dieses Luftkamp
fes, Major Handrick, der Olympiasieger von
1936. Man glaubt es dem schlanken, sportgestähl¬
ten Offizier, daß dieser Tag mit einer der schön¬
sten seines Lebens war. Sieg mit der Waffe über
einen überlegenen Gegner, gleichzeitig ein weiterer
willigen stehenden Aufgabe, den Ausbruch der
Schritt zur Lösung der vor jedem deutschen Fret¬

Weltrevolution von Spanien aus zu verhindern.
15 besiegten 165 Kote

Nicht von sich spricht Major Sandrick, nebenbei
erwähnt er nur, daß es schwierig war, seine frei¬
willige Meldung in die Tat umgesezt zu sehen,aber es gelang, und vom Juni 1937 bis Sep¬

seinen Olympiasieg
tember 1938 war der in der ganzen Welt durch

bekannte FliegeroffizierKommandeur der Jagdgruppe der
willigen Kämpfer des
Legion Condor, wie der Verband der frei¬

Deutschlands für Nationalspanien hieß. 165mal
nationalsozialistischen

mußten während dieser Zeit die Ro¬ten eine ihrer Maschinen aus der Be¬standsliste streichen , die zur Verfügung
stehenden Heinkel- und Messerschmidt -Jagdein¬
siger der , 88", also der Jagdgruppe, verstandenihr Handwerk. Auf deutscher Seite stehen dagegennur sechs Totalverluste. In dieser Siegeszahl ist
das Heldentunk der deutschen Freiwilligensichtbar
gemacht , und doch läßt sie keinen Schluß zu, unter
welchen Bedingungen sie erreicht wurde.
Am Mittelmeer
Nachschubbafis Biskaya

40 Grad Hige tagsüber , noch 30 während derNacht waren im Sommer das Normale , im Win¬
ter dagegen 12 bis 20 Grad unter Null . Wasser
durfte überhaupt nicht getrunken werden, nach
dem spanischen Bier gab's Durchfall und deut¬
sches Bier war ein ebenso begehrter wie seltener
lichkeiten , Umstellung in der Ernährung. Bei
Stoff. Dazu ungenügende Unterbringungsmög¬

mandante" mit seiner Jagdgruppe und "allem
Frontverlegungen zum Beispiel zog der „Com¬

Personal motorisiert auf den neuen Flugplak, so
an 200 Kraftwagen waren es meistens. Betriebs¬
stoff, Munition, Verpflegung, alles mußte ja mit¬
geführt werden. Später, als sich die Kämpfe zum
Mittelmeer hinzogen, wurden Ersatzteile über eine
Strede von 800 Kilometer mit Transportflugzeu¬gen von der Biskaya geholt. Hier haben die deut¬
schen Freiwilligen vor der ganzen Welt ihre Lei
stungsfähigkeit unter Beweis gestellt
Roten haben es zu spüren bekommen .
Taktisch und moralisch überlegen

- und die

Eine Tatsache betont Major Handrick : die roten
Jagdmaschinen waren wendiger als die damals
eingesetzten deutschen, dabei aber auch noch gleich
schnell. Dafür war aber der Gegner in der Luft
taktisch und moralisch unterlegen . Der Grund : bei
den Deutschen war jeder Flugzeugführer ein Ein¬
zelkämpfer im Verband. Vor jedem Angriff wurde
die Lage genau durchgesprochen , jeder wußte sei¬
nen Auftrag, wußte, worum es ging und jeder
Einsatz stand unter dem Zeichen : Kampfdem

Episoden vom Einsatz der Condor-Legion

gewiesen .
Roter Tank
schleppt Fackeln durchs Land

Dorn¬

Weltfeind . Die Staffeln lagen so fest in der | Erfolge ein nochmaliger roter Angriff ebenso ab¬Hand ihres Führers, der nach jedem Kampf wie
in der Heimat ,,Kritik machte". Bei den Roten,unter denen sich hervorragende Kämpfer in gro¬
ßer Zahl befanden, versagte die Führung. Mor¬gens wurde ihnen nur der Befehl ausgegeben,
heute wird Jagd geflogen, weiter nichts. Und so
geschah es, daß die roten Jäger sich verdrückten ,
wenn die Maschinen der „J 88" am Himmel er¬
schienen .

Weihnachten 1937 vor Teruel
Mitten hineint in das Geschehen des Krieges

auf der Iberischen Halbinsel springt das Gespräch,Teruel ist das Stichwort . Der Commandante ist
mit seiner Gruppe dabei gewesen. Dezember 1937
war das. Die deutsche Legion Condor wartet auf
den Beginn der Offensive auf Madrid , der Raum
von Guadalajara ist angefüllt mit nationalspani¬
schen Truppen , die deutschen Freiwilligen sollenden Angriff auf die Hauptstadt unterstützen. Alles
war bereit, bis die Roten mit ihrer Gegenoffen¬
five einen Strich durch die Rechnung machten,
Teruel fiel. Und um diese Stadt entbrannte be¬
kanntlich dann eine der größten Schlachten. Doch
nicht die Kriegsgeschichte soll hier besprochen wer¬den. Für Major Handrid galt es, im neubefoh¬
lenen Einsatzraum Quartier für seine Männer
zu machen.

Heiligabend war es gerade. Von Siguenza, demalten Flugplab, nach Calamocha, dem neuen,waren es rund 180 Kilometer, in einem Kraft¬
wagen auf spanischen Straßen keine Freude. Alle
Angriffstruppen sind auf Teruel herumgeworfen,
eine riesige Fülle, aber 30 Kilometer vom Flug¬plat entfernt bekommt Major Handrick in der
feln, eine blieb im Wohnzug am Flugplay.
Klosterschule von Daroka Quartier für drei Staf¬

,,Wohnzug" ist das Stichwort zu einer Zwischen¬
frage. Ja, ein Eisenbahnzug mit zwei Schlaf¬
wagen für die Flugzeugführer : Offiziere und
Feldwebel, Personenwagen mit eingebauten Feld¬
betten für die Mannschaften des Bodenpersonals,
zwei Speisewagen und anderen Wagen mit allem,
was zu einer Jagdgruppe gehört.
Tragischer Jahresbeginn
sTragisch war der Jahresbeginn 1938. Die Roten
hatten keine gute schwere Flak, dafür aber bessere
leichte Flak . Mehr als einmal kamen die Maschi¬
nen mit Löchern in den Tragflächen herunter auf
den Flugplatz und am 1. Januar 1938 mußteMajor Handrit erleben, wie bei einem Tief¬

fliegende Maschine mit seinem besten Leutnant
fliegerangriff die vielleicht 100 meter vor ihm

abgeschossen wurde. Soldatenlos! Jeder Freiwil
lige, der nach Spanien gegangen war, wußte, daßer im Kampf gegen den Weltfeind alles einzu¬
sehen hatte, und mancher hat den Glauben an den
Endsieg mit seinem Leben besiegelt .

Kampfentscheidender
Schlachtfliegerangriff

Der Kampf auf Teruel war gut vorbereitet,
als plöglich ein roter Einbruchsversuch auf die
Hauptverbindungsstraße von der Etappe zurFront der nationalspanischen Truppen erfolgte.
Hier half nur eins : die Schlachtflieger der

88". Drei Staffeln stiegen auf, zwei deutsche
und eine spanische - Major Handrick weiß leb¬
haft von der guten Kameradschaft mit den Spa¬
niern zu erzählen mit dem ,,Commandante"
an der Spize . Rote Flat war kaum vorhanden
und die Schlachtflieger stießen immer einer hin¬
ter dem anderen wie die Falken auf die Stellun¬
gen der Rotspanier , die unter dem Stahlhagel
weit zurückgingen. Später wurde mit gleichem

Ueberhaupt die Schlachtflieger, Major
Handrick beginnt zu schmunzeln. Greift da eineStaffel eine Lastwagentolonne an. Hinten schlepptein roter Tank einen Personenwagen ab. Ma¬
schine auf Maschine stürzt sich auf den Feind, der
mit größter Geschwindigkeit aus den Geschoßgar
ben fahren will. Plöblich hat es gezündet. Ein
glücklicher Schüße hat den Benzinbehälter des
geschleppten Personenkraftwagens getroffen, in
Sefundenschnelle ist der Wagen in ein Flammen¬
meer gehüllt. Der Tank rast weiter und schleppt
gespenstisch eine rollende Fackel hinter sich durchsLand.

Auf einer Zufahrtsstraße zur roten Stellung
rollt eine Lastwagenkolonne. Ein lohnendes Zielfür die Stubos", die Sturzbomber. Also drauf!
Einer wirft daneben, die zweite Bombe sitzt. DerWagen geht in die Luft und ein Fahrzeug folgtdem anderen auf diese Weise. Fliegerglück, genauauf eine Munitionskolonne zu stoßen und sie rest¬
los zu erledigen. Schlag auf Schlag dröhnen die
Detonationen zum Himmel, bis nichts mehr üb¬rig bleibt.

Das Gerücht vom Abfdjuß: Eine Sage
Der ganzen Welt ist der Name Handrick einBegriff, und so sind Legenden schnell zur Hand.Wir erinnern uns noch, daß so im Oktober-No¬

bember 1937 das Gerücht auftauchte, der deutsche
Olympiasieger von 1936, Hauptmann Handrid,
sei in Spanien gefallen. Die Quellen lassen sich
heute nicht mehr feststellen , sicher war es ein roterSender, aber das ist gleich. Der ,,Commandante"
der , 88" dementiert seinen Absturz durch seine
Anwesenheit und kann vielleicht sogar die Er¬flärung für dieses Gerücht geben.

An der Nordfront, Oktober 1937. Luftkampf
mit roten Jägern über feindlichem Gebiet. Jederhat seinen Gegner gefunden und versucht, ihn zu
bezwingen. Hauptmann Handrick hat sich in eineCurtis festgebissen . Zwei Kämpfer stehen sich
gegenüber, feiner läßt nach, stur rasen die Ma¬
schinen aufeinander zu, fast sieht es so aus, als
wollten sie sich rammen .Im legten Augenblick drückt der rote Gegner
und zieht gleichzeitig das Seitensteuer . Ein Kra¬
cher folgt und der Maschine des ,,Commandante"
fehlen Landeklappe und Teile des rechten Quer¬ruders. Hart am Rumpf steckt - das sieht er erst
nachher bei der Landung der Randbogen einer
Tragfläche der Curtis. Nur zehn Zentimeter wei
ter nach außen und die Tragfläche von Handricks
Maschine wäre glatt abgeschnitten worden . Wo
der Gegner geblieben ist, weiß Major Handrick
nicht zu sagen. Es gelang ihm, seine Maschine
wieder zu fangen und trotz der Beschädigungen
noch heil über die 40 Kilometer bis zur rotenFront und dann sicher in den Heimathafen 31
bringen .

Jede Episode gleicht einem Sang aus einemalten Heldenlied. Als Soldaten und National¬
sozialistien haben die Freiwilligen der Condor
Legion im Heere Francos gekämpft, haben sieg
reich ihren Mann gestanden bis zulegt, viele lie¬
Ben ihr Leben auf fremder Erde, für ihre Heimat
aber sind sie hinausgezogen so wie ihre italieni¬
schen Waffenkameraden, um auf spanischer Erde
dem Bolschewismus ein ehernes Halt entgegen
zusehen . Sie haben mit den Endsieg errungen,
den Sieg über die roten Truppen und den Welt¬
feind Bolschewismus. Georg Fischer.
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